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Viel Spaß mit der 
Aprilausgabe der 
SIEGESSÄULE
wünscht die Redaktion

10
Community

Frank Müller-Redieß (li.) und 
Frank Redieß-Müller eröffneten 

vor 25 Jahren das Ficken 3000. 
Was zunächst eine Übergangs-

lösung war, ist mittlerweile 
einer der berühmtesten Dark-

room-Clubs der Stadt. Im April 
wird das Jubiläum gefeiert
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        YOU‘RE ONLY AS GOOD 
        AS YOUR LAST HAIRCUT.

FRAN LEBOWITZ
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Musik

Karin Dreijer aka Fever Ray 
meldet sich mit dem neuen, 
äußerst gelungenen Album 

„Radical Romantics“ zurück. 
Wir sprachen mit dem*der 
nicht binären Künstler*in  

18
Fetisch

Das Osterwochenende in 
Berlin steht einmal mehr im 
Zeichen des Leder- und Fe-
tischtreffens Easter Berlin. 

Zur 50. Ausgabe des Treffens 
und zum 25. Jubiläum des 

ausrichtenden Vereins BLF, 
geht Easter Berlin in diesem 

Jahr erstmals mit einem Out-
door-Festival an den Start
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Babatunde 
Apalowo (li.) 
und Damilola 
Orimogunjeam gewannen
den Teddy Award für den 
besten Spielfilm auf der Teddy-
Verleihung am 24.02.
Festgehalten von Brigitte Dummer



Nachdem jetzt erst mal einige aufgrund der Überschrift empört 
nach Luft geschnappt haben, geben wir Entwarnung: Dass Sex nicht 
gut ist, heißt nicht automatisch, dass Sex schlecht ist. Sex ist einfach 
nur bzw. er sollte einfach nur sein. Sex wird oft negativ bewertet, 
vor allem in frauen- und queerfeindlichen Kreisen – da ist es nicht 
verwunderlich, dass gerade in queerfeministischen Diskursen Sex-
haben als gute Sache schlechthin stilisiert wird. Und klar, Sex kann 
empowernd und revolutionär sein.
Trotzdem bleiben wir bei unserem Statement. Sex sollte nicht be-
wertet werden – genauso wenig wie bewertet wird, ob Schwimmen 
oder Stricken gut oder schlecht ist. Denn mit einer Bewertung von 
Sex als inhärent gut geht allerlei einher, nicht zuletzt die Diskri-
minierung von Personen, die keinen Sex haben, keinen Sex haben 
können, keinen Sex haben wollen. Versteht uns nicht falsch: Sex 
zu feiern, die Möglichkeit zu feiern, Sex haben zu können und zu 
dürfen, ist großartig und hat definitiv seine Berechtigung. Dabei darf 
allerdings nicht vergessen oder gar ignoriert werden, dass es auch 
ganz andere Zugänge zu Sex gibt.
Ein Beispiel dafür ist Asexualität. Asexualität bezeichnet eine se-
xuelle Orientierung und ein queeres Verhältnis zu Sex. Asexuell zu 
sein kann bedeuten, keine, wenig, zeitweise und/oder nur unter be-
stimmten Umständen sexuelle Anziehung zu empfinden. Asexuell 
zu sein kann auch bedeuten, keinen Sex haben zu wollen. In einer 
Gesellschaft, in der Sex als inhärent gut bewertet wird, lebt es sich 
als asexuelle Person schwierig. Überall herrscht die Annahme, dass 
alle Leute Sex haben wollen und werden; fast alle gesellschaftlichen 
Strukturen reproduzieren Compulsory Sexuality (der gesellschaft-
liche Zwang, ein sexuell aktiver Mensch zu sein, Anm. d. Red.). Ase-
xuellen Personen wird ihre physische und psychische Gesundheit 
abgesprochen oder direkt ihre Menschlichkeit.
In Forschung und Politik wird Asexualität kaum mitgedacht. So gibt 
es beispielsweise kaum Datenerhebungen über Diskriminierung 
und Diskriminierung aufgrund von Asexua-
lität wird nicht als Fluchtgrund anerkannt.
Auch in der queeren Community wird 
Asexualität bestenfalls als nebensächli-
ches Thema oder lästiges Anhängsel betrachtet, in den 
meisten Fällen jedoch ignoriert oder für nicht existent 
erklärt. Asexuelle Forderungen werden übergangen, 
Ansprüche kleingeredet und Kämpfe gegen strukturelle Diskrimi-
nierung verunmöglicht. Die queere Community muss solidarischer 
werden, nicht nur Asexualität gegenüber. Sie darf nicht in mono-
lithisches Denken verfallen. Sie darf sich nicht dagegen wehren, 
selbst gequeert zu werden. Sie muss akzeptieren, dass sich „queer“ 
nicht nur auf schwule und lesbische Erfahrungen beschränkt, und 
interne Normen wie Compulsory Sexuality abbauen.
Queerer Aktivismus muss danach streben, normative Grenzen ein-
zureißen, damit alle queeren Personen in ihrer Queerness existie-
ren können und keine sexuelle oder romantische Orientierung, 
Geschlechtsidentität oder Disidentifikation mit Geschlecht, queere 
Lebens- und Beziehungsweise als zu queer gilt. Ein erster Schritt 
wäre, anzuerkennen, dass Sex nicht inhärent mit einer Wertung 
aufgeladen ist, auch nicht mit einer positiven.

After the indignant gasps in reaction to the headline, we give the all-
clear signal: just because sex isn’t good, doesn’t automatically mean 
that sex is bad. Sex simply is or should simply just be. Sex is often 
viewed negatively, especially in anti-women and anti-queer circles 
– so it‘s not surprising that queer feminist discourses in particular 
stylize having sex as a good thing par excellence. And sure, sex can 
be empowering and revolutionary.
Despite this, we stand by our statement. Sex shouldn‘t be judged as 
good or bad – just as one doesn‘t judge whether swimming or knit-
ting is good or bad. Because all sorts of things come with the  judg-
ment that sex is inherently good, not least discrimination against 
people who don‘t have sex, can‘t have sex, don‘t want to have sex. 
Don‘t get us wrong: celebrating sex, the possibility of being able to 
have sex and allowed to have sex, is great and is definitely justified. 
However, it should not be forgotten or even ignored that there are 
also completely different approaches to sex. 
One example of this is asexuality. Asexuality describes a sexual ori-
entation and a queer relationship to sex. Being asexual can mean 
feeling no sexual attraction, little sexual attraction, intermittent sex-
ual attraction, and/or sexual attraction only under certain circum-
stances. Being asexual can also mean not wanting to have sex. In a 
society where sex is valued as inherently good, it is difficult to live 
as an asexual person. The assumption that all people want to and 
will have sex is everywhere; almost all social structures reproduce 
Compulsory Sexuality (the social compulsion to be a sexually active 
person, editor‘s note). Asexual persons are denied their physical and 
mental health, or directly their humanity. 
Asexuality is hardly considered in research and politics. There is 
barely any data collection, for example, on asexual discrimination 
and it is not recognized as grounds for refugee status. 
Even in the queer community, asexuality is at best considered a 
secondary matter or annoying appendage, but in most cases it is 

ignored or declared non-existent. Asex-
ual demands are ignored, claims are 
minimized, and struggles against struc-
tural discrimination are made impossi-

ble. The queer community must 
show more solidarity and not 
only towards asexuality. It must 

not fall into monolithic thinking. It must not resist being queered it-
self. It must accept that “queer” is not limited to gay and lesbian experi-
ences and must dismantle internal norms like Compulsory Sexuality. 
Queer activism must strive to tear down normative boundaries, so 
that all queer people can exist in their queerness and no sexual 
or romantic orientation, gender identity or non-identification with 
gender, queer way of living and relating is considered too queer. A 
first step would be to acknowledge that sex is not inherently charged 
with a value, even a positive one.

Translation: Walter Crasshole

Sex ist nicht gut
Asexualität wird oft ignoriert, pathologisiert oder nicht ernst genommen – 
auch in der queeren Szene. Zum Tag der Asexualität am 6. April wünschen 
sich die Aktivist*innen Annika Baumgart und Katharina Kroschel eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit der (Über-)Bewertung von Sex

Asexuality is often ignored, pathologized or not taken seriously – even in the 
queer scene. For International Asexuality Day on April 6, activists Annika 
Baumgart and Katharina Kroschel would like to see a critical examination 
of the (over)evaluation of sex

Sex isn’t good
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In der queeren Community
 ... wird Asexualität als nebensächliches Thema betrachtet 

In the queer community
... asexuality is considered a secondary matter



Daisy St. Denise war einer der letz-
ten Leuchttürme der Travestie alter 
Schule, dessen Licht so manche 
Berliner Nacht erhellte. In der le-
gendären Lützower Lampe der 70er- 
Jahre gehörte sie buchstäblich zum 
Inventar. Nicht nur an der Bar, son-
dern auch auf der Bühne bestach sie 
das Publikum mit ihrer unverwech-

selbaren Art und nicht zuletzt ihrer Striptease-Nummer. Berühmt 
war sie bis ins hohe Alter für ihren Kopfstand! Später arbeitete 
Daisy viele Jahre im Chez nous hinter und an der Bar. Ein Abstecher 
führte sie in den 80ern auch zu Chez Romy Haag, wo sie im Service 
tätig war und das Publikum zu frenetischem Applaus animierte – 
die ihr sympathischen Gäste sprach sie zu deren Erheiterung gerne 
mit „ihr kleinen Streifenhörnchen“ an. Zurück im Chez nous, blieb 
sie diesem Cabaret treu, bis es 2008 schloss. Daisy St. Denise ist 
Anfang des Jahres verstorben. Sie fehlt.   Frank Hermann

Abflug

Nachruf

Abschied

6   MAGAZIN

Allein reisende FLINTA*-Personen 
kennen das: Über Plattformen wie 
das Gastfreundschaftsnetzwerk 
couchsurfing.com, das kostenlose 
Schlafplätze bei Privatpersonen 
vermittelt, besteht ein nicht uner-
hebliches Risiko, bei wenig queer-
sensiblen oder gar übergriffigen 

Personen – meist hetero cis Typen – übernachten zu müssen. Ein unhaltba-
rer Zustand, fand die Berlinerin Nora (Foto) und gründete die Couchsurfing-
Plattform Quouch für weibliche und queere Personen. Hier finden queere 
und weibliche Reisende Kontakt zu Gastgeber*innen weltweit, die die glei-
chen Erfahrungen und Backgrounds haben. Seit Januar ist die Website on-
line, eine App ist für Mitte des Jahres geplant. quouch-app.com

Ankunft

Die in Los Angeles ansässige Tom 
of Finland Foundation, die 1984 von 
Durk Dehner und Tom of Finland 
selbst gegründet wurde und sich 
der Förderung erotischer Kunst ver-
schrieben hat, bringt ihr jährliches 
Tom of Finland Art & Culture Festival 
nach L.A. und London erstmals auch 
nach Berlin! Vom 12. bis zum 14. Mai 
steigt das Festival, das Künstler*in-
nen, Galerien, Käufer*innen und 
Kunstinteressierte zusammenbringt, 
im The Knast in Lichterfelde. Dort 
gibt es im Mai dann Ausstellungen, 
Panels, Performances und mehr. In-
teressierte Künstler*innen können 
sich hier für eine Teilnahme bewer-
ben: arts.culture@tomoffinland.org

Der lesbische Verlag Krug & Scha-
denberg stellt nach 30 Jahren seine 
Arbeit ein und wird keine Bücher 
mehr veröffentlichen. Das gaben die 
beiden Verlegerinnen Andrea Krug 
(Foto, re.) und Dagmar Schaden-
berg (Foto, li.) Anfang März auf der 
Verlagswebsite bekannt. Ab 1993 
veröffentlichten die beiden etliche 
Bücher – von Romanen über Erzäh-
lungen bis hin zu Sachbüchern und 
wurden dafür 2020 mit dem Deut-
schen Verlagspreis ausgezeichnet. 
Als Grund gaben die Verlegerinnen 
in einem Interview mit dem Börsen-
blatt u. a. die sinkende Nachfrage 
nach lesbischer Literatur an. Das 
Verlagsprogramm wird weiterhin 
erhältlich sein, Website und Shop 
bleiben noch eine Weile online. Ein 
großer Verlust für die queere Buch-
welt! Mehr dazu in der kommenden 
Ausgabe der SIEGESSÄULE! 
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TOP!
Berliner Bäderbetriebe 
erlauben „oben ohne“  
für alle

FLOP!
Aufregung um die 
Wahl des Mr. Gay 
Germany 2023

Gute Nachrichten aus der Hauptstadt: Am 9. März teilte 
die Senatsverwaltung für Justiz und Antidiskriminierung 
mit, dass die Berliner Bäderbetriebe zukünftig ihre Haus- 
und Badeordnung geschlechtergerecht anwenden wer-
den. Frauen bzw. Personen mit weiblich gelesener Brust 
können sowohl in Schwimmhallen als auch in Freibädern 
oberkörperfrei baden, ohne damit rechnen zu müssen, 
rausgeworfen zu werden. Hintergrund ist eine Be-
schwerde von Lotte Mies bei der Landesstelle für Gleich-
behandlung: Ende letzten Jahres war sie vom Personal 
aus der Schwimmhalle Kaulsdorf verwiesen worden, 
weil sie sich geweigert hatte, ihre Brust zu bedecken. 
Ein klarer Fall von Diskriminierung! Männlich gelesene 
Personen können schließlich ihre Brust frei präsentie-
ren, ohne dass daran Anstoß genommen wird. Dabei legt 
die Badeordnung nicht einmal fest, welche Bekleidung 
Frauen und welche Männer zu tragen hätten. Lotte Mies 
wehrte sich gegen diese Ungleichbehandlung und hatte 
Erfolg! Das Ganze ist weit mehr als nur eine kleine Lokal-
meldung. Nicht nur weil hier eine Form der Diskriminie-
rung von offizieller Seite als solche anerkannt wird. Es ist 
auch eine Aufforderung, Geschlechterhierarchien nicht 
einfach unhinterfragt und als „naturgegeben“ zu akzep-
tieren. Lotte Mies erhielt kurz nach der Entscheidung in 
den sozialen Medien Mord- und Vergewaltigungsdro-
hungen, wie sie dem rbb berichtete. Es wäre zu hoffen, 
dass diesen Einschüchterungsversuchen eine breite 
Welle der Solidarität folgt. Die Devise beim nächsten 
Schwimmbadbesuch lautet also: Brust raus!

Mister- und Miss-Wahlen scheinen heute kaum mehr 
zeitgemäß. Das ist bei der Wahl zum „Mr. Gay Germa-
ny“ nicht anders, der laut Veranstalter „Sprachrohr der 
gesamten queeren Community“ sein soll – was ziemlich 
anmaßend und absurd ist. Als im Dezember 2021 mit Max 
Appenroth zum ersten Mal eine trans* Person den Titel 
gewann, ließ sich das immerhin noch als transinklusi-
ves Statement begreifen. Doch die Suche nach seinem 
Nachfolger entwickelte sich zum Desaster: Dabei fing 
alles so vielversprechend an. Schließlich bekam die 
Wahl Ende letzten Jahres erstmals eine eigene Reality-
Serie auf der Streaming-Plattform Joyn. Zwölf schwule 
Jungs, eingepfercht in eine Art „Prince Charming“-Vil-
la, die Aufgaben wie z. B. Liegestütze zu bewältigen 
hatten, um sich den Titel zu holen. Selbst für hartge-
sottene Trash-TV-Fans dürfte hier die Schmerzgrenze 
erreicht gewesen sein. Im März löschte Joyn dann die 
Serie überraschend von seiner Plattform. Der Grund: 
Es gebe „Zweifel am fairen Ablauf des Auswahlprozes-
ses“, sagte der Anbieter gegenüber Bild. Denn der im 
Februar bekannt gegebene Sieger Lukas Küchen (Foto) 
und einige der Juroren sollen sich schon zuvor gekannt 
haben bzw. befreundet gewesen sein. Dass dies zu einer 
Verzerrung des Wettbewerbs geführt habe, wird sowohl 
vom Veranstalter als auch von Küchen bestritten. Zum 
Hassel um die Wahl gesellte sich noch ein TikTok-Video 
des neuen Mr. Gay Germany, das dafür kritisiert wurde, 
frauenfeindliche Stereotype zu bedienen. Ein ziemlicher 
Reinfall also, aber auch ein guter Anlass, der überholten 
Idee eines „Mr. Gay Germany“ endlich ade zu sagen.
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GRAND PRIX
de la Chanson

Pasquale Aleardi

29. 03. – 28. 04.

Barrierefrei – Mit 95 noch dabei
Irmgard Knef

24. April

Georgette Dee singt 
Am Flügel: Terry Truck

Georgette Dee

28. – 30. April

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Barrierefrei – Mit 95 noch dabei
24. April

Tickets 030. 883 15 82 // www.bar-jeder-vernunft.de

Gefördert durch:

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de

Die 
Show zu 

60 Jahren 
ESC 

http://www.bar-jeder-vernunft.de
http://www.bar-jeder-vernunft.de
http://www.tipi-am-kanzleramt.de


DRUG-CHECKING IN BERLIN

Konsum reflektieren

Conor, wie läuft das Drug-Checking genau ab? Wenn eine 
Person in die Drug-Checking-Sprechstunde kommt, wird ihr zu-
nächst das Verfahren erklärt. Dann kann die Person bis zu drei 
Proben zur Analyse abgeben. Bei Pulver reichen ein paar Milli-
gramm, bei Tabletten besser eine ganze Einheit. Für jede Probe 
bekommt man einen Code, wir schicken die Substanzen ins Labor. 
Die Befunde übersetzen wir in eine verständliche Sprache und 
ungefähr nach drei Tagen bekommen die Konsument*innen per-
sönlich oder telefonisch das Ergebnis. Man kann also am Anfang 
der Woche eine Substanz bei uns abgeben und zum Wochenende 
ist das Ergebnis da. In der Sprechstunde haben Nutzer*innen auch 
die Gelegenheit, den eigenen Konsum zu reflektieren und Fragen 
zu stellen.
Was ist das Ziel des Projekts? Wir möchten, dass Konsu-
ment*innen informierte Entscheidungen treffen können. Es ist 
wahrscheinlich, dass Menschen in unsere Sprechstunde kommen 
werden und sagen: Das hier habe ich als  Kokain gekauft. Wir tei-
len den Konsument*innen mit, welche psychoaktiven Wirkstoffe 
wirklich in ihrem Pulver drin sind, in welcher Menge und ob ge-
fährliche Streckmittel oder Verunreinigungen vorhanden sind. 
So kann Überdosierungen und ungewollten Intoxikationen vor-
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Substanzen auf schädliche Stoffe prüfen lassen, bevor man sie konsumiert: 
Was in anderen europäischen Städten schon möglich ist, geht jetzt auch 
in Berlin. Nach langem Warten soll im Mai das dezentrale Drug-Checking-
Projekt starten. An der Umsetzung beteiligt ist auch die Schwulenberatung 
Berlin, die u. a. Beratung zu Alkohol und anderen Drogen anbietet. SIEGES-
SÄULE hat mit Conor Toomey, fachliche Leitung bei der Schwulenbera-
tung, über die Hürden und Ziele des Projekts gesprochen

gebeugt werden. Ein weiteres Ziel ist, dass 
wir Nutzer*innen vor Substanzen warnen 
können, bei denen aus dem Analyseergeb-
nis abgeleitet werden kann, dass deren 
Konsum ein besonderes Risiko für die Ge-
sundheit darstellen würde.
Der Besitz von Substanzen wie Kokain 
ist illegal. Wie schützt ihr euch und 
eure Konsument*innen vor recht-
lichen Konsequenzen? Das Drug-Che-
cking ist rechtlich zulässig, dafür hat es 
ein Rechtsgutachten gegeben. Die darin 
vertretene Rechtsauffassung wurde von 
den drei beteiligten Senatsverwaltungen, 
der Polizei Berlin und der Generalstaatsan-
waltschaft anerkannt. Auf Grundlage dieses 
Gutachtens wurden ein Sicherheitskonzept 
und ein Ablaufplan erarbeitet. Wir haben 
die Zusage, dass wir das Projekt wie geplant 
durchführen können. Dabei wird sicher-
gestellt, dass die Nutzer*innen von Drug-
checking, die in (mutmaßlichem) Besitz 
von illegal erworbenen Betäubungsmitteln 
die Einrichtung betreten, keiner strafrecht-
lichen Verfolgung ausgesetzt werden. Die 
Beratung ist anonym und kostenlos. Wir 
selbst erfassen nur wenige Daten wie Alter, 
Geschlechtsidentität und was die Substanz 
gekostet hat. 
Sowohl Drogenkonsum als auch 
Queerness werden stigmatisiert. Wie 
schafft ihr einen sicheren Rahmen 
für Nutzer*innen? Wir haben einen 
akzeptierenden Ansatz. Das heißt, wir ver-
urteilen keinen Drogenkonsum, aber wir 
verharmlosen ihn auch nicht. Das Drug-
Checking ist nicht dazu da, den Substanzen 
ein Gütesiegel zu verpassen. Aber Konsum 
ist eine Realität, und wir verstehen es als 
unsere Aufgabe, darüber zu informieren. 
Wir sind uns bewusst, dass es Stigmatisie-
rung gegen Queers gibt. Wenn diese Perso-
nen Substanzen konsumieren, findet eine 
doppelte Stigmatisierung und Kriminalisie-
rung statt. Wir sind auch akzeptierend in 
Bezug auf verschiedene queere Lebenswel-
ten. Im Laufe der letzten Jahre ist Chem-
sex innerhalb der schwulen Community 
ein größeres Phänomen geworden. Beim 
Chemsex werden Substanzen konsumiert, 

schwulenberatung-
berlin.de
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um sexuelle Enthemmung zu erleben, Sex länger betreiben zu 
können oder Sexualpraktiken möglich zu machen, die im nüch-
ternen Zustand nicht realisierbar wären. Unsere Erfahrung zeigt, 
dass Personen, die Chemsex praktizieren, sich oft nicht als klassi-
sche Drogenkonsument*innen identifizieren und entsprechend 
nicht in eine reguläre Drogenberatungsstelle gehen würden. Wir 
möchten auch diese Personen ansprechen und ein Angebot schaf-
fen, in dem sie sich verstanden fühlen. So soll der Zugang zum 
Hilfesystem, bei Bedarf, möglich werden. 
Und wenn die Personen keine Hilfe möchten? Die Beratung 
beim Drug-Checking ist ein freiwilliges Angebot. Nur wenn du 
möchtest, kannst du zusammen mit der Berater*in schauen, wie 
integriert oder riskant dein Konsum ist. Die Beratung ist zieloffen 
und auf Augenhöhe. Bei Bedarf können die Berater*innen in wei-
terführende Beratungen oder Therapien vermitteln.  
Seit 2018 laufen die Planungen für das Drug-Checking. 
Warum hat es jahrelang gedauert, bis das Projekt um-
gesetzt werden konnte? Drug-Checking ist sehr komplex. Je 
mehr ich mich selbst mit dem Thema befasse, desto mehr merke 
ich, wie vielschichtig das ist: wie viele Akteur*innen und Institutio-
nen beteiligt sind und wie eng wir uns untereinander abstimmen 
müssen. Dazu kam noch die Pandemie, die Ressourcen im Gesund-
heitssystem und in der Verwaltung gebunden hat. Aber jetzt ist 
alles soweit startklar. Im April werden wir die Abläufe noch prüfen 
und im Laufe des Monats Mai startet dann das Projekt für alle.  
Geht ihr dafür auch in die Clubs? Nein. Ein mobiles Drug-Che-
cking ist vorerst nicht geplant. Das bedeutet einen sehr hohen 
materiellen und organisatorischen Aufwand. Das Angebot ist also 
für Personen, die bereit und in der Lage sind, ihren Konsum etwas 
zu planen. Unsere Anlaufstelle bei der Schwulenberatung ist der-
zeit noch in der Niebuhrstr. 59/60 in Charlottenburg, in ein paar 
Monaten ziehen wir dann nach Schöneberg um. Die anderen am 
Projekt beteiligten Träger sind Vista in Kreuzberg und Fixpunkt in 
Neukölln. 
Warum ist euer Projekt so wichtig? Mehrere Studien zeigen, 
dass Drug-Checking entgegen mancher Befürchtungen keine 
Steigerung des Konsums bewirkt. Das Gegenteil ist der Fall: Wenn 
man tatsächlich informieren kann, was genau zum Beispiel in 
einer Pille enthalten ist, verzögert das eher den Einstieg in den 
Konsum. Wenn Projekte, die Drug-Checking durchführen, War-
nungen zu gesundheitsgefährdenden Substanzen aussprechen, 
hat das eine höhere Glaubwürdigkeit, als wenn das von anderen 
Instanzen kommt. Unser Projekt leistet also einen wichtigen Bei-
trag, um Menschen dabei zu unterstützen, Entscheidungen zu 
treffen, um ihre Gesundheit möglichst zu erhalten. So können 
wir einige der Gefahren abfedern, die Substanzkonsum mit sich 
bringt, und dafür sorgen, dass Menschen niedrigschwellig Zugang 
zu wertfreien Informationen, Beratung und Unterstützung be-
kommen. 
                Interview: Muri Darida 
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FICKEN 3000 FEIERT JUBILÄUM

Überraschend zärtlich

„Wir hätten niemals damit gerechnet, dass das Ficken 3000 so lange 
existieren würde. Das war ja auch nicht geplant“, erinnern sich die 
beiden Franks – Besitzer des Fickens seit 25 Jahren und ein Paar 
seit 36 Jahren – inmitten ihrer lila schummernden Kneipe. Auf allen 
Bildschirmen flackern schwarz-weiße Pornos, an der Decke blinkt 
ein Lichtermeer, die Wände sind übersät mit queerer Kunst, frivolen 
Fotos und übergroßen Spermaklecksen aus weißer Pappe. „Eigent-
lich wollten wir in der Hasenheide eine schwule Sauna eröffnen. 
Und solange die umgebaut wurde, wollten wir hier etwas zu tun 
haben und unseren Unterhalt verdienen.” 
Die treibende Kraft war Frank Redieß-Müller (Frank R.), ehemaliger 
Schauspieler und Regisseur, der weltweit schon lange wilde, sexpo-
sitive Partys organisierte. Als die Finanzierung der Sauna durchfiel, 
avancierte die Zwischenlösung zum Hauptprojekt. Und sie kamen 
alle: Kunst- und Kulturschaffende, Queere und Heten, Hinz und 
Kunz. „Als wir aufmachten, standen die Leute 200 Meter Schlange bis 
Karstadt. Es war brechend voll!”, erzählt Frank R. Ihr Erfolgsrezept? 
Jedem Tierchen sein Pläsierchen. „Wir wollten nie einen Fetischla-
den, wo man nur mit Dresscode reinkommt. Das sind einfach nicht 
wir”, erklärt Frank Müller-Redieß (Frank M.) durch Rauschebart und 
Hornbrille. Jede*r ist willkommen. Sein Ehemann pflichtet ihm bei: 
„Immer, wenn ich mit einer Horde Freunde unterwegs war, mussten 
die Frauen irgendwo geparkt werden. Das war furchtbar!”
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Seit 25 Jahren ist die Darkroomkneipe Ficken 3000 in der Urbanstraße 
der Stoff, aus dem geile Geschichten gemacht sind. Am 1. April wird das 
Jubiläum gebührend gefeiert. SIEGESSÄULE bat die beiden Besitzer zum 
Gespräch, um mit ihnen über die Geschichte und das Erfolgsrezept des 
Ladens zu sprechen

In der Folge überschlugen sich dann die Er-
eignisse: Die legendären „Pork”-Partys der 
Szenelegende Brian Claflin, Lesbenabende, 
Lesungen, Umbauten, Filmdrehs, Corona 
und schwupps waren 25 Jahre ins Land ge-
gangen. Was alles zusammenhielt, waren 
immer die Offenheit und der Darkroom.

Moder und Sperma

Kevin Junk schreibt in seinem Berlin-Ro-
man „Fromme Wölfe” (Querverlag) über die 
Faszination und Anziehungskraft dieses 
Ladens: „Der Darkroom im Ficken 3000 hat 
einen ganz besonderen Geruch. So eine Mi-
schung aus Moder und altem Sperma. ... Höf-
lich und schüchtern sei es in den dunklen 
Räumen. Niemand falle aber über jemanden 
her wie ein wildes Tier. Natürlich gebe es ko-
mische Begegnungen, aber die seien leicht 
abzuschütteln. Überraschend zärtlich.“
Doch dieses Exzerpt stimmt leider nur zum 
Teil. Denn momentan kämpft der Laden 
mit Übergriffen und Drogen. „Die Codes der 
jungschen Leute haben sich geändert”, so 
Frank M. „Toxische Männlichkeit springt 
dir heute nicht mehr sofort ins Gesicht. Und 
durch unsere freie Atmosphäre trauen sich 
manche Männer übergriffig zu werden und 
machen den Laden dadurch unfrei.” Haus-
verbote wurden ausgesprochen und die Tür 
im Ficken ist härter geworden. Auch der 
Drogenkonsum macht den Franks Sorgen. 
„Die mischen einfach alles mit allem und 
glauben es im Griff zu haben. Das Konsum-
verhalten ist teilweise echt unverantwort-
lich geworden”, moniert Frank R. Schon 
mehrmals musste der Krankenwagen kom-
men, sogar einen ihrer Veranstalter verlo-
ren sie an Ketamin. Fazit: Im Darkroom geht 
es zwar freizügig weiter, aber mittlerweile 
mit noch mehr Um- und Vorsicht. 
Frank M., eigentlich Politikwissenschaftler, 
hatte nach acht Jahren Gastro genug, zog sich 
aus dem Ficken zurück und betrieb zehn 
Jahre die Kunstgalerie September, bevor er 
sich zur Ruhe setzte. Frank R. ist trotz seiner 
Ü60 noch im Bargeschäft und plant sogar 
die Eröffnung eines sexpositiven Clubs mit 
mehr Platz. Auch, weil der Mietvertrag des 
Fickens im April 2025 auslaufen soll und die 
Zukunft dieser Institution ungewiss ist! „Für 
das Jubiläum am 01.04. ist Großes geplant!”, 
versprechen die beiden Franks. Schmutzig 
und trashig soll es werden. Mit Dragshow, 
aber der Rest soll Überraschung bleiben. Auf 
jeden Fall wird es eine ausschweifende Feier, 
in der Hoffnung, dass noch viele weitere Ka-
pitel der Erfolgsgeschichte des Fickens ge-
schrieben werden.        Florian Bade

25 Jahre Ficken 3000, 
Big Birthday Bash, 
01.04., 22:00, Ficken 
3000

Foto:
Frank Müller-Redieß 
(li.) und Frank Redieß-
Müller vom Ficken 
3000
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Tickets und weitere 
Infos unter:
tickets@rsb-online.de
030 202 987 15

Montag, 3.4. / 20 Uhr 
Philharmonie, 
Kammermusiksaal

VLADIMIR JUROWSKI
NADZEYA KARAKULKA 
Belarussisches Cymbalom
KLAUS LEDERER
Rezitation

Haydn 
„Die sieben letzten Worte 
des Erlösers am Kreuz“

Zeitgenössische Werke 
und Texte aus aktuellen 
Krisen- und Kriegsgebieten

Samstag, 15.4. / 20 Uhr 
Konzerthaus
Sonntag, 16.4. / 20 Uhr 
Philharmonie

VLADIMIR JUROWSKI
YEFIM BRONFMAN Klavier

Beethoven 
Ouvertüre „Coriolan“
Firssowa 
Klavierkonzert 
(Deutsche Erstaufführung)
Schostakowitsch 
Sinfonie Nr.4

Samstag, 22.4. / 19.30 Uhr 
Haus des Rundfunks 

Mensch, Musik! #7 – 
Statt Land Meer

RODERICK COX
Werke von Debussy, 
Penderecki, Fujikura u.a.

Berlin Ausstellung im Humboldt Forum 
Berlin Exhibition at the Humboldt Forum

GET YOUR
TICKET 

NOW!
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NACHRUF AUF VOLKMAR SIGUSCH

Rastloser Vordenker

Die Stimme der Vernunft ist leise und so war es auch bei Volkmar 
Sigusch. 1969 wurde zwar der Paragraf 175 liberalisiert, hinterließ 
aber ein seltsames Rechtskonstrukt. Noch immer waren gleich-
geschlechtliche Handlungen Verstöße gegen eine vage umrissene 
„Sittlichkeit“, und wenn der eine Beteiligte über 21 und der ande-
re jünger war, wurde der Ältere bestraft. Aber wenn beide Partner 
unter 18 oder über 21 waren, gab es keine Probleme. In dieser diffu-
sen Situation erschien 1972 vor dem Strafrechtsausschuss des Bun-
destages der junge Volkmar Sigusch. Gerade erst war er als erster 
Arzt in Deutschland im Fach Sexualwissenschaft habilitiert worden. 
Nun erklärte er in ruhigem Ton und mit zahllosen Statistiken und 
Argumenten, warum eine allgemeine Altersgrenze von 18 Jahren 
völlig ausreichend sei. Abgeordnete aller Parteien folgten seinen 
Vorschlägen. In den folgenden Jahren zerlegte Sigusch Vorurteile 
über selbstständige Frauen, angeblich ständig sexuell enthemm-
te junge Arbeiter oder die Unschuld des Landlebens. Von seinem 
Institut in Frankfurt am Main aus überzeugte er Ärzte und Ärz-
tekammern, Weiterbildungen in Sexualwissenschaft und Sexual-
aufklärung anzubieten. Wann immer sexuelle Freiheiten bedroht 
waren, konnte man sich sicher sein, dass eher früher als später 
Volkmar Sigusch auf dem Podium stehen und mit fester Stimme 
und starken Argumenten dagegen auftreten würde. Erst waren es 
die Anhänger der Lobotomie, die er bekämpfte, später war es der 
DDR-Endokrinologe Günter Dörner, der Homosexualität beseitigen 
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Ohne seine Arbeit hätte es vermutlich u. a. keine Reform des Paragrafen 
175 oder Integration von Gender in den Sprachgebrauch und die Sozial-
wissenschaften gegeben: Am 7. Februar verstarb der bedeutende Sexual-
forscher Volkmar Sigusch im Alter von 82 Jahren

wollte, indem er schwangeren Frauen Hor-
mone injizierte. Als zu Beginn der 1980er-
Jahre Aids zum Thema wurde, war Sigusch 
sogleich zur Stelle, um Politiker*innen und 
ihren paranoiden Wahnvorstellungen Gren-
zen aufzuzeigen. Doch bei all den Meriten, 
die er sich verdiente, blieb eines doch ganz 
klar: Sigusch würde niemals sich selbst und 
seine Überzeugungen hinterfragen. Er oder 
immerhin Ärzte wussten allein, was gut war 
für die Menschen draußen vor der Instituts-
tür. Das zeigte sich deutlich am Beispiel des 
„Transsexuellengesetzes“, das Ärzt*innen 
und nicht etwa trans* Personen die Hoheit 
über Körper und Psyche erteilte. Sigusch 
hatte die Entstehung und Formulierung des 
1981 erlassenen Gesetzes entscheidend be-
gleitet. Jede Kritik an Ärzten als Gutachter 
verbat er sich. 

Kritik an Magnus Hirschfeld

Als sich in Westberlin die späteren Begrün-
der des Schwulen Museums an Magnus 
Hirschfeld zu erinnern begannen, passte das 
Sigusch überhaupt nicht. Er hielt Hirschfeld 
für einen verwahrlosten Anhänger eugeni-
scher Ideen, und so entbrannte ab 1983 eine 
Debatte über die Rolle Hirschfelds in der 
Geschichte, die Jahrzehnte dauern sollte. 
Sigusch blieb gleichwohl der geachtete aka-
demische Lehrer, Verfasser wegweisender 
Lehrbücher und begeisternder Vortragsred-
ner, aber er war nicht mehr unantastbar. Er 
beförderte die Wiederentdeckung des Juris-
ten Karl Heinrich Ulrichs, den er zum „ers-
ten Schwulen der Weltgeschichte“ kürte. 
Sigusch blieb rastlos: Kein Forschungsthe-
ma war zu abwegig, kein Archiv zu fern, als 
dass er sich nicht darauf gestürzt hätte. Er 
beförderte die Rezeption der Gender Studies, 
formulierte neue Begriffe wie „Cisgender“ 
oder „Neosexualitäten“. Nur eines übersah 
Sigusch bei all seinen Bemühungen: dass es 
jemanden geben könne, der ihm ebenbürtig 
ist. Es gelang ihm in 30 Jahren nicht, einen 
Nachfolger heranzuziehen, und als sich die 
Prämissen von Forschung und Lehre änder-
ten, wurde sein Institut 2006 eingestampft. 
Er blieb bis in die letzten Jahre aktiv, dann 
schwanden die körperlichen und geistigen 
Kräfte. Am 7. Februar 2023 starb er im Alter 
von 82 Jahren in Frankfurt am Main. Ohne 
ihn, sein Werk und die Widersprüche daran 
würde es die heute so bunte Welt des Regen-
bogens nicht geben.  
     Florian G. Mildenberger
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Neue hochmoderne 
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Ahmed Awadalla ist 
Autor, Sexualpädago-
ge und Gründer der In-
itiative „Decolonizing 
Sexual Health“

Zündstoffe
Queere Positionen und Kritik

HIV-Test 10 bis 15 Euro zahlen. Ich finde das seltsam, denn in jedem 
anderen Land, in dem ich bisher war, egal ob das Land reich oder 
arm war, bekam man einen kostenlosen HIV-Test. Klar sind 15 Euro 
nicht viel Geld. Das gilt aber nur, wenn man der (oberen) Mittel-
schicht angehört oder Gesundheit nicht als Menschenrecht betrach-
tet. Es hat einen gewissen Symbolgehalt, dass HIV-Testung nicht im 
Ganzen finanziert wird. Während der Covid-Pandemie wurden alle 
Kosten der Testung vom Staat übernommen. Warum sollte es also 
eine Hierarchisierung zwischen den Pandemien geben? Die Frage 
des Geldes ist entscheidend, denn sie zeigt, wo die Prioritäten liegen. 
Natürlich gibt es Ärzt*innen, Sozialberater*innen u. a., die ihr Bes-

tes geben, um Menschen zu unterstützen und sie richtig 
zu behandeln. Allerdings bin ich der Meinung, dass die 
Gesundheitsversorgung nicht vom Zufall abhängen soll-
te – konkret: von der Frage, an wen man gerät oder wer 
man ist. 
Die Strukturen in Berlin basieren auf Ausnahmeregelun-

gen: Für Menschen ohne Krankenversicherung wurde eine Clea-
ringstelle eingerichtet, jedoch mit bürokratischen Vorschriften. In 
Beratungsstellen wird man von den Kosten befreit, wenn man ein 
geringes Einkommen hat. Ausnahmen bestätigen die Regel. Die 
Regel ist, dass das System nicht für alle konzipiert ist. Aber wenn 
man in der richtigen Schublade steckt, ist man abgesichert. So ein 
System birgt die Gefahr, dass bestimmte Menschen hindurchfallen. 
Solche Barrieren sind gerade bei sensiblen Themen wie Sexualität 
eine Gefahr. 
Besonders viele dieser Barrieren im gesundheitlichen Bereich fin-
den sich bei Menschen, die Mehrfachdiskriminierung ausgesetzt 
sind. Rassismus, Homo- und Transphobie, HIV-Stigma usw. sind im 
Gesundheitswesen immer noch präsent und stellen ein massives 
Problem dar. Doch wer hat die Macht, zu entscheiden, dass diese 
Barrieren angegangen werden müssen? Bei meiner Tätigkeit in der 
Beratung und Sexualaufklärung habe ich mich vorwiegend in wei-
ßen Räumen bewegen müssen. Darüber hinaus war ich dort eine 
der wenigen Personen, die außerhalb von Deutschland sozialisiert 
wurden. Berlin ist bunt. Warum spiegeln die (Versorgungs-)Struktu-
ren die Bevölkerung der Stadt nicht wider? Diversity ist viel breiter 
als Gender und Sexualität. Die Perspektive eines Außenstehenden 
ist nützlich, um zu helfen, die blinden Flecken zu identifizieren, die 
Einheimische als selbstverständlich ansehen. 
Deshalb habe ich die Initiative „Decolonizing Sexual Health“ gegrün-
det – um Räume zu schaffen, sexuelle Gesundheit umzudenken und 
dekoloniale und intersektionale Perspektiven vorzustellen. Durch 
Workshops und Infomaterialien werden diese Themen auf inter-
nationaler, lokaler aber auch auf zwischenmenschlicher Ebene 
angegangen. Es ist an der Zeit, andere Stimmen im Bereich der Ge-
sundheitsversorgung hervorzuheben. 

14   COMMUNITY

Berlin gilt als Welthauptstadt der sexuellen Freiheit. Aber wird die Metro-
pole ihrem Ruf auch im Bereich der sexuellen Gesundheit gerecht? Und 
was muss getan werden, damit das Versorgungsnetz für alle funktioniert? 
Ahmed Awadalla über Defizite, die es zu beheben gilt 

Zuerst ein paar Anekdoten. Ein schwuler Mann geht zu seiner 
Hausärztin, um sich auf Gonorrhö testen zu lassen. Als sie einen 
Harnröhrenabstrich macht, sagt sie zu ihm: „Denk beim nächsten 
ungeschützten Analverkehr an diesen Schmerz.“ In einer Bera-
tungsstelle bekommen cis Frauen lediglich einen HIV-Test – um 
sich auf andere Geschlechtskrankheiten testen lassen zu können, 
müssen sie monatelang auf einen Termin bei der Gynäkologin war-
ten. Grund: Sie gehören angeblich nicht zur vulnerablen Zielgruppe. 
Ein queerer Geflüchteter verlangt einen HIV-Test beim Hausarzt. 
Dieser verweigert ihm den Test und fragt missbilligend, ob er nach 
Deutschland gekommen sei, um rumzubumsen. Als Person, die jah-
relang in der Beratung zu sexueller Gesundheit in Berlin gearbeitet 
hat, habe ich etliche solcher Geschichten zu erzählen. 
Durch diese „Einzelfälle“ hindurch blicken wir auf die strukturelle 
Ebene. Die gesetzlichen Krankenkassen sollen die meisten gesund-
heitlichen Bedürfnisse abdecken – jedoch muss man erst einmal in 
einer sein. Die Aufnahme in eine gesetzliche Krankenkasse hängt 
von vielen Faktoren ab, wie z. B. dem Aufenthalts- und Beschäf-
tigungsstatus. Deutschland befindet sich hier also im Kontrast zu 
anderen Ländern, in denen eine HIV-Behandlung unabhängig vom 
Aufenthaltsstatus zur Verfügung steht. 
Aber selbst Menschen mit gesetzlicher Krankenversicherung wird 
gute Medizin vorenthalten. So gilt im Bereich sexueller Infektionen 
kurativ statt präventiv, das heißt: Man muss erst krank sein und 
Symptome haben, um kostenfrei getestet zu werden. Ärzt*innen, 
die die präventive Testung verweigern oder dafür unnötige Kos-
ten erheben, rechtfertigen ihre Haltung mit den strengen Richt-
linien der gesetzlichen Kassen. Zum Glück gibt es in Berlin weitere 
Anlaufstellen mit diverseren Angeboten als die Arztpraxen, z. B. 
Beratungsstellen und Gesundheitszentren. Quasi eine „Parallelge-
sellschaft der Gesundheitsversorgung“, die viel sensibilisierter ist. 
Aber trotz Finanzierung vom Senat müssen Menschen hier für den 



Meine lieben Aprilscherzkeks*innen, wieder  
einmal schwillt Teilen der sogenannten Berli-
ner Community der Kamm.
Was ist geschehen? Nun, Dragqueen Jurassica 
Parka enthüllte für ihre monatliche SchwuZ-
Party „Popkicker“ ihr neues Promotionbild: 
Parka im Hexen-Look des Harry-Potter-Uni-
versums in heroischer Pose. Im Hintergrund 
sichtbar abgebildet das unter Fans bekannte 
Schloss Hogwarts. Versehen war das Ganze 
mit dem Schriftzug „Popkicker Legacy“, in 
offensichtlicher Anlehnung an das kürzlich neu 
erschienene Konsolenspiel „Hogwarts Legacy“. 
Kaum in sozialen Netzwerken gepostet, folgten 
schon die ersten Kommentare: „Ein Schlag 
ins Gesicht der Community“, „Ich als trans* 
Person bin also nicht erwünscht“, „Schade, 
dachte, das wäre ein inklusiver Ort“, um ein-
mal die zivilisierteren Äußerungen zu zitieren. 
Auch die Gegenreaktion folgte prompt: Das 
Bild wurde entfernt. Um den Aufschrei der so-
genannten Community zu besänftigen, musste 
Jurassica ein neues Werbebild erstellen. Als 
nimmermüde Tunte verfolgte ich diesen Shit-
storm und muss sagen: Ich bin selbst angepisst. 
Nein, nicht von Jurassica Parka und nicht vom 
SchwuZ, das das Motiv zurückzog. Ich bin ent-
täuscht von den Leuten, die sich über das Motiv 
beschwerten. 
Warum?  In aller Kürze: Kurz vor Veröffent-
lichung von „Hogwarts Legacy“ entbrannte 
wieder einmal die Debatte, ob man das Har-
ry-Potter-Universum überhaupt noch mögen 
„darf“, schließlich ist die Urheberin des Ganzen 

J. K. Rowling, die sich in den letzten Jahren 
mit transfeindlichen Posts auf Twitter zu Recht 
Feinde machte. In der begründeten Empörung 
darüber wird allerdings schnell vergessen, 
dass Harry Potter auch eine ganze Generation 
aus der trans* Community begleitet hat – wie z. 
B. die SIEGESSÄULE-Kolumnistin FaulenzA, die 
immer wieder ihren Slogan „Love Harry Potter 
– Hate J. K. Rowling“ in sozialen Medien teilt. 
Die fantastische Welt der Zauberei ermöglichte 
nicht zuletzt etlichen LGBTIQ* in schweren 
Zeiten eine Zuflucht. Will sagen: einen Safe-
space. Und viele sind nicht bereit, sich diesen 
Rückzugsort nehmen zu lassen, nur weil die 
geistige Urheberin aus queerer Sicht untrag-
bar geworden ist. Wenn wir uns also aus Orten 
wie Hogwarts nicht verdrängen lassen wollen, 
sollten wir sie uns, wie früher auch schon üb-
lich, aneignen. So empfinde ich eine Tunte, 
die demonstrativ auf Rowlings Urheberrechte 
scheißt, als geradezu erfrischend. Sich als 
LGBTIQ*-Person in ein bestehendes Werbe-
plakat zu retuschieren und das dann schamlos 
für eine queere Party einzusetzen, sehe ich als 
den größten Mittelfinger, den man Leuten wie 
Rowling entgegenstrecken kann. Hogwarts ist 
für alle da! 
Abgeschminkt betrachtet sollten wir bei all der 
Empörung unseren Aktivismus nicht ständig 
darauf reduzieren, in den eigenen Reihen nach 
vermeintlichen Verräter*innen zu suchen. Nut-
zen wir ihn lieber, um damit Leuten wie Rowling 
das Leben schwer zu machen. 
Verzauberte Grüße, eure Doris

Doris Belmont 
geistert durch die 
Berliner Szene, mes-
meriert ihr Publikum 
mit dem Charme einer 
Gründerzeit-Biblio-
thekarin und hat einen 
unfehlbaren Sinn für 
das richtige Kleid im 
richtigen Moment

facebook.com/
belmontdoris
instagram.com/
doris_belmont

Abgeschminkt 
von Doris Belmont
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Für schwule Männer(paare), die sich 
ein leibliches Kind wünschen, bleibt 
aufgrund des Verbotes der Leihmut-
terschaft in Deutschland manchmal 
nur der Weg ins Ausland. Eine US-Or-
ganisation, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, Männer mit Kinderwunsch auch 
in Europa zu beraten, und sich als An-
laufstelle für Infos rund um Leihmut-
terschaft in den USA anbietet, ist „Men 
Having Babies“ (MHB). Die Organisa-
tion wurde vor zehn Jahren von Ron 
Poole-Dayan gegründet, nachdem er 
und sein Ehemann durch Leihmut-
terschaft selbst Eltern von Zwillingen 
geworden waren. MHB kommt nun 
für die Europakonferenz nach Berlin. 
Die Infoveranstaltung findet vom 28. 
bis 30. April im Marriott Hotel statt. 
Dort werden Expert*innen aus Recht 
und Medizin sowie Vertreter*innen 
von Leihmutterschaftsagenturen 
Rede und Antwort stehen. Themen-
schwerpunkte: Zusammenarbeit mit 
Vermittlungsagenturen, Suche nach 
Eizellspenderin und Leihmutter, fi-
nanzieller Aufwand, Erstellung der 
nötigen Verträge, um eine legale El-
ternschaft der in den USA geborenen 
Kinder zu gewährleisten.
Ein Beispiel für Familiengründung 
durch Leihmutterschaft in den USA 
ist Tobias Devooght aus Köln: „Mein 
Mann und ich hatten 2016 Gelegen-
heit, eine MHB-Konferenz zu besu-

chen und mithilfe der dort gebotenen 
Infos Partner zu finden, die uns auf 
unserem Weg von der Entscheidung 
zur US-Leihmutterschaft bis hin 
zur Geburt unserer zwei Kinder ge-
holfen haben.“ Tobias wird auf der 
Konferenz in Berlin für Fragen zur 
Verfügung stehen. Aufgrund seiner 
eigenen Erfahrungen mit dem US-
Leihmutterschaftsmodell, das die 
einvernehmliche Kommunikation 
mit der jeweiligen Leihmutter vor-
aussetzt und deren bestmöglichen 
ethischen, medizinischen, psycholo-
gischen und finanziellen Schutz ge-
währleisten soll, engagiert er sich als 
Vorstand im Verein zur Förderung der 
Legalisierung der Leihmutterschaft in 
Deutschland. In der derzeitigen Situ-
ation sei eine unabhängige Non-Pro-
fit-Informationsplattform, wie sie die 
Organisation MHB biete, umso wich-
tiger, um eine „geordnete ethische 
Leihmutterschaft“ im Ausland zu ge-
währleisten: „MHB stellt zuverlässige 
Infos zur Verfügung und sorgt für die 
Vernetzung von Wunschvätern mit 
den entsprechenden Agenturen, Kli-
niken, Anwaltskanzleien und Exper-
tengremien, damit die Wunschväter 
nicht in dubiose Varianten der Leih-
mutterschaft geraten.“  
                                Anette Stührmann

KONFERENZ FÜR SCHWULE MÄNNER MIT KINDERWUNSCH

Szene machen
Die aus den USA stammende Organisation „Men Having Babies“ (MHB) berät auch 
Männerpaare aus Europa, die aufgrund des Wunsches nach leiblichen Kindern über 
eine Leihmutterschaft nachdenken. Ende April veranstaltet MHB eine Konferenz in Berlin 

Men Having Babies 
Konferenz. Für schwule 
Männer mit Kinder-
wunsch, 28.–30.04., 
Berlin Marriott Hotel

Weitere Infos zu 
Anmeldung und 
Anmeldegebühr unter: 
menhavingbabies.org 
vflld.de

Foto:
Tobias Devooght (re.) 
mit seiner Familie

Brahms: ›Ein deutsches 
Requiem‹ für Soli, Chor und 
Orchester (Bremer Fassung)
Kent Nagano
Rachel Wilson – Mezzosopran
Konstantin Krimmel – Bariton
Marina Grauman – Violine 
Jakub Sawicki – Orgel
Sa 8.4.23, 20 Uhr 
Philharmonie

Casual Concert 
Adams: ›Harmonielehre‹
Ingo Metzmacher
Sophia Kennedy – Live Act
Hengameh Yaghoobifarah – DJ
Mo 24.4.23, 20.30 Uhr 
Philharmonie

Simpson: ›Israfel‹  
(Deutsche Erstaufführung)
Bruckner: Symphonie Nr. 5
Robin Ticciati
Sa 29./So 30.4.23, 20 Uhr 
Philharmonie

Tickets:  
dso-berlin.de

Deutsches Symphonie-
Orchester Berlin

DSO_Anz_Sammel_Siegessäule_55x297_2023_03_10.indd   1DSO_Anz_Sammel_Siegessäule_55x297_2023_03_10.indd   113.03.23   14:2613.03.23   14:26
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+++ Zum dritten Mal finden die Deutschen Meisterschaften 
im Equality-Tanzsport in Berlin statt. Los geht es am 29. und 
30. April jeweils ab ca. 11 Uhr im TIB-Sportzentrum. Aus-
gerichtet werden die Turniere von pinkballroom Berlin, der 
Tanzsportgruppe für gleichgeschlechtliche Tanzpaare, die in 
diesem Jahr ihr 25. Jubiläum feiert. Erstmals wird es auch ein 
Wheel-Turnier für Equality-Paare mit Rollstuhl geben. Mehr 
Infos unter pinkballroom.de
+++ Die katholische Synodalversammlung in Frankfurt 
beschloss am 10. März, dass es in der katholischen Kirche in 
Deutschland zukünftig auch Segensfeiern für homosexuelle 
Paare geben soll. Rund 80 Prozent der Bischöfe stimmten für 
ein entsprechendes Papier. Mit dieser Entscheidung stellt 
sich die Versammlung gegen die Vorgaben des Vatikans. 
Auch wiederverheiratete Geschiedene sollen gesegnet wer-
den können.
+++ Die beiden LGBTIQ*-Aktivist*innen Sareh Sedighi Hame-
dani und Elham Choubdar waren Ende August 2022 wegen 
„Verdorbenheit auf Erden“ in Iran zum Tode verurteilt wor-
den. Die Urteile wurden Anfang des Jahres aufgehoben. Wie 
das queere iranische Netzwerk 6Rang Mitte März berichtete, 
ist Elham Choubdar mittlerweile gegen eine Kaution (umge-
rechnet rund 20.000 Euro) freigelassen worden. Sareh Sedighi 
Hamedani ist immer noch inhaftiert. 
+++ Erneut wurde auf das Schwule Museum in Berlin ge-
schossen. Mitarbeiter*innen der Verwaltung entdeckten 
am Morgen des 24. Februars sechs Einschussstellen an der 
Hausfront. Bislang gab es keine Hinweise auf die Täter*innen. 
Bereits 2016 war auf die Hausfassade des Museums ge-
schossen worden. 2020 schlugen Unbekannte mit Steinen die 
Fensterscheiben ein.
+++ Ende Februar wurde im Forum des Berliner CSD e. V. 
über das Motto des diesjährigen Berlin Pride entschieden. 
Der Demo-Zug soll am 22. Juli unter dem Slogan „Be their 
voice – and ours! ... für mehr Empathie und Solidarität!“ durch 
die Innenstadt ziehen. Derweil gibt es wieder Veränderungen 
im Vorstand des CSD e. V.: Der erst im November letzten 
Jahres gewählte Aron Sircar soll den Vorstand Ende Januar 
schon wieder verlassen haben, wie der Queerspiegel Mitte 
März berichtete. Genaue Gründe für den Rücktritt seien nicht 
bekannt. Allerdings zitiert der Queerspiegel in diesem Zusam-
menhang aus einem Schreiben an die Mitglieder des CSD e. 
V., in dem relativ schwammig mögliche Probleme angedeutet 
werden, u. a. bezogen auf die Finanzen des Vereins oder ein 
anstehendes Gerichtsverfahren. SIEGESSÄULE bat den CSD 
e. V. daraufhin um eine Stellungnahme. Bis Redaktionsschluss 
lag noch keine Antwort vor. 
+++ Die sexuelle Orientierung und die Geschlechtsidentität 
dürfen bei der Blutspende in Zukunft keine Rolle mehr spie-
len. Der Deutsche Bundestag beschloss am 16. März eine 
Änderung des Transfusionsgesetzes, mit der die seit Jahr-
zehnten bestehende Diskriminierung von homosexuellen und 
trans* Personen beendet wird. Durch die Gesetzesänderung 
wird die Bundesärztekammer gesetzlich verpflichtet, die Blut-
spende-Richtlinien entsprechend zu ändern.

Kurz und bündig
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DOMINIQUE HORWITZ & 
LIVE-BAND: "JE T'AIME..."
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LEDER- UND FETISCHTREFFEN ZU OSTERN

Happy End

Bereits 1972 fand zum ersten Mal Easter Berlin statt, das 
damals noch Ostertreffen hieß. Wie kam es dazu? Der New 
Yorker Lederclub The Cycle MC galt damals weltweit als  Vorbild. 
Die Besucher wurden inspiriert, eigene Lederclubs in Europa zu 
gründen, etwa in Amsterdam, München und London. Im friedli-
chen Wettstreit der einzelnen Clubs sicherte sich Berlin dann das 
Osterwochenende mit dem Ostertreffen. 1972 fand es erstmals statt 
– noch bevor es überhaupt einen Verein gab. Dieses erste Ostertref-
fen wurde privat von mehreren Personen organisiert. Aufgrund des 
riesigen Erfolgs wurde bald der Verein MSC Berlin gegründet, der 
vom Folgejahr an der offizielle Veranstalter des Ostertreffens wurde.
Wenn 1972 das erste Ledertreffen stattfand, wären wir die-
ses Jahr eigentlich schon bei der 52. Ausgabe ... Richtig. Aber 
die beiden Corona-Jahre rechnen wir nicht mit. 2020 musste Easter 
Berlin ganz ausfallen und 2021 gab es nur eine virtuelle Version. So 
feiern wir dieses Jahr also das 50. Treffen. Und gleichzeitig begehen 
wir dieses Jahr das 25. Jubiläum des BLFs.
Warum ist der organisierende Berlin Leder und Fetisch e. V. 
(BLF) nur halb so jung wie das Treffen selbst? Der ursprüngli-
che Verein MSC Berlin wurde 1997 aufgelöst. Viele Mitglieder waren 
damals schlichtweg an Aids weggestorben. Dazu kamen diverse 
Streitereien. Die Übriggebliebenen gründeten dann im April des da-
rauffolgenden Jahres den BLF, der seit 1998 das Treffen organisiert.

18   FETISCH
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Ein Doppeljubiläum zu Ostern: Easter Berlin – eines der größten europäi-
schen Fetisch-Events – feiert in diesem Jahr seine 50. Ausgabe. Und immer-
hin 25 Jahre wird der Berlin Leder und Fetisch e. V. (BLF), der das Event seit 
1998 organisiert. Aus diesem Anlass wird es erstmals ein Outdoor-Fetisch-
festival geben. SIEGESSÄULE sprach mit Tommy Kopitzsch-Schenz vom BLF

Gibt es Fetische, die früher mal wich-
tig waren, aber heute kaum noch ge-
lebt werden oder vielleicht sogar ganz 
verschwunden sind? Das klassische Le-
der-Outfit ist ja immer noch sehr stark ver-
treten. Und  tatsächlich erlebt es durch den 
Film „Tom of Finland“ wieder eine kleine Re-
naissance. Der früher beliebte Military Look 
ist dagegen ziemlich untergegangen. Dafür 
gibt es natürlich neue Fetische wie Skin und 
Rubber. In den letzten 20 Jahren ist Sports-
wear wichtig geworden – und dann natür-
lich die Puppys, die in den letzten fünf, sechs, 
sieben Jahren Einzug gehalten haben. 
Wann hast du dein erstes Ostertreffen 
in Berlin erlebt? Ich bin 2007 von Köln 
nach Berlin gezogen. Damals gab es gerade 
Streit zwischen dem BLF und den Bikern 
ohne Grenzen, kurz BOG, die damals im BLF 
integriert waren. Die Clubs haben sich dann 
getrennt. Da bin ich also mitten reingeraten 
– wurde aber tatsächlich Mitglied in beiden 
Vereinen. 
Es scheint so, als würde sich die Com-
munity öfters mal streiten … Tatsächlich 
wird es dieses Jahr sehr wahrscheinlich zu 
einer Wiedervereinigung der beiden Clubs 
kommen, der BLF mit seinen etwa 50 Mit-
gliedern und die etwa 40 Mitglieder des BOG.
Also eine Geschichte mit Happy End 
immerhin. Was ist für dich das Beson-
dere an der Leder- und Fetischszene? 
Das A und O ist die „Brotherhood“, der Zu-
sammenhalt, vor allem in der Lederszene 
des europäischen Auslands, aber auch in 
den USA. Erst recht nach Corona konnte 
man den starken Zusammenhalt in der Fe-
tischszene beobachten. Es kommen ja auch 
immer wieder neue Mitglieder zu uns, die 
aus unterschiedlichen Gründen eintreten. 
Einer davon ist, dass sie Anschluss in der 
Community suchen. Wir hatten schon ein 
Mitglied, bei dem die  Mitgliedschaft ein 
schwules Coming-out angeregt hat – auch 
mit Unterstützung von uns. Eine andere 
schöne Sache war, dass einer unserer Kan-
didaten für die Wahl zum Mr. Leather Berlin 
ein trans Mann war. An solche Erlebnisse er-
innert man sich natürlich gerne zurück.
Viele sagen heute noch Leder- oder 
Ostertreffen, aber der offizielle Name 
lautet Easter Berlin. Seit wann eigent-
lich? 2013 gab es im BLF eine komplette 
Erneuerung hinsichtlich Vereinswesen und 
öffentlicher Sichtbarkeit. Wir haben festge-
stellt, dass der BLF selbst kaum bekannt ist, 

Easter Berlin, 
Leather Fetish Week, 
04.–10.04., verschie-
dene Locations

easterberlin.de

Foto:
Tommy Kopitzsch-
Schenz (li.) und 
Michael Breitkop 
vom BLF
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aber jeder natürlich weiß, was Ostern in Berlin los ist – auf Englisch 
also: Easter Berlin. Die Marke des BLF ist also Easter Berlin kann 
man sagen, und tritt seitdem immer stärker in den Vordergrund.
Easter Berlin gibt es ja jedes Jahr. Habt ihr euch für das 
Jubiläum etwas Besonderes ausgedacht? Erstmals wird es die-
ses Jahr ein dreitägiges Outdoor-Fetischfestival geben. Vom Oster-
samstag bis zum Ostermontag jeweils von 12:00 bis 22:00 Uhr. Ort 
ist der U-Bahnhof Nollendorfplatz, wo auch der Weihnachtsmarkt 
stattfindet. Es wird einen eingezäunten Bereich geben, wo jeder ab 
18 Jahren mit Interesse für Fetisch ohne Eintritt rein darf. Wir schla-
gen damit zwei Fliegen mit einer Klappe. Dort feiern wir nämlich 
nicht nur unser Jubiläum, sondern geben endlich auch den Shops 
Gelegenheit zum Verkauf. Es kommen jedes Jahr 20.000 bis 25.000 
internationale Besucher*innen nach Berlin und die wollen natürlich 
shoppen am Osterwochenende. Für Gewerbetreibende sind Sonder-
öffnungsgenehmigungen in diesen Tagen aber nur sehr schwer 
erhältlich. Jetzt haben die Shops auf dem Festival Gelegenheit, an 
Ständen ihre Waren anzubieten. Daneben werden sich die Vereine 
präsentieren, es gibt Getränke und Food-Stände und auch eigene 
Bereiche für Bondage oder Puppys. Auf einer Bühne wird ein Show-
Programm gezeigt. Highlight ist die Wahl des Mister Leather Berlin.
Was verbirgt sich hinter der Veranstaltung „Berlin-Warsza-
wa-Express“? Der BLF arbeitet sehr gern mit anderen Vereinen 
zusammen, auch international. So gibt es zum Beispiel eine Skin 

Party in Kooperation mit „Skins+Punks we stand united“ – oder eben 
„Berlin-Warszawa-Express“ in Kooperation mit der PLUG, der Polish 
Leather Uniform Group. Anlass ist, dass unser aktueller Mister Leat-
her Berlin aus Polen stammt. Die Zugchefs werden die amtierenden 
Mister aus Deutschland und Polen sein: Lukasz und Bartek. Trotz 
des Namenspiels wird es aber keine Zugfahrt sein, sondern eine 
Veranstaltung im New Action. 
Werfen wir mal einen Blick in die Zukunft: Wie wird Easter 
Berlin in 25 Jahren aussehen? In Zeiten, wo sich alles so schnell 
verändert, kann man ja eigentlich nicht mal mehr sagen, was in 
fünf Jahren sein wird. Aber solange es fetischinteressierte Männer 
gibt, die sich auch zeigen wollen, und das in einer der weltoffensten 
Städte der Welt, wird es Easter Berlin weiter geben. Natürlich hängt 
einiges an der ehrenamtlichen Arbeit, die sich manchmal wie ein 
Vollzeitjob anfühlt. Das ist zwar viel Arbeit, aber es macht auch Spaß. 
Man sieht ja auch eine positive Entwicklung: Berlin ist heute in die-
sem Bereich die größte Szenestadt der Welt. Keine andere Stadt hat 
so viele Shops und Locations. 
Und das wird auch so bleiben? Das hoffe ich natürlich – nicht, 
dass wir so etwas erleben wie Amsterdam: Vor der Jahrtausend-
wende war Amsterdam als Fetisch-Stadt noch wichtiger als Berlin. 
Aber für einschlägige Lokale wurde es dort immer schwieriger. So 
ist Berlin an die erste Stelle gerückt.
        Interview: Carsten Bauhaus 
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BOXEN, RINGEN, GUT PUNCHING

Auf die Matte

Als Leo vor mehr als zehn Jahren anfing, Kampfsport zu trainieren, 
ging ihm vieles durch den Kopf – aber an Sex dachte er sicher nicht. 
Eher ans nackte Überleben. Mixed Martial Arts waren für den heute 
42-Jährigen in erster Linie Selbstverteidigung: Mit Hieben und Trit-
ten im Stehen und mit Ringergriffen auf dem Boden wollte er sich 
im Notfall zur Wehr setzen – gegen Neonazis und andere gewalttäti-
ge Homo-Hasser. „Die sind in der Slowakei und in Polen leider noch 
immer sehr präsent“, berichtet der Programmierer, der mittlerweile 
in Berlin lebt. Mit Anfang 30 trainierte er in der Höhle der Löwen: 
In seinem slowakischen Gym standen viele Mitkämpfer unter dem 
Einfluss der rechten Propaganda von der angeblichen Gender-Lob-
by, die traditionelle Familien bedrohen würde. „Wenn die gleich am 
Anfang erfahren hätten, dass ich schwul bin, wäre ich nicht in Ber-
lin, sondern im Grab gelandet“, sagt Leo. Aber im Laufe von zwei Jah-
ren habe er das Vertrauen seiner Trainingspartner gewonnen, ihre 
Ängste vor Schwulen hätten nachgelassen. „Und am Ende waren es 
diese hetero Jungs, die mir nach meinem unfreiwilligen Coming-out 
neue Hoffnung gegeben haben.“
Dass Kampfsport auch eine Sexfantasie sein kann, hat Leo erst vor 
fünf Jahren erfahren. Damals war er schon in Berlin und wollte 
einen Selbstverteidigungskurs für Schwule organisieren. „Anstatt 
zu lernen, wie man sich gegen Homophobie verteidigt, wollten 
einige Leute Sex von mir“, erinnert er sich. Inzwischen macht es 
ihm Spaß zu erkunden, wie Sport und Sex verschmelzen können. 
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Im „Fight-Club“ treffen sich schwule und bisexuelle Männer, um gegenei-
nander zu kämpfen – weil sie gerade das sexuell reizvoll finden. Gastgeber 
Leo*, ein leidenschaftlicher Hobby-Ringer, zeigt ihnen die richtigen Griffe 
und passt auf, dass sich niemand ernsthaft verletzt

Seit dem letzten Sommer organisiert er eine 
Kampfsport-Party bei den Bösen Buben. Im 
„Fight-Club“ gibt es zwar auch Musik und 
Drinks, vor allem aber wird in zwei Räumen 
auf Ringermatten gekämpft – so lange, bis 
einer aufgibt oder Leo sagt: „Es reicht! Sonst 
verletzt ihr euch noch.“
Viele Gäste ringen gleich um 19:00 Uhr los. 
Andere warten bis 21:00 Uhr. Dann zeigt 
Leo in seinem Workshop Griffe und Tech-
niken. Im Schnitt kommen rund 20 Männer 
zum „Fight-Club“, die Altersspanne reicht 
von 20 bis 50. Sie alle verbindet die Lust auf 
einen Zweikampf, aber ihre sexuellen Fan-
tasien unterscheiden sich. Die einen reizt 
das schweißtreibende Ringen auf der Matte, 
die anderen eher gezielte Schläge auf die 
Bauchmuskeln, in der Community als Gut 
Punching bekannt.
„Die meisten haben kaum sportliches Vor-
wissen“, sagt Leo, „aber viele geile Träume im 
Kopf. Sie schätzen es, dass ich ihnen ein paar 
Tricks zeigen und auch Ratschläge geben 
kann.“ Einer der wichtigsten: Bei Kontakt-
sportarten bitte kein Metall am Körper tra-
gen! „Auch Ohr- und Piercing-Ringe müssen 
raus vor dem Kämpfen“, betont Leo. Und 
wenn im Zweikampf der Druck auf Gelenk, 
Knochen oder Halsvenen zu groß wird, muss 
der Unterlegene „abklopfen“, also seine Nie-
derlage einräumen.

Mehr als bloß Sportklamotten

Im Unterschied zur „Sport-Club-Party“ bei 
den Bösen Buben geht es im „Fight-Club“ 
nicht um den Fetisch Sportklamotten, son-
dern um Kontaktsport. „Vor allem das Kräfte-
messen reizt die Jungs“, berichtet Leo. „Ich 
bin angenehm überrascht, dass viele von 
ihnen die Chance nutzen und gleich nach 
ihrem Kampf Sex haben. Denn das ist ja das 
Besondere am ,Fight-Club‘.“ 
Für den Gastgeber bleibt das Ringen vor 
allem eine sportliche Herausforderung, 
keine sexuelle. „Aber so ein muskulöser, 
verschwitzter Ringer mit einem hübschen 
Arsch ist schon sexy“, räumt Leo ein und 
beginnt zu philosophieren: Warum findet 
er den Sportler geil, aber nicht den Sport an 
sich? „Liegt das an den verschwitzten Kör-
pern? Oder an unserem Bild von extremer 
Männlichkeit?“ Fetische würden uns wohl 
schon in der DNA mitgegeben, vermutet Leo. 
„Was genau der Reiz bei der Sache ist, das ist 
für jeden Kämpfer verschieden. Aber ich bin 
froh, dass wir bei den Bösen Buben ein Raum 
schaffen, wo jeder diese Fantasien, Träume 
und Fetische sicher erforschen kann.“ 
         Philip Eicker

Fight-Club, 20.04., 
19:00, Böse Buben

boese-buben-
berlin.de

*Name von der 
Redaktion geändert



XXX   21



22   FETISCH

SPORTSWEAR, SNEAKERS UND SOX

Comeback

„Die letzte ,Sneakfreaxx‘ war Folsom 2019“, 
erzählt Veranstalter und Unternehmer 
Ronny. „Nach Corona musste ich mich neu 
aufstellen.“ Einer der Gründe: Der Club, in 
dem die Sneaker-Sox-Sportswear-Fetisch-
Party 13 Jahre lang stattgefunden hatte – das 
Stahlrohr 2.0 –, schloss im Dezember 2021. 
Im Rahmen von Easter Berlin meldet sich 
die dienstälteste Sneaker-Fete mit neuem 
Konzept und neuer Location zurück: Am 7. 
April steigt die 18. Geburtstagsausgabe im 
Club James June in der Karl-Marx-Allee. 

Zum ersten Mal seit über drei Jahren steigt in 
diesem Jahr zu Ostern wieder die traditionsrei-
che Sneaker/Sox-Fetischparty „Sneakfreaxx“. 
Zum 18. Geburtstag der Fete geht Veranstalter 
Ronny in einer neuen Location an den Start

Viel hat sich verändert in den vergangenen 18 Jahren seit der ersten 
„Sneakfreaxx“ im Jahr 2005. Vor allem für den Fetisch selbst. Von 
einem Nischending wurden Sneakers und vor allem weiße Sport-
socken quasi zum Standard in schwulen Betten. Gerade in letzterem 
Bereich hat sich auch Ronny mit den Jahren ein Business aufgebaut. 
„Ich verdiene mein Geld mittlerweile mit dem Online-Shop und habe 
viele Kunden, darunter auch Händler, weltweit“, erzählt er. Neben 
diversen Logo- und Slogan-Socken gibt‘s bei sneakfreaxx.de Sport-
hosen, Sporttaschen, Caps und vieles mehr. Auch Pornos dreht er 
nach wie vor: „Ich feiere mein 25-Jähriges im Pornbusiness und 
baue gerade meine neue Amateurseite auf, wo man alle Filme sehen 
kann, die ich jemals gedreht habe.“ Von einer Corona-Pause kann 
also bei Ronny nicht wirklich die Rede sein. 

Neue Location, neue Impulse

Doch zurück zur Party am Karfreitag. Die „Sneakfreaxx“ hat Ronny 
gefehlt: „Die Vorbereitung für Ostern zur 18-Jahres-Party macht 
wieder richtig Spaß.“ Für einen kleinen Relaunch der Party sorgt 
die neue Location James June. Der Club ist vor allem im Vergleich 
zum Stahlrohr 2.0 bisher noch nicht wirklich als Ort für sexpositive 
schwule Partys in Erscheinung getreten. Ronny ist von der neuen 
Location überzeugt: „Wir haben keinen Platzmangel mehr und be-
kommen fast dreimal so viele Gäste auf zwei Etagen unter. Oben 
haben wir Dancing, Drinking, Socializing und unten ist der Crui-
sing- und Chillbereich.“ Letzterer öffnet mit seiner Play-, Trampling- 
und Sniffing-Area ab 23:30. Auf dem Dancefloor oben gibt‘s Tech 
House und Electro von den DJs Rico Ad.Hoc und Clara Champagne. 
Alles am Start also für eine fette Partynacht, und Ronny gibt sich 
selbstbewusst – sowohl was die „Sneakfreaxx“ betrifft als auch seine 
sonstigen geschäftlichen Aktivitäten der letzten 18 Jahre im Bereich 
Sneaker-Sox-Fetisch: „In der ganzen Zeit gab es natürlich auch viele 
andere, die auf den Zug aufspringen wollten und versucht haben, 
mein Business zu kopieren. Aber das stört mich nicht. Man kopiert 
nur von den besten.“         kk

18 Jahre Sneakfreaxx, 
07.04., 23:00, James 
June Club

sneakfreaxx.de

Foto:
Ronny alias Prollking

An der Seepromenade 20 · 16816 Neuruppin · www.resort-mark-brandenburg.de

MEIN Sehnsuchtsort
Ankommen, auspacken – und nie wieder weg wollen.  

Die Sole-Pools der Fontane Therme verleihen Ihnen ein 
Gefühl von Schwerelosigkeit, bei einer Hamam-Anwendung 

finden Sie tiefe Entspannung und in der schwimmenden 
Seesauna bringt Sie schon der einzigartige Ausblick ins 

Schwitzen. Direkt am Ruppiner See erwartet Sie ein Ort 
exzellenter Erholung. 

http://www.resort-mark-brandenburg.de
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Ob Pille, Spritze oder 
Infusion – sprich mit 
deinem/r Ärzt*in über 
eine Therapie, die zu 
dir passt.

Mehr zum Leben mit HIV unter livlife.deN
P

-D
E

-H
V

U
-A

D
V

T-
22

0
0

0
7

DU BIST 
EINMALIG 

UND VERDIENST EINE MASS-

GESCHNEIDERTE HIV-THERAPIE

Bastian tobt sich gerne modisch aus und  
hat mit George seine Muse gefunden.
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Leder, Kunst, Sex, 
Party und Musik:
Die Highlights des
Ostertreffens

Die Idee von Tyrone Rontganger, klas-
sische Musik mit Lack- und Lederkla-
motten unter dem Motto „Classis meets 
Fetish“ zu verbinden, bereichert seit 
vielen Jahren die beiden großen Szene-
treffen Folsom und Easter Berlin. Auch 
zur Jubiläumsausgabe von Letzterem 
laden er und sein Team wieder in die 
Zwölf-Apostel-Kirche zu einem rund an-
derthalbstündigen Konzert ein. Zu Gast 
ist diesmal der Musiker Greg Winn am 
Piano. Los geht‘s um 20:00.

Tyrone Rontganger’s idea to bring to-
gether patent and leather clothing with 
classical music in Classic Meets Fetish 
has been enriching both Folsom and Eas-
ter Berlin for many years now. And for 
the anniversary edition of the latter, he 
and his team invite you once again to a 
90-minute concert in the Zwölf-Apostel 
-Kirche. As guest this time is musician 
Greg Winn on piano. It starts at 20:00.
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05.04. Piano Unchained

Zur 50. Ausgabe des Leder- und Fetischtreffens Easter Berlin geht in 
diesem Jahr zum ersten Mal ein Outdoor-Festival an den Start. Dane-
ben gibt es aber noch etliche weitere Highlights. Hier eine Auswahl 
der Redaktion

Im Village findet heute ab 18:00 die 
Vernissage der Oster-Ausgabe der „in-
stinct“-Kunstreihe statt. Sie läuft bis zum 
16.04. und fokussiert den Einfluss und die 
Auswirkungen, die HIV und Aids auf die 
Gesellschaft und Community hatten. 
Dafür treten Berliner und internationa-
le Kunstschaffende mit ihren Werken 
in einen generationsübergreifenden 
Dialog, um die Anstrengungen der Ver-
gangenheit, aber auch die Herausforde-
rungen der Zukunft zu beleuchten.       

Tonight at 18:00 is the vernissage of 
the Easter edition of exhibition series 
instinct at the Village. It runs through 
Apr 16 and focuses on the influence and 
impact that HIV and AIDS had on society 
and the community. Berlin and interna-
tional artists engage in a cross-gener-
ational dialog to highlight the struggles 
of the past, as well as the challenges of 
the future. 

06.04. An Aids Walkthrough

Der Berliner Verein prideART organisiert 
pünktlich zum Ostertreffen eine neue 
große Ausstellung. Sie findet wieder 
im Atelierhaus The Knast in Lichterfel-
de statt, einem ehemaligen Gefängnis. 
Unter dem Motto „Love and Fetish“ zei-
gen hier bis zum 10.04. dreißig queere 
Künstler*innen ihre Arbeiten, die sogar 
direkt vor Ort erworben und mitgenom-
men werden können. Die Vernissage 
beginnt um 19:00. Zusätzlich gibt es u. a. 
am Freitag (07.04.) ab 20:00 einen Aktzei-
chen-Workshop.  

Berlin association prideART has orga-
nized a large new exhibition just in time 
for the Easter gathering. Once again it 
takes place in the studios of The Knast 
in Lichterfelde, a former prison. United 
under the motto “Love and Fetish”, 30 
queer artists show their works,  which 
are for purchase directly on site, through 
April 10. The vernissage begins at 19:00. 
In addition, there will be a nude drawing 
workshop on Friday (Apr 7) at 20:00, as 
well as various other events.

06.04. Primal Matters
Das alljährliche Partyspecial für Bären 
und ihre Freunde kann endlich wieder 
ohne jede Beschränkung im SO36 die 
Korken knallen lassen. Neben einem 
Darkroom und einer Raucher-Lounge 
gibt‘s diesmal als besonderes Highlight 
den ersten deutschen Gig von DJ Jose 
Lagares aus Madrid, der sonst als Re-
sident im dortigen Club Strong tätig ist. 
Los geht der haarige Auftakt ins lange 
Osterwochenende um 22:00.

The annual party special for bears 
and their friends in SO36 will finally be 
popping corks without any sort of re-
strictions. Along with a darkroom and 
smokers lounge, there’s also a special 
highlight for guests tonight: the first 
German gig from DJ Jose Lagares out of 
Madrid. Lagares is best-known as res-
ident DJ at the Spanish capital’s Club 
Strong. The hairy prelude to the long 
Easter weekend kicks off at 22:00.

07.04. Easter Bear Dance

For its 50th edition, the Easter Berlin Leather Fetish Week hosts an 
outdoor festival for the first time. But there are a number of other high-
lights as well. Here are the editorial team‘s picks...
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Die Galerie P6 Berlin, die mitten im 
Nollendorfkiez angesiedelt ist, eröffnet 
heute um 17:00 eine queere Gruppen-
ausstellung. Sechs Künstler*innen – 
darunter Moena Weiss sowie Benjamin 
und Dominik Reding – befassen sich hier 
mit ihren Interpretationen von „Tempta-
tion“ (Versuchung), die sie positiv als 
„sheer pleasure“, „fetishized“ oder 
„marvelous“ charakterisieren. Die Aus-
stellung läuft dann noch bis zum 2. Juni.   

This evening at Galerie P6 Berlin in the 
heart of Nollendorfkiez is the opening 
of a queer group exhibition at 17:00. Six 
artists –among them Moena Weiss, as 
well as Benjamin and Dominik Reding – 
deal visually with their interpretations 
of temptation, which they characterize 
positively as “sheer pleasure”, “fe-
tishized” or “marvelous”. The exhibition 
runs through June 2.

07.04. Temptation
Direkt unter der U-Bahntrasse vom Nol-
lendorfplatz veranstaltet der Verein BLF 
erstmals dieses neue Straßenfestival im 
Rahmen des Ostertreffens. Der Fetisch-
verein, der in diesem Jahr sein 25-jäh-
riges Bestehen feiert, hat dabei einiges 
geplant: Bis inklusive Montag, täglich von 
12:00–22:00, läuft das neue Straßenfest 
durch. Neben einem Fetischmarkt, Ver-
eins- und Food-Ständen etc. findet hier 
am Samstag (08.04.) um 17:00 die Wahl 
zum Mister Leather Berlin 2023 statt.

Directly under the U-Bahn tracks over 
Nollendorfplatz, the BLF association 
puts on its very first street festival as part 
of the Easter meet-up. The fetish club, 
which celebrates its 25th anniversary 
this year, has quite a bit planned: the 
new street festival runs daily from 12:00-
22:00 through Monday. In addition to a 
fetish market, club and food stalls, etc., 
the election of Mister Leather Berlin 2023 
will take place here on Saturday (Apr 8) 
at 17:00.

08.04. Easter Berlin Festival

Gehostet vom Londoner Fetischclub 
Hard On stechen auch in diesem Jahr 
Fetischfans zur traditionellen Boat Crui-
se in See. Los geht‘s um 14:00 an der 
East Side Gallery, Mühlenstr. 70. Auf 
dem Partyboot von Easter Berlin und 
Fetish Social Berlin sind die Kandidaten 
und die Jury vom Mister-Leather-Berlin-
Contest am Start, die Mucke zur Spree-
fahrt liefert DJ Brent Nicholls (Hard On). 

Hosted by London fetish club Hard On, 
fetish fans set sail again this year on 
a traditional boat cruise. It starts at 
14:00 at the East Side Gallery, Mühlen-
strasse 70. On Easter Berlin and Fetish 
Social Berlin‘s party boat, you can meet 
the candidates and the jury of the Mr. 
Leather Berlin contest. The music on this 
cruise down the Spree is provided by DJ 
Brent Nicholls (Hard On).

08.04. Boat-Cruise

Die offizielle Mainparty des Osterwo-
chenendes findet in diesem Jahr im 
Connection statt. Sicher nicht die größte 
Location – also schon mal vorab Tickets 
buchen –, dafür aber gut gelegen mitten 
im Homokiez. Auf der erklärten „Men 
only“-Sause stehen neben jeder Menge 
Darkroom-Fun außerdem House/Techno-
DJ-Sets von K-PAXian (Oslo), Michael 
Costa (Kopenhagen) und Skippo aus Köln 
auf dem Programm. Los geht‘s um 22:00. 
Fetisch-Dresscode: strictly sleazy!

The official main party of Easter weekend 
takes place at Connection this year. It’s 
certainly not the biggest location (maybe 
book tickets in advance) but well located 
in the middle of the Homokiez. The de-
clared “men only“ party will feature a lot 
of darkroom fun in the basement as well 
as house/techno DJ sets by K-PAXian 
(Oslo), Michael Costa (Copenhagen) and 
Skippo from Cologne. It starts at 22:00. 
Fetish dress code: strictly sleazy!

09.04. PiG Party 
Die beiden (Play-)Party-Angebote für 
FLINTA* (Frauen, Lesben, inter*, nicht 
binäre, trans* und agender Personen) 
steigen beide – vielleicht etwas ungüns-
tig – am selben Tag. Die „Femme Fata-
lities“ geht ab 15:30 in den Räumen der 
Bösen Buben an den Start, die „Honey 
& Spice“ öffnet ihre Pforten um 18:00 im 
Quälgeist. Aber mit genügend Adrenalin 
schafft die ambitionierte Fetisch-FLIN-
TA*-Person sicher beide. 

The two (play-)parties for FLINTA* 
(women, lesbians, inter*, non-binary, 
trans* and agender people) take place 
on the same day. Femme Fatalities starts 
at 15:30 in the spaces of the Böse Buben,  
Honey & Spice then opens its doors 
at 18:00 at Quälgeist. But with enough 
adrenaline, the ambitious fetish FLINTA* 
person will surely manage both.  

10.04. Femme Fatalities ...

Ein weiterer Klassiker im Programm des 
Leder- und Fetischwochenendes ist das 
traditionelle „Benefizgulasch“ des Or-
dens der Schwestern der Perpetuellen 
Indulgenz. Zum von den Schwestern 
selbst zubereiteten Gulasch, das gegen 
eine Spende ab 18:00 im Café Ulrichs der 
Berliner Aids-Hilfe zu haben ist, gibt es 
außerdem eine kleine Show.   

Another classic on the Leather and Fe-
tish Weekend program is the traditional 
Goulash Benefit by the Sisters of Per-
petual Indulgence. There will also be a 
small show to go along with the goulash 
prepared by the Sisters themselves. 
Eat and enjoy the show for a donation, 
starting 18:00 at Berliner Aidshilfe’s Café 
Ulrichs.

08.04. Benefizgulasch

Gefördert durch: www.wintergarten-berlin.de
Ticket-Hotline: 030 - 588 433 | Potsdamer Str. 96, 10785 Berlin

ZURÜCK IM WINTERGARTEN

24.03. – 16.07.2023

http://www.wintergarten-berlin.de


QUEER ELECTRONICS: NEUES ALBUM VON FEVER RAY 

Liebe lernen

Guten Morgen, Karin! Hast du ein bestimmtes Ritual, 
mit dem du deinen Tag beginnst? Haha, ja – normalerweise 
nehme ich mir morgens gern ein bisschen Zeit, bevor ich mich an 
die Arbeit mache. Mache zum Beispiel einen kurzen Spaziergang 
oder zünde eine Kerze an ... ein kleines Ritual ist gut, selbst wenn 
es nur eine Minute dauert. Aber im Moment ist das schwierig, weil 
wir Promo für das Album machen müssen, die Tour vorbereiten 
und so weiter.
Die letzte Tour zum Album „Plunge“ musste wegen ge-
sundheitlicher Probleme abgesagt werden, du hattest Pa-
nikzustände und standest kurz vorm Burn-out. Wie gehst 
du an die anstehende Tour heran? Die „Plunge“-Tour war 
wirklich wahnsinnig anstrengend, es sollte über fünfzig Shows in 
ein paar Monaten geben. Die Tour zu „Radical Romantics“ ist an-
ders geplant, nicht so stressig und mit längeren Pausen zwischen 
den einzelnen Shows. 
Heute ist Internationaler Frauentag – ist dieses Datum 
wichtig für dich? Ich bin davon überzeugt, dass Feminismus für 
alle Menschen (people of all gender) wichtig ist. Unter den patriar-
chalen Strukturen leiden alle und wir müssen diese Strukturen 
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Ein morgendliches Zoom-Meeting mit Karin Dreijer alias Fever Ray am In-
ternationalen Frauentag: Pünktlich um zehn Uhr erscheint Dreijer auf dem 
Bildschirm (davor ist ein Eisbär-Icon zu sehen), kurze weißblonde Haare, 
Brille, Camouflage-Hoodie. In Stockholm wütet ein Schneesturm, und es ist 
fraglich, ob der feministische Aktionsmarsch überhaupt stattfinden kann – 
wenn ja, wird Karin teilnehmen. Dreijer ist freundlich und zugewandt und 
beantwortet jede Frage mit größter Konzentration. Der Grund unseres Ge-
sprächs: Fever Rays neues Album „Radical Romantics“ 

überwinden. Ich wurde bei meiner Geburt 
als Mädchen definiert und als Mädchen 
aufgezogen. Auch heute werde ich über-
wiegend als weibliche Person gelesen und 
behandelt. Ich habe also eine weibliche 
Geschichte, die ich mit anderen weiblich 
gelesenen Personen teile. 
Du hast zwei Töchter – was gibst du 
ihnen mit? Meine ältere Tochter ist schon 
zwanzig, da ist mein Einfluss inzwischen 
eher gering (lacht). Mir war und ist wich-
tig, Machtstrukturen aufzuzeigen, meinen 
Töchtern zu vermitteln, wie stark sich 
strukturelle Unterdrückung auswirkt. Aber 
auch, dass wir gemeinsam etwas verändern 
können. Wenn sich alle positiven Kräfte 
zusammentun, können wir die Welt viel-
leicht doch noch retten. 
Du definierst dich als nicht binär, 
verwendest die Pronomen they/them 
– gibt es in Schweden queere Szenen, 
mit denen du dich verbunden fühlst? 
Oh ja! Die Szenen in Stockholm sind klein 
und alle sind miteinander verbunden. Es ist 
sehr familiär. 
Fällt es dir leicht, deine Arbeit „loszu-
lassen“? Kommst du damit klar, wenn 
Journalist*innen deine Musik bewer-
ten? Beziehungsweise liest du über-
haupt Reviews? Manchmal ja, manchmal 
nein. Ich neige dazu, schlechte Kritiken 
so zu erklären, dass der*die Reviewer*in 
meine Musik eben nicht verstanden hat, 
haha. Weil die Aufnahmen zu „Radical 
Romantics“ schon seit Frühsommer 2022 
abgeschlossen sind, hatte ich genug Zeit, 
mich von den Songs „abzunabeln“. Schließ-
lich bin ich ökonomisch davon abhängig, 
dass meine Arbeit veröffentlicht und ver-
kauft wird – also ja, ich kann loslassen. 
Hat die Pandemie die Arbeit am 
Album beeinträchtigt? Nicht wirklich, 
weil wir schon in 2019 mit ersten Auf-
nahmen begonnen hatten. Es gab keinen 
echten Lockdown in Schweden, aber durch 
Covid wurde alles schwieriger. Zum Bei-
spiel war nicht immer klar, ob es erlaubt 
ist, gemeinsam im Studio zu sein, und sol-
che Dinge. Aber Studioarbeit hat sowieso 
immer etwas Klaustrophobisches. Ich war 
jedenfalls froh, dass ich jeden Morgen mit 
dem Fahrrad ins Studio fahren konnte und 
etwas zu tun hatte. 
„Radical Romantics“ ist ein Konzeptal-
bum über Liebe ohne echte Liebeslie-
der – würdest du zustimmen? Während 
der Aufnahmen habe ich bell hooks‘ Buch 
„All About Love“ gelesen. In dem Buch 

Fever Ray: Radical 
Romantics (Rabid/
PIAS), jetzt erhältlich

Fever Ray live in 
Berlin im Rahmen von 
„Tempelhof Sounds 
presents“, 02.06., 
17:15, Waldbühne
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beschreibt hooks die soziologischen und politischen „Rahmen-
bedingungen“, die das, was wir Liebe nennen, definieren. Das hat 
mich stark beeinflusst, vieles ergab auf einmal neuen Sinn. Zum 
Beispiel, dass to love ein Verb ist, eine Handlung. Nichts, das wir 
besitzen können wie einen Gegenstand. Lieben muss man lernen 
– und zuerst muss man die eigenen Bedürfnisse und Grenzen 
erkennen. Man muss seine Wünsche kommunizieren, sonst ver-
strickt man sich in Missverständnissen. 
Die bisher veröffentlichten Videos zu den neuen Songs 
zeigen wieder sehr deutlich, dass das Visuelle bei Fever 
Ray eine ebenso wichtige Rolle spielt wie die Musik. 
Denkst du dir zuerst Charaktere aus, für die du dann 
Songs schreibst? Es ist immer ein langer Prozess – deswegen 
dauert es auch immer so lange, bis ich ein neues Album heraus-
bringe. Meistens habe ich schon zu Beginn eine sehr klare Vor-
stellung von den Songs, beispielsweise wie die Stimme klingen 
soll, die die Story performt ...
… ist es immer deine Stimme, die auf „Radical Romantics“ 
zu hören ist? In einem Fanforum bin ich auf die Frage 
gestoßen, ob vielleicht dein Bruder Olof auf dem Stück 
„Kandy“ singt ... Es ist meine Stimme – ich habe einen sehr gro-
ßen Stimmumfang, kann von Falsetto bis in ganz tiefen Lagen sin-
gen. Und natürlich nutze ich Voice Processing, damit lassen sich 
erstaunliche Effekte erzielen. Wenn das musikalische Gerüst steht, 
beginne ich mit Martin (Falck, Grafikdesigner und Drehbuchautor, 
Anm. d. Red.) an den Arbeiten für die Visuals. Für „Radical Roman-
tics“ haben wir den pinkfarbenen Charakter („Romance“) und den 
„Office Drone“ entwickelt, die beide im Video zu „Kandy“ zu sehen 
sind. 
Sind die verschiedenen Masken und Stimmen von Fever 
Ray ein Mittel, um dich – Karin Dreijer – dahinter zu ver-
stecken? Sagen wir, es sind Erweiterungen der Performance. 
Man performt ja auch im Alltag verschiedene Rollen, Gender zum 
Beispiel oder berufliche Aufgaben. 
Einer der beeindruckendsten Songs ist „Even It Out“, in 
dem Eltern Rache für ihr in der Schule gemobbtes Kind 
nehmen wollen – an einem anderen Kind. Das ist ganz 
schön krass! Also es gibt schon einen Unterschied zwischen 
Kunst und Realität, das möchte ich betonen! Aber hinter die-
sem Song steht tatsächlich, dass meine Tochter in der Schule 
auf schlimmste Weise gemobbt wurde. Es ist inzwischen sechs 
Jahre her, und wir haben etwas Abstand gewonnen. Damals war 
es absolut furchtbar, es gab sexistische, transfeindliche, gewalt-
tätige Übergriffe, und am Ende musste meine Tochter die Schule 
wechseln. Es gab keine andere Lösung. Die Erwachsenen, die Leh-
rer*innen haben nicht eingegriffen, es war skandalös. Ich denke, 
dass Rache sehr wichtig ist, um dein Selbstwertgefühl zurückzu-
gewinnen – natürlich nicht mit physischer Gewalt. Aber ein Song 
ist ein guter Weg, um Rache zu nehmen. 
Dein Bruder Olof hat an mehreren Songs von „Radical 
Romantics“ mitgearbeitet, eure erste Zusammenarbeit 
seit neun Jahren – was läuft bei den Aufnahmen zu Fever-
Ray-Songs anders als bei The Knife? Olof und ich verstehen 
uns künstlerisch perfekt. Er weiß genau, was ich meine, wenn ich 
einen bestimmten Sound oder eine Stimmung haben will. Aber es 
läuft nicht so demokratisch ab wie bei The Knife, wo wir buchstäb-
lich über jede einzelne Note gemeinsam entscheiden. Bei Fever 
Ray bin ich der alleinige Boss.        Interview: Christina Mohr
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Douglas Stuart: 
„Young Mungo“, aus 
dem Englischen von 
Sophie Zeitz, Hanser 
Verlag, 415 Seiten, 
26 Euro

Mungo hat kein gutes Gefühl. Diese beiden älteren Typen, die ihn 
zu einem Campingausflug mitnehmen, machen ihm Angst. Doch 
seine Mutter, die mit rosa lackierten Fingernägeln am Fenster der 
Mietskaserne Mungos Zögern beobachtet, drängt ihn, endlich ins 
Auto zu steigen. Dass sie über die beiden Kerle aus ihrer Anonyme-
Alkoholiker-Gruppe im Grunde gar nichts weiß, macht ihr offenbar 
nichts aus. Die Aussicht, dass ihr Junge bei diesem Angelausflug 
lernen wird Fische auszunehmen und Feuer zu machen – richti-
ge Männersachen eben –, erscheint ihr wie ein Glücksfall. Nur für 
Mungo und uns Leser*innen ist die Sache von Anfang an suspekt. 
Die tatsächlichen Ereignisse aber, eine Spirale sexueller und körper-
licher Gewalt, übersteigen alle Befürchtungen.
Doch davon erzählt Douglas Stuart erst am Ende seines Romans. 
Zuvor blendet er zurück und mitten hinein in das von Trost- und 
Arbeitslosigkeit und von gewalttätigen Auseinandersetzungen zwi-
schen Jugendgangs geprägte Glasgow der Post-Thatcher-Ära. Hier 
lebt Mungo mit seinen beiden älteren Geschwistern und seiner alko-
holkranken und alleinerziehenden Mutter, die sich immer wieder 
einfach aus dem Staub macht und ihre Kinder sich selbst überlässt. 
Wen diese Familienkonstellation und das soziale Setting an Doug-
las Stuarts Debüt „Shuggie Bain“ erinnern, liegt damit nicht falsch. 
Denn auch in seinem neuen Roman schöpft der heute in New York 
lebende Designer und Autor aus der eigenen Lebens- (und Leidens-)
geschichte. Inzwischen ist sein Alter Ego zwar ein wenig älter ge-
worden, aber weiterhin ein für seine Umwelt zu sanftmütiger, ver-
dächtig „unmännlicher“ Junge und wird deshalb selbst vom eigenen 
Bruder als „Schwuchtel“ beschimpft. 
Doch Douglas Stuart stellt Elend und Leid seiner Figuren nicht aus, 
er nähert sich ihnen vielmehr auf Augenhöhe. Auch verfolgt er mit 

seinem Roman keine politische Agenda. 
Klassismus, Homophobie, toxische Männ-
lichkeit, soziale Verwahrlosung – all das 
prägt die Lebensumstände, das Verhalten 
und die Schicksale. Stuart aber politisiert 
und diskutiert diese Aspekte nicht explizit, 
sondern erzählt sie ganz nebenbei, aber 
genau beobachtet, über seine Romanfigu-
ren – auch die zaghafte und umso anrüh-
rendere Annäherung zwischen Mungo und 
dem Tauben züchtenden Nachbarsjungen 
James. Wie sie sich ineinander verlieben, 
bringt ein warmes Leuchten in das Leben 
der beiden und damit in den Roman. Dass sie 
ohnehin bereits unter Beobachtung stehen 
und ihre Zuneigung daher erst recht nicht 
bekannt werden darf, ist aber nicht ihr ein-
ziges Problem. Denn Mungo ist Protestant, 
James hingegen katholisch, und der Nord-
irlandkonflikt wird auch in Glasgow blutig 
ausgetragen. 
Im Gegensatz zu seinem mit dem  
Booker Prize ausgezeichneten, eher gradlinig  
erzählten Erstling spitzen sich in „Young 
Mungo“ die Rückblende auf die Liebes-
geschichte wie auch der Campingausflug 
hochdramatisch zu. „Er winkte nur ein-
mal. Einmal war genug.“ Am Ende genügt  
Douglas Stuart diese eine Geste, um Trost 
und Hoffnung zu schenken und noch einmal  
zu beweisen, wie präzise und psychologisch 
scharf er zu erzählen und zu berühren ver-
steht.          Axel Schock

Foto:
Douglas Stuart

LIEBE IM SCHOTTLAND DER POST-THATCHER-ÄRA

Spirale der Gewalt
Auch in seinem zweiten Roman, „Young Mungo“, schreibt Douglas Stuart 
über seine Kindheit und Jugend in einem trostlosen und von Gewalt be-
herrschten Glasgow. Und über eine erste schwule Liebe, die zum Über-
lebensmittel wird
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Musiker, Schauspieler, Autor und ehemali-
ger SIEGESSÄULE-Kolumnist – Henri ist ein 
Berliner Multitalent. Außerdem ist Henri 
ein trans Mann, der die großen Augen nur 
zu gut kennt, mit denen cis Personen ihm 
frech Löcher in den Bauch fragen: nach 
seinem alten Namen, seiner Penisgröße 
oder ob er jetzt schwul sei. Außerdem gibt 
es da noch „all die brennenden Fragen“, die 
er sich lange Zeit selbst gestellt hatte: Was 
bedeutet es, trans zu sein? Wie läuft eine 
Transition ab? Wie oute ich mich bei mei-
nen Freund*innen? Um mit Klischees über 
trans* Personen aufzuräumen und um Ord-
nung in das Tohuwabohu zu bringen, steht 
er seiner Freundin und Journalistin Chris-
tina Wolf Rede und Antwort. Ihr Buch im 
Interviewformat ist ein Guide für alle, die 
zuhören und verstehen wollen, basierend 
auf Henris Erfahrungen.
Ironisch und scharfzüngig debattieren 
Christina und Henri zum Beispiel über ra-
dikale Feminist*innen, die trans Personen 
ausschließen oder Trans als trendigen Life-

TRANS* ERFAHRUNGEN

Miteinander
In seinem Buch „All die brennenden Fragen“ er-
zählt Henri Maximilian Jakobs in Interviewform 
von seinen Erfahrungen als trans Mann, rechnet 
mit dem veralteten „Transsexuellengesetz“ ab 
und erklärt, was eine*n gute*n Ally ausmacht

Foto:
Henri Jakobs

Henri Maximilian 
Jakobs, Christi-
na Wolf: „All die 
brennenden Fragen“, 
Katalyst Verlag, 168 
Seiten, 19 Euro

style abtun. Dabei entlarven und benennen sie ver-
schiedene Nuancen gegenwärtiger Transfeindlichkeit. 
Sie stellen auch die intimen Details heraus, die Henri 
seinen Gutachter*innen gegenüber vor der Änderung 
seines Geschlechtseintrages preisgeben musste, oder 
thematisieren den Frust über den ganzen langwierigen, 
fremdbestimmten Prozess. Mal geht es um das „eiskalte“ 
Gefühl, das aufkommt, wenn cis Personen in ihm nur 
eine faszinierende Kuriosität sehen, mal um die Eupho-
rie, wenn Leute ihn nach seinem Outing mit dem kor-
rekten Pronomen ansprachen.
Henri erzählt dabei als trans Mann in erster Linie seine 
Story. Um die eigene Biografie in einen Dialog mit kol-
lektiver trans Erfahrung zu bringen, kommen im letz-
ten Kapitel seines Buches andere trans und nicht binäre 
Personen zu Wort. Sie erzählen, was ihr Leben bewegt, 
was trans Identität für sie heißt, und machen klar, wie 
groß und vielfältig das Spektrum trans* ist.
Weil Christina und Henri wunderbar harmonieren, weil 
sie in vielen Analogien und Metaphern formulieren und 
Henri komplexe Sachverhalte in Anekdoten aus seinem 
eigenen Leben einbindet, liest sich ihr Gespräch wie 
von selbst. „All die brennenden Fragen“ versucht jene 
Unklarheiten zu klären, die gerade cis Personen beim 
Thema Trans* so umtreiben, und ruft dabei gleichzeitig 
dazu auf, trans Personen nicht über jedes Detail ihres 
Lebens auszuquetschen. Kurzum: Christina und Henri 
haben einen queeren Werkzeugkasten zusammenge-
stellt, der all die theoretischen Instrumente und all das 
Wissen bereithält, die uns zur Verfügung stehen, um 
unser Miteinander transfreundlicher zu gestalten.                

Marlon Jungjohann

http://www.wuehlmaeuse.de
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Sisi & ich, Deutsch-
land/Schweiz/Öster-
reich 2023, Regie: 
Frauke Finster-
walder. Mit Sandra 
Hüller, Susanne 
Wolff, Stefan Kurt 
u. a.

Ab dem 30.03. im 
Kino

Nach seiner Premiere bei der Berlinale kommt der Film „Sisi & ich“ 
nun in die Kinos. Nur kurze Zeit nach Marie Kreutzers „Corsage“. 
Gutes Timing, schlechtes Timing? Anders als die Sisi-TV-Serien der 
letzten Zeit wagen die beiden Kinofilme radikale Neuinterpretatio-
nen der Ikone Elisabeth. Wer der Sisi-Mania noch nicht müde ist, 
wird auch bei diesem Film seinen Spaß haben. Zum Glück ist von 
der Kitsch-Sisi der Weihnachtsprogrammfilme nichts übrig. Dafür 
sorgt die Regisseurin Frauke Finsterwalder („Finsterworld“) mit 
ihrer Entzauberung des Mythos und weiß doch auf neue Weise zu 
verzaubern.

Spartanische Sitten

Im Mittelpunkt der Erzählung stehen die Hofdame Irma (Sandra 
Hüller), eine ungarische Gräfin, und deren Sicht auf ihre Beziehung 
zu Sisi (Susanne Wolff). Es ist eine Freundschaft mit Ungleichge-
wicht zwischen der Regentin und ihrer Untergebenen, wie schnell 
deutlich wird. Irma Gräfin von Sztáray stellt sich nach einem miss-
lungenen Verheiratungsversuch seitens ihrer rigiden Mutter bei 
Hofe vor. Hofdame ist schließlich besser als „alte Jungfer“ ... Dort 
wird die Anwärterin von ihrer Vorgängerin, der Gräfin Festetics (Jo-
hanna Wokalek), begutachtet, vermessen und gewogen. Die Gräfin 
lässt dabei in ihrer Erscheinung ganz in Schwarz und mit ihrem 
kühlen Gebaren an Mrs Danvers aus „Rebecca“ denken. Das setzt 
erste Akzente. Irma besteht den Test und begibt sich nach Korfu, 
Sisis Aufenthalts- und Sehnsuchtsort, jenseits der höfischen Wiener 
Etikette. Dort angelangt, wird sie vom kaiserlichen Adjutanten, Graf 
von Berzeviczy (Stefan Kurt als herrlich spröd-devote Hofschranze 
wie aus dem Bilderbuch), erst einmal zu einem sportlichen Parcours 
genötigt. Ohne Fleiß kein Preis und wenn es nur Wassersuppe ist. 
Denn es herrschen spartanische Sitten.  

Asketisch, athletisch und ein bisschen les-
bisch ist diese Elisabeth, die keine dicken 
Menschen um sich haben möchte und erst 
recht keine Männer. Außer ihrem schwulen 
Schwager, dem Erzherzog Ludwig Viktor 
von Österreich (Georg Friedrich, „Große Frei-
heit“, „Sparta“), denn der ist amüsant, und 
der Graf von Berzeviczy zählt eh nicht. „Der 
hat aber einen kleinen Popo“, findet Victor 
zumindest und schwadroniert vom Offi-
zierssamen in seinem eigenen Hintern. Sisi 
ist amüsiert, kommandiert ansonsten ihren 
Minihofstaat herum. Neben strammen Spa-
ziergängen ohne Frühstück und strikter 
Diät kommt es mitunter zu einer bizarren 
Theateraufführung, bei der auch Irma mit-
spielen darf. Sie ist ja auch fit dank Hürden-
lauf mit gerafften Röcken und Gymnastik 
an den Ringen. Beides absolviert Irma ge-
horsam und Sandra Hüller verleiht ihr dabei 
ihren typischen trocken-stoischen Humor. 
Grotesk, albern, komisch ist das alles. Aber 
nie Klamauk, es bleibt distinguiert. Nicht zu-
letzt dank Sandra Hüller und Susanne Wolff, 
die virtuos aufspielen. Dabei klingt auch un-
terschwellig Erotik an. Sei es in Szenen mit 
den beiden androgynen Hofdamen, die Sisi 
dekorieren – oder ist da doch noch mehr? 
Sei es in Irmas zunehmender Schwärmerei 
für ihre kaiserliche Freundin, die freilich 
keine Erfüllung findet. Elisabeth entschei-
det letztlich immer, wie nah ihr die Men-
schen kommen dürfen in ihrer Narretei 
und Rastlosigkeit. Irma folgt ihr auf diverse 
Reisen, ebenso wie bei der Kokaindiät und 
den bulimischen Exzessen. Aber auch wun-
derbar verkicherte Dünenwanderungen in 
Algier nach dem Genuss von Drogen gibt es. 
Auf kaiserliche Anordnung zurück am ös-
terreichischen Hof hat das lichte Leben ein 
Ende. Das Protokoll zwingt Sisi in die Knie 
und der Film zeigt düsterere Farben. Irma 
begleitet sie auch jetzt unbeirrt. Bis zu Sisis 
Tod am Genfer See, der anders ist als in der 
historisch überlieferten Wirklichkeit. 
Abgerundet wird das Filmerlebnis durch 
die feinen Kurzauftritte von Sibylle Cano-
nica und Angela Winkler in den Rollen der 
Mütter von Irma und Sisi sowie durch die 
anachronistische Indie-Rock-Untermalung 
mit Hits von Portishead, Le Tigre oder Nico. 
                                                Frank Hermann

Foto: Hofdame Irma 
(Sandra Hüller, re.) 
und Sisi (Susanne 
Wolff, li.)

BIOPIC ÜBER SISI

Unterschwellige Erotik
Noch ein Sisi-Film? Ja, aber wieder ganz anders. Aus der Sicht der schwär-
merisch verliebten Hofdame Irma zeigen sich Elisabeths letzte Lebensjahre 
zwischen Wahnwitz und Weltschmerz in „Sisi & ich“.
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ABC DES QUEEREN FILMS

G wie ... Geld
„Money makes the world go round“ wird im Lieblingsfilm „Cabaret“ so treffend gesun-
gen. Was in Zeiten von Inflation, Preisexplosionen und Kapitalismus-Akzeptanz zu unser 
aller Leid gilt, das gilt für das Filmemachen im Besonderen. Kunst muss bekanntlich 
nicht teuer sein. Film hingegen ist ohne Geld praktisch nicht machbar. Da die wenigsten 
Filme kommerziell wirklich so erfolgreich sind, dass sie die Produktionskosten wieder 
einspielen, geschweige denn ein Geldpolster für kommende Produktionen erwirt-
schaften, gibt es die sinnige Einrichtung der staatlichen Filmförderung. In Deutschland 
werden dafür immerhin um die 600 Millionen Euro im Jahr ausgegeben – etwa hälftig 
vom Bund und den Ländern. Das klingt nach einer Menge, doch in Fachkreisen winken 
die meisten nur mit dem Satz ab: „Die Kohle bekommt doch immer Til Schweiger.“ Auch 
wenn dies so nicht ganz stimmt, müssen wir konstatieren, wer die Kohle nicht bekommt: 
Filme mit nicht heterosexueller Thematik. Allein Rosa von Praunheims Filme sind hier 
eine rühmliche Ausnahme, die, wenn auch nur mit kleinem Budget, gefördert werden.
Bei der Neubesetzung der Jury zur Vergabe der Filmförderung bei der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) kam es zu einem kleinen Skandal, den 
Filmproduzent und ehemaliger Verleihchef Björn Koll (Salzgeber) in einem offenen Brief 
im März ansprach. Denn nur eine der vielen vorgeschlagenen queeren Personen wurde 
in der neuen Jury besetzt. Damit ist zu erwarten, dass die Nichtförderung queerer Filme 
in Deutschland wie gehabt weitergeht. „Was passiert da in den Jurysitzungen, und 
warum sind es immer wieder die queeren Stoffe, die aus welchen Gründen auch immer 
abgelehnt werden?“, fragt Koll. 
Auch sonst beweist die deutsche Filmförderung kein glückliches Händchen. So jubelt 
zwar die Politik von Olaf Scholz bis Claudia Roth über den Oscar-Erfolg des deutschen 
Films „Im Westen nichts Neues“, muss jedoch zugeben, dass die Verfilmung des Anti-
kriegsbuchs mit keinem Euro gefördert wurde. Der Film kostete 20 Millionen und wurde 
komplett vom Streamingdienst Netflix finanziert. Eine Bankrotterklärung der deutschen 
Kulturförderung.
Die BKM-Chefin Claudia Roth gab sich bei der diesjährigen Teddy-Verleihung zwar ge-
wohnt LGBTIQ*-gewogen, muss sich aber an ihrer Förderpolitik messen lassen. Oder, 
wie Björn Koll es formuliert: „Vielleicht könnte Claudia Roth ihre Rede („LGBTIQ*-peo-
ple are human“) beim Teddy Award auf dem Flur ihrer Behörde wiederholen und ihr 
Augenmerk auf die Förderrealität in Deutschland lenken.“
In anderen Ländern – wie Großbritannien – werden nur noch Filme gefördert, die eine 
korrektere Repräsentation und das Vorkommen von Minderheiten garantieren. Da wer-
den wir wohl nicht umhinkommen, die verhasste „Quote“ in Sachen Filmförderung für 
queere Stoffe massiv zu fordern!

SIEGESSÄULE-
Verlegerin Manuela 
Kay beleuchtet jeden 
Monat ein Stück queere 
Kino-Geschichte

http://www.gorki.de
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SIEGESSÄULE präsentiert
Queer Darlings 4, 
14.–23.04., 
Sophiensæle

Ursa-X, 20.+21.04., 
20:00, 22.+23.04., 
18:00

sophiensaele.com

Liz, die Inspiration für deine Performance „Ursa-X“ ist der 
griechische Mythos um die Sternbilder Ursa Major und 
Minor – die große Bärin und der kleine Bär. Wie lautet diese 
Geschichte? Zeus verliebt sich in die Nymphe Kallisto und zeugt 
mit ihr einen Sohn namens Arkas. Aus Eifersucht verwandelt dann 
Hera, die Gattin von Zeus, Kallisto in eine Bärin. Erwachsen gewor-
den trifft Arkas bei der Jagd auf seine Mutter, ohne sie zu erkennen. 
Um dann den Mord des Sohnes an seiner Mutter zu verhindern, 
verwandelt Zeus die beiden in Sternbilder – Kallisto in die Große 
Bärin und Arkas den Kleinen Bären.
Es geht also in dem Mythos wie auch in der Performance 
insgesamt um Wandel und Transformationen. Inwieweit 
spielen da eigene Erfahrungen hinein? Es geht natürlich wie 
immer in meinen Arbeiten auch um meine eigene Erfahrung. Aber 
darüber hinaus geht es eben auch um ganz andere Veränderungen 
als nur die des Geschlechts: um Veränderungen von Identitäten und 
Körpern, etwa durch das Altern. Oder den Wandel von Wünschen 
und Leidenschaften an verschiedenen Punkten im Leben.
In der Performance geht es viel um Astronomie. Woher 
kommt das Interesse daran? Ich liebe es, verschiedene Ideen 
miteinander zu verbinden. Als ich zu den Themen Astronomie und 
Astrologie recherchiert habe, erfuhr ich, dass Merkur der einzige 
Planet ist, der kein Geschlecht hat. Er ist sozusagen ein nicht binärer 
Planet. Außerdem wird er auch als „Planet der Löcher“ bezeichnet. 
Die Beschäftigung mit Löchern ist ein weiterer Baustein 
von „Ursa-X“… Meine Freundin Johanna Linsley hat mich einge-
laden, einen ihrer Texte zu benutzen, in dem es viel um das Konzept 
von Löchern geht: Löcher als Übergangsorte, Löcher als Portale hi-
nein in etwas gänzlich anderes. Der Text kommt auf verschiedene 
Arten zum Einsatz: als Zitat auf der Wand, rezitiert und vorgelesen.

Auch die Hauptfigur Ursa ist ein Loch, 
das nicht gefüllt werden kann und sich 
dennoch danach sehnt. Wie stellt man 
so etwas dar? Durch sehr viele verschie-
dene Handlungen auf der Bühne bilden wir 
quasi verschiedene Schichten von Löchern. 
Und am Ende realisieren wir dann, dass wir 
tatsächlich alle zusammen in einem riesi-
gen Loch sitzen.
Was wird das Publikum auf der Bühne 
noch zu sehen bekommen? Ich versuche 
in letzter Zeit, sehr interdisziplinär zu arbei-
ten – mit Text, Film, Performance und auch 
Zeichnungen. In letzter Zeit habe ich viele 
kleine Löcher gezeichnet, und während der 
Performance wird es eine filmische Anima-
tion dieser Zeichnungen zu sehen geben – 
also, eine weitere Schicht von Löchern. Und 
auch ein spezielles Sounddesign, entwickelt 
von Neda Sanai, ist ein wichtiges Element 
der Performance. 
Wie muss man sich den Entstehungs-
prozess einer solchen Performance 
vorstellen? Meine Arbeitsweise ist grund-
sätzlich sehr kollektiv. Zum Anfang erkläre 
ich mein Konzept und meine Vision – und 
frage dann alle Beteiligten, wie ihre per-
sönlichen Erfahrungen mit dem Thema 
sind. Grundsätzlich arbeite ich gerne mit 
Freund*innen zusammen, also Leuten, die 
mich gut kennen. Und dieses Gefühl der In-
timität zieht sich durch meine Arbeit hin-
durch.
So wie bei deinem Duett mit deinem 
Bühnenpartner, R. Justin Hunt, in dem 
ihr mit „physischer Übertragung expe-
rimentiert“. Was genau passiert da? Es 
geht um die Frage, wie es ist, jemandem, 
den man liebt, einen Spiegel vorzuhalten.  
R. Justin Hunt ist ein alter Freund von mir 
aus London, der in seinem Leben schon 
sehr viele Performance-Erfahrungen ge-
sammelt hat, angefangen mit Ballett über 
zeitgenössischen Tanz bis hin zu einer Kar-
riere als Dragqueen. Er befindet sich alters-
mäßig genau wie ich in seiner Lebensmitte. 
In unserem Duett versuchen wir zu erkun-
den, wie man den jeweils anderen Körper 
bewohnen kann. An anderer Stelle tanze 
ich dann ein Solo. Es ist eine Hommage an 
einen Freund, der im letzten Sommer ver-
storben ist: ein Tanz mit einem Körper, der 
eigentlich gar nicht mehr da ist – ein wei-
terer Versuch, mit einem anderen Körper 
zu sein. 

Foto:
Liz Rosenfeld (li.)  
und R. Justin Hunt

PERFORMANCE-FESTIVAL „QUEER DARLINGS“

Nicht binärer Planet
Zu Gast bei der vierten und letzten Ausgabe von „Queer Darlings“: die*der 
in Berlin lebende US-amerikanische Künstler*in Liz Rosenfeld. SIEGES-
SÄULE-Autor Carsten Bauhaus traf die*den queere*n, feministische*n, 
sex- und fatpositive*n Künstler*in zum Gespräch



Schachmatt
Schach spielen mit Live-Sets von 
DJ Ipek und DJ Yess 

Am 01.04. findet zum ersten Mal 
die Veranstaltung „Queer Chess 
Club“ im Kiosk vom Gorki Theater 
statt. Dort wird sieben Stunden 
lang Schach gespielt. Dabei geht 
es nicht ums Gewinnen, sondern 
um das Miteinander. Während der 
Spiele gibt es Live-Sets von DJ Ipek 
und DJ Yess zu hören. Der Eintritt 
ist günstig: 5 Euro.

Queer Chess Club, 01.04., 15:00, Gorki 
Kiosk
gorki.de
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Im Tourbus
Feministischer, musikalischer  
Roadtrip in der Neuköllner Oper

Das hat sich wohl schon jede*r er-
träumt: Einmal mit verstorbenen 
Berühmtheiten, Idolen sprechen. 
Herausfinden, wie sie wirklich 
waren, wie sie dachten, fühlten. 
Womöglich einen Ratschlag erhal-
ten. Das passiert in „Wüst*innen“, 
einem „musikalischen Roadtrip 
zwischen Barock, Romantik und 
Indie-Pop“, so die Ankündigung, an 
der Neuköllner Oper. Fünf Mitglie-
der einer Girlband sind im Tourbus 
unterwegs. Plötzlich befinden sie 
sich in einer Wüste, die sich „Zau-
berer von Oz“-mäßig in eine surrea-
le Welt voller neuer Begegnungen 
verwandelt. Gendergerechtigkeit, 
bislang fest verschlossene Emo-
tionen und unterdrückte Hoffnun-
gen kommen zu Tage. Und Musik 
von Komponistinnen erklingt: Von 
Barbara Strozzi, die um 1600 in der 

Frühzeit der Oper sang und kompo-
nierte, und von Francesca Caccini, 
die als erste Frau überhaupt eine 
Oper komponierte. Von Maria The-
resia Paradis, die mit Haydn und 
Mozart bekannt war, von der afro-
amerikanischen Komponistin Flo-
rence Price und von Ethel Smyth, 
offen lesbisch und ab 1910 enga-
giert in der ersten Emanzipations-
bewegung. Das Ganze arrangiert 
von Richard Schwennicke in einer 
Stückentwicklung von Sommer Ul-
rickson.                                            ewe

Wüst*innen, 22.+23.+26.+27.+29.+30.04., 
20:00, Neuköllner Oper
neukoellneroper.de
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Georg Friedrich HändelJ E T Z T  B U C H E N !
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Mädchenschule
Theaterstück um Lesbenhass im 
konservativen Teheran

Im Rahmen vom „FIND“ („Festival 
Internationale Neue Dramatik“)  
kommt die preisgekrönte Inszenie-
rung تسا (Persisch für „ist“) von 
2018 zum ersten Mal nach Deutsch-
land. Die junge iranische Autorin, 
Schauspielerin und Regisseurin 
Parnia Shams erzählt darin die Ge-
schichte von zwei Teenagern, die 
sich in einer privaten Mädchen-
schule in Teheran kennenlernen 
und ineinander verlieben. Diese  
„Freundschaft“, die keine ist, wird 
aber schnell zum Problem für die 
beiden Schülerinnen ... Auf Per-
sisch mit deutschen und englischen 
Übertiteln.              Texte: age

 ,.26.04., 19:30, 27.04 ,(ist) تسا
18:00+20:30, Schaubühne
schaubuehne.de



34   AUSSTELLUNGEN

Abb: Martin Wong
1984 My Secret World
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SIEGESSÄULE präsentiert
Martin Wong: 
Malicious Mischief,
noch bis 14.05., 
Mi–Mo, 11:00–19:00, 
Do, 11:00–21:00, 
KW Institute for 
Contemporary Art, 
Auguststr. 69, Mitte

Führungen: 
13.04., 19:00, 
08. und 29.04., 16:00 
auf Englisch
09. und 30.04., 16:00 
auf Deutsch

Eine umfassende Werkschau in den Kunstwerken führt nun chro-
nologisch durch dieses bewegte Leben und Werk: Ab den späten 
60er-Jahren taucht der chinesischstämmige US-Amerikaner in die 
Flower-Power-Gegenkultur der Westküste ein, zu der bewusstseins-
erweiternde Drogen, Esoterik und freie Liebe gehören. Bald lernt 
Wong das proto-queere Theaterkollektiv „The Cockettes“ kennen, 
beginnt Bühnenbilder und Kostüme zu schaffen. Neben seinen 
Bildern lassen Fotos und Filme diese bunten, utopischen Jahre im 
ersten Raum der Ausstellung wieder aufleben. 
1978 dann der biografische Bruch: Wong zieht ins düstere, herun-
tergekommene New York. „New York in dieser Zeit ist ein Ort, wo 
es Viertel gibt, in denen die Leute kaum wohnen können, weil sie 
so heruntergekommen und gefährlich sind“, erzählt der Direktor 
der Kunstwerke Krist Gruijthuijsen, der die Schau zusammen mit 
Agustín Pérez Rubio kuratiert hat. „Martin Wong lebt hier zunächst 
sehr zurückgezogen und liest viel. In seinen Bildern wird die Brand-
wand aus rotem Backstein zu einem zentralen Symbol. Sie steht für 
urbane Kälte, soziale Distanz und Isolierung.“ Seine Stadtlandschaf-
ten aus dieser Zeit zeigen urbane Brachen, Verfall, Kriminalität und 
den täglichen Existenzkampf der marginalisierten Communitys. In 
einem wagenradgroßen Kreis aus rotem Backstein öffnet sich in der 
Mitte ein tennisballgroßes Loch. „Das Loch befindet sich genau auf 
meiner Höhe, könnte also auch als Gloryhole gelesen werden“, kom-
mentiert Krist Gruijthuijsen. „Sexuelle Andeutungen finden immer 
mehr Eingang in sein Werk.“ So erscheint Wong in einem Selbst-
porträt als eine Art chinesischer Macho-Cowboy. „Er flirtet gerne mit 
einem Image von sich selbst als Outcast oder Bad Boy. Codes und 

Kodierungen, die für bestimmte Arten von 
Identität oder Sexualität stehen, werden in 
seinen Bildwelten immer wichtiger.“ Inspi-
ration findet Wong in seiner unmittelbaren 
Umgebung und den Menschen, die er trifft. 
Sein Kosmos aus Codes, mit denen er sowohl 
seiner eigenen Community als auch lokalen 
Minderheiten eine Stimme gab, wird immer 
ausgefeilter. 

Kultur der Straße 

„Er war fasziniert von urbanen Gegenkultu-
ren und fetischisierte die Kultur der Straße, 
wie etwa die Graffiti-Kunst“, so Gruijthuij-
sen. „Dabei spielt er auch mit Klischees von 
Männlichkeit, wie Feuerwehrmännern, 
Polizisten oder Strafgefangenen. Die Erotik 
zwischen starken Männern wird zu einem 
seiner Themen.“ Erst recht nachdem er 1983 
Miguel Piñero kennenlernt, der nicht nur 
Autor, Schauspieler und örtlicher Politakti-
vist ist, sondern auch eine kleinkriminelle 
Karriere hinter sich hat. Durch ihn finden 
die Bildwelten der puerto-ricanischen Ein-
wander*innen Eingang in Wongs Werk, 
aber auch die Zustände in den US-amerika-
nischen Haftanstalten. Homoerotische Fan-
tasien bleiben jetzt nicht nur angedeutet, 
sondern werden deutlich ins Bild gesetzt 
und durch Text unterstützt: „I really like the 
way firemen smell“ oder „Come over here 
rockface and suck my dick“. 
Mit der Aids-Diagnose kommt es dann 
1994 zu einer weiteren Zäsur. Um sich von 
Freund*innen und Familie unterstützen zu 
lassen, zieht Wong zurück in sein Eltern-
haus in San Francisco – wo er bis zu seinem 
Tod 1999 beständig weitermalt. Eines seiner 
letzten Bilder ist in einem opulenten Gold-
rahmen eingefasst. Es zeigt: Einen riesigen 
Phallus aus kaltem, rot warmem Backstein.  
                     Carsten Bauhaus

MARTIN WONGS KÜNSTLERISCHE BIOGRAFIE  

Urbane Poesie 
Martin Wongs Lebenswerk ist eine überraschende Wiederentdeckung: 
Geradezu idealtypisch steht es für eine schwule Künstlerbiografie in der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Angefangen mit den bunten und wil-
den 70er-Jahren in San Francisco, über die düster brodelnden 80er-Jahre 
in New York – bis hin zu Wongs tragischem frühen Tod an den Folgen von 
Aids in den 90er-Jahren
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Alphabet
Neue Videokunst von Ania Nowak 
in der Galerie Wedding

Ania Nowak mischt subversive 
Strategien der Performance mit 
Drag und politischen Ausdrucks-
formen. Die Galerie Wedding zeigt 
ihre jüngste Videoarbeit, in der sie 
zusammen mit der gehörlosen Per-
formerin Athena Lange die üblichen 
Kommunikationsgewohnheiten hin-
terfragt. Um die Kommunikations-
codes zu diversifizieren, schlagen 
sie ein kreatives Alphabet vor.

Ania Nowak & Friends: Ill Delights
14.04.–27.05., Di–Sa, 12:00–19:00, 
Galerie Wedding, Müllerstr. 146/147, 
Wedding 
Vernissage: 13.04., 19:00
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Nachtschwärmer 
Ausstellung über Berliner Club-
Ikone Joko Koma 

Auf der Party „Irrenhouse“ nutzt 
Joko Koma an der Tür den oft so 
gefürchteten Zutritt zur Clubwelt 
für höchst kreative Auftritte. Aufge-
wachsen in der fränkischen Provinz 
bewegte sich Joko immer schon 
auf dem schmalen Grat zwischen 
Traumwelt und Realität. Mit seinen 
kreativen Maskierungen reflektiert 
er die in unserer Gesellschaft weit 
verbreitete Zurschaustellung des 
Gesichts und wirft die Frage nach 
dem Verhältnis zwischen Schein 
und Sein auf. Seit 2012 dokumentiert 
der Berliner Fotograf Attila Hartwig 
Jokos Freaklooks mit seiner Kame-
ra. Attila Hartwigs Linse richtet sich 

dabei nicht nur auf die eindrucks-
volle Gesamterscheinung, sondern 
unterstreicht durch Detailaufnah-
men auch immer wieder den krea-
tiven Reichtum der gestalterischen 
Kunstwerke. So halten die im Sankt 
Studio Berlin gezeigten Aufnahmen 
zusammen mit den präsentierten 
Objekten den vergänglichen Recy-
cling-Kreislauf auf, den die nur für 
einen einzigen Abend konzipierten 
Kostüme normalerweise gehen.

Attila Hartwig und Joko Koma: Joko
noch bis 10.04., Sa, So und Feiertage, 
14:00–19:00, Projektraum Sankt Studio, 
Mittenwalder Str. 15, Kreuzberg

Kritik
Zeitschrift thematisiert Trans-
feindlichkeit im Kunstbereich

In der neuen Ausgabe der Kunst-
zeitschrift Texte zur Kunst reflek-
tieren trans* Künstler*innen und 
Autor*innen Transmisogynie und 
Transphobie im Kunstfeld und dis-
kutieren Potenziale künstlerischer 
Praktiken für trans* Personen. 
Die Beitragenden verknüpfen die 
Schilderung gelebter Erfahrungen 
mit einer Kritik an Institutionen und 
Sichtbarkeitspolitik. In zahlreichen 
Interviews und literarischen Beiträ-
gen wird die Notwendigkeit deut-
lich, cis Strukturen zu unterlaufen 
und entsprechende Narrative zu 
erweitern.                   
          Texte: Carsten Bauhaus
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Fetish at fifty
No city event is more surprising to newbies in Berlin than 
the huge Leather Fetish Week that happens over Easter 
Weekend. This year it celebrates its 50th anniversary of-
ficially April 8-10 (with many more events around those 
dates). Dan Borden has the history

It’s Berlin’s yearly springtime tradition: while Chris-
tian faithful gather to share in joyful Easter rituals, 
thousands of queer fetishists flock to the Hauptstadt 
to join together in rites of carnal revelry. The week-
end’s official climax comes with the ascendance of a 
newly-crowned Mr. Leather Berlin. 
The year 2023 marks a triumphant return to form 
for the Easter Berlin Leather Fetish Week after three 
years of Covid-related disruptions. The events were 
hastily canceled in 2020, and 2021’s “meeting” was on-
line. Last year’s live parties were constrained by mask 
and social-distancing guidelines. Making this year’s re-
turn even more special, it marks both the 50th leather 
meeting in Berlin and the 25th anniversary of its orga-
nizers, Berlin Leder und Fetish e. V.  (BLF). 
The BLF can trace its origins back to gay and lesbian 
motorcycle clubs that sprang up around the U.S. in the 
1950s and 1960s. An alternative to stuffy urban bars, 
these clubs let queer people share the freedom of the 
open road and then gather in secluded rural retreats 
away from social scorn and police harassment. Oh, and 
also dress up in Tom of Finland-style leather gear. 
In 1972, members of the Cycle MC, a New York-based 
gay motorcycle club, came to Europe on a mission to 
build an international network of leather men. Even 
in the post-Stonewall 1970s, coming out as queer took 
courage, and many here found it easier to do when 

clad in boots, chaps and harnesses. The re-
sult was Berlin’s first leather gathering and 
the founding of the city’s first official club, 
the MSC Berlin. When the MSC disbanded 
due to internal conflicts, the BLF was born 
in 1998. One snag: the BLF maintains a testy 
rivalry with the city’s other gay leather club, 
the Bikers ohne Grenzen – Bikers without 
Borders – or BLO for short, with each claim-
ing supremacy. 
That modest 1972 meet-up has expanded 
into a week of BLF-sponsored events, in-
cluding a street market underneath the 
Nollendorf strasse U-Bahn tracks, and clas-
sical music concert. And those are just the 
centerpiece of a city-wide bacchanal that 
draws thousands of tourists and even gets 
funding from both the Berlin Senate and 
Schöneberg’s district council. 
Still, why does this festival of sexual freedom 
occur on Christianity’s holiest weekend? 
In addition to Berlin, that 1972 visit by the 
Cycle MC also inspired leather clubs in cit-
ies like Stockholm, Amsterdam and London. 
Each club holds events to elect its own Mr. 
Leather, building up to the crowning of Mr. 
Leather Europe every October. When map-
ping out the annual calendar of local meet-
ups/competitions in the 1970s, West Berlin 
called dibs on the four-day Easter weekend, 
and that tradition has stuck. 
Tommy Schenz is the current president 
of the BLF (see interview in German, page 
14). As an active member of Berlin’s leath-
er scene since 2007, Schenz has watched it 
adapt to new trends, welcoming rubber fans, 
skinheads and Puppies into the fetish fold. 
He’s particularly proud that Mr. Leather Ber-
lin 2019, Alexander Cabot, is a trans man.  
Harking back to the Easter meeting’s 1972 
origin, Schenz stresses the events are above 
all about creating bonds between members 
of the queer fetish community. In that spir-
it, he reports that a merger of Berlin’s rival 
leather clubs, the BLO and his own BLF, is in 
the works. If that union takes place, 2023 will 
go down as its own milestone year for fetish 
brotherhood in Berlin. 

Dan Borden

The 50th Easter Berlin Leather Fetish Week, Apr 
8-10 | see easterberlin.de for full program
For more tips, see p. 24-25

Photo: Mr. Leather 
contenders and a 
Sister of Perpetual 
Indulgence for 
Easter 2014

Präsentiert 
von: &  yorck.de

MonGay Jeden Montag im 
Kino International
Karl-Marx-Allee 33

Mascarpone OmU

Zurück auf Start, aber wie? Der 30-jährige Ar-
chitekt Antonio (Giancarlo Commare) steht 
nach dem Ende seiner Beziehung mit Lorenzo 
vor dem Nichts: keine Bleibe, kein Einkommen, 
keine Liebe. Auf sich selbst angewiesen, muss er 
erstmal heraus� nden, was er wirklich will. Eine 
charmant-unverkrampfte Tragikomödie über 
einen Millenial auf der Suche nach einem Platz 
im Leben und sich selbst. 100 Min

Montag

3.4.
22:00

Roter Himmel Preview
Sommerhitze an der Ostsee. In einem Ferien-
häuschen auf Ahrenshoop tre� en ein hadern-
der Jungautor und sein bester Freund auf eine 
junge Eisverkäuferin und deren Lover, den 
Rettungsschwimmer. Christian Petzold („Un-
dine“) ist eine wunderbar � irrende Tragiko-
mödie in wechselnden Konstellationen gelun-
gen. 102 Min

Montag

17.4.
22:00

The Love OmU

Karim lebt o� en schwul in Holland, nur seine 
konservative muslimische Familie weiß nichts 
davon. Bis sein Vater ihn mit Boyfriend im Bett 
erwischt. Dem Comingout folgt Schweigen, das 
Karim aufzubrechen versucht, notfalls mit Sitz-
streik in der Vorratskammer. Tragikomisches 
Drama über Selbst� ndung und Versöhnung. Se-
henswert! 102 Min

Montag

24.4.
22:00

Queer Filmnacht 
im Delphi LUX

Lonesome OmU

Landei Casey (Josh Lavery) ist nach einem 
Skandal aus der Enge seiner Kleinstadt in die 
Metropole Sydney ge� ohen, kommt aber auch 
hier nicht zur Ruhe. Erst als er Tib begegnet 
und aus der schnellen Nummer mehr wird, � n-
det er die Erfüllung uneingestandener Bedürf-
nisse. Ein schön ge� lmtes und erfrischend sex-
positives Liebesdrama. 95 Min

Montag

10.4.
22:00

Non Gay Favorite

Mi • 5.4. 
Mi • 12.4.
Mi • 19.4.
Mi • 26.4.

Die Jungfrauenmaschine
Fucking Amal 
Mädchen in Uniform
When night is falling

Monat der lesbischen Sichtbarkeit:



In the autumn of 1993, in a Vancouver hospital, a frail Chinese man 
passed away quietly at the age of 86. His apartment was cleared out 
by his brother, who discarded most of his possessions. A neighbour 
salvaged some photographs and curiosities: a passport issued in Ger-
many in the 1930s; the plaster death mask of a jowly, moustachioed 
man; 16 pages of notes. The death mask was that of Dr. Magnus 
Hirschfeld, and these meagre items, which were later obtained by the 
German historian Ralf Dose, are all that remains of the archive of a 
near-forgotten queer luminary: sexologist Li Shiu Tong. 
Li (his surname, which comes first in Chinese) was born into a presti-
gious Hong Kong family in 1907 and was studying medicine when the 
pioneering sexologist Dr. Hirschfeld visited China on his world lecture 
tour. Hirschfeld had been campaigning for the decriminalisation of 
homosexuality in Germany for decades, had performed the first clin-
ical surgeries on transgender people and had already traversed the 
USA by the time he reached Asia. Li attended Hirschfeld’s Shanghai 
lecture and immediately thereafter offered his services as an inter-
preter-companion, eventually accompanying Hirschfeld to Europe. 
With the Nazi Party on their sharp ascension to power and the atmo-
sphere in Germany already overtly hostile, Li and Hirschfeld landed 
in Athens and the older man went on to Switzerland while Li, by then 
both secretary and lover, continued his medical studies in Vienna. 
Li was soon making his own speeches: he addressed the World 
League for Sexual Reform in Brno, maintaining that homosexuality 
was a natural human variation and nothing which could (or should) be 
rectified. And after some mutual suspicion and jealousy, he found a 
sort of harmony with Hirschfeld’s other partner, German archivist Karl 
Giese. The three men watched on from exile in France as the Nazis, 
upon coming to power in 1933, destroyed the archive of Hirschfeld’s 
institute – and crushed Berlin’s LGBTIQ* scene in a matter of weeks. 
Hirschfeld would die in 1935; Giese took his own life in Czechoslo-
vakia three years later, and what befell the surviving member of the 
trio, who lived another half-century, will never be fully understood. Li 
was charged with continuing Hirschfeld’s research. Though he never 
established a Chinese institute of sexology as he had once dreamed 
of doing, the 16 salvaged pages make it clear that he did pursue a 
greater understanding of gender and sexuality, positing a spectrum of 
sexuality and claiming that most humans were not heterosexual. But 
the wealth of Li’s notes and the remainder of his life’s archive have 
likely long since disintegrated in a landfill near Vancouver.

Hirschfeld’s lover
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In Redfern Jon Barrett’s extravagant reimagining of Ber-
lin, the Stonewall Riots happened in Schöneberg in 1933, 
leading to the expulsion of the Nazis to Munich and the es-
tablishing of a postwar “Gay Republic”. The city has its own 
queer dialect – “Polari” – and the districts of the city have 
been re-imagined to reflect subdivisions of LGBTIQ* identi-
ties like PAW where the bears live, or Flora for the femme 
lesbians. In a delightfully cruel twist, the cis-hets are relegat-
ed to the poorer outskirt districts except when performing 
menial labour. 
Barrett, who is originally from the UK and has over a decade 
of experience of Berlin, leads us on an adventure that will be 
painfully familiar to many a queer migrant through the an-
alogues of teenage outcasts William and Gareth. The bright-
eyed couple are fleeing a repressively dystopian England 
in desperate search of a place they can belong. Alternative 
Berlin is not the utopia they imagine however, it is a city 
divided along the fault lines of queer identity hierarchy, with 
in one example a bisexual couple being cruelly bullied by a 
cackle of twinks. 
The ferocity of Barrett’s imagination gives the middle finger 
to regressive authors like JK Rowling with colourful char-
acters and impressive world-building. The inventive text 
that comes replete with maps, tourist information sections, 
and even a glossary of the Polari dialect, unfortunately also 
sometimes leans into stereotypes. A particularly cringe ex-
ample of this is when the text explains to the cis-het stand-
in character (literally called Cissie) that trans people were 
“born in the wrong body”. There is also an allegory to Na-
zi-era persecutions of Jewish people with trans residents 
being scapegoats of hate groups and living in a walled ghetto 
that feels uncomfortably victimising.
Overall, Pink Proud Sky is a sensitive attempt to draw out the 
genuine tensions of queer Berlin life in a fantastical world 
with memorable characters.

Andrea Birmingham

Intro: International Day of Asexuality p. 5 
Leather Fetish Week highlights p. 24-25
Calendar highlights 39-64

English elsewhere
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A column of 
international 
perspectives on 
queer Berlin

Historian and tour 
guide Dr. Finn Ballard 
uncovers Berlin‘s 
LGBTIQ* past

FUTURE FICTION

Brave new Berlin
One could say that gays already run this place but but Redfern Jon 
Barrett’s new book Proud Pink Sky, out this past March, imagines 
the German capital as the world’s first gay state

Redfern Jon Barrett: 
Proud Pink Sky, 
Bywater Books, 325 
pages, 20 euros
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Unsere 
Klatschreporterin 
seit 1999: 
Karin Schupp

Seit zehn Jahren 
erscheint ihre 
Kolumne „K-Word“ 
jeden Freitag auf 
l-mag.de. Am 31. 
März gibt‘s die 
die 500. Ausgabe

Daniel Brühl

Siegfried & Roy

      Brittney Griner
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Daniel Brühl spielt in der neuen Disney+-Serie 
„Kaiser Karl“ den schwulen Modedesigner Karl 
Lagerfeld († 2019). Der Sechsteiler, der gerade 
in Frankreich und Italien gedreht wird, ist in den 
1970er-Jahren angesiedelt, als Lagerfelds Auf-
stieg in Paris begann. In weiteren Rollen sind 
sein Konkurrent Yves Saint Laurent (Arnaud 
Valois) und dessen Partner Pierre Bergé (Alex 
Lutz), sein damaliger Lover Jacques de Bascher 
(Théodore Pellerin), Andy Warhol (Paul Spera) 
und Sunnyi Melles als Marlene Dietrich zu 
sehen. Unabhängig davon ist auch ein Kinofilm 
über Lagerfelds Leben geplant, in dem Jared 
Leto die Hauptrolle spielen soll. 
Kerstin Ott, Steffi Jones … und jetzt Ex-Fuß-
ballstar Nilla Fischer: Die frühere Kapitänin des 
VfL Wolfsburg (die die Regenbogenbinde nach 
Deutschland brachte) reiht sich in die Tradition 
der mittelbegabten lesbischen „Let’s Dance“-
Kandidatinnen ein und stolpert derzeit in der 
schwedischen Version der Promi-Tanzshow 
übers Parkett, erfreut mit ihrer Profi-Tanzpart-
nerin aber immerhin mit – in diesem Format 
selten gesehenen – Führungswechseln. Fischer, 
die 189 Länderspiele für ihr Land bestritt, ist 
seit diesem Jahr in Fußball-Rente und wird jetzt 
Polizistin.
In Las Vegas wurde die Villa der verstorbenen 
Magier und Tierdompteure Siegfried & Roy ver-
kauft, in der die gebürtigen Deutschen ab 1982 – 
anfangs noch als Liebespaar – gelebt hatten. Die 
Zirkusfamilie Carden, die drei Millionen Dollar 
für den 800 qm großen „Dschungel-Palast“ mit 
Vogel- und Tiergehegen zahlte, will aus dem An-
wesen eine Touristenattraktion machen oder es 
an Feriengäste vermieten. 

US-Basketballstar Brittney Griner spielt ab der nächsten Saison (ab 19. 
Mai) wieder für ihren alten Club Phoenix Mercury. Die zweifache Olympia-
siegerin war im letzten Jahr in Moskau wegen Besitzes von Cannabisöl zu 
neun Jahren Gefängnis verurteilt worden und nach zehn Monaten dank 
eines Gefangenenaustauschs freigekommen. Die Rückkehr in ihren Job 
wäre beinahe an Sicherheitsbedenken gescheitert: Die 32-Jährige wird 
auch in ihrer Heimat bedroht, unter anderem von radikalen Rechten, denen 
missfällt, dass wegen eines – auch noch lesbischen Schwarzen – Promis 
nun ein russischer Waffenhändler auf freiem Fuß ist.
Filmstar Rebel Wilson („Pitch Perfect“) hat sich mit Freundin Ramona Ag-
ruma verlobt. „We said YES!“, schrieb sie auf Instagram zu Fotos, die das 
Paar vor dem Märchenschloss im Disneyland zeigen. Die Australierin war 
im Juni 2022 dem Outing durch eine Zeitung zuvorgekommen und hatte ihre 
– erste – Freundin mit den Worten „Ich dachte, ich würde einen Disney-
Prinzen suchen … aber was ich wohl tatsächlich die ganze Zeit gebraucht 
habe, war eine Disney-Prinzessin“ vorgestellt. Seit Herbst sind die beiden 
Eltern einer Tochter.
Im März stand mit Saskia von Bargen (19) erstmals eine trans Frau im 
„Miss Germany“-Finale; Schärpe und Krönchen gewann die Auszubil-
dende aus dem niedersächsischen Dorf Friedrichsfehn allerdings nicht. 
Eine zweite trans Kandidatin, Laurén Kaczmarczyk (22) aus Bad Nenndorf, 
schaffte es bis ins Halbfinale der Wahl, die nicht mehr (nur) auf Norm-
schönheit, sondern auch auf „Female Empowerment“ setzt.  
Wir gratulieren: Bei der Grimme-Preis-Verleihung am 21. April in Marl er-
hält das Ensemble von „Queer Eye Germany“ (Netflix) den „Grimme-Preis 
Spezial“, die bereits hochdekorierte Maren Kroymann die „Besondere 
Ehrung des Deutschen Volkshochschul-Verbands“.
Die deutsche Fußballnationalspielerin Svenja Huth und ihre Frau Laura 
werden Eltern. „Bald zu viert!“, schrieb die Vize-Europameisterin Mitte 
März auf Instagram zu einem Foto mit Partnerin, Hund und Ultraschallbild.
Ebenfalls auf Instagram gab die Influencerin und Dschungelcamp-Kandi-
datin Jolina Mennen die Trennung von ihrem Ehemann Florian nach knapp 
zehn Jahren bekannt. „Es gibt keinerlei böses Blut, im Gegenteil“, schrieb 
sie. „Denn auch wenn wir kein Paar mehr sind, sind wir in Freundschaft 
eine Einheit.“ Die 30-Jährige hat ihren Mann vor ihrem trans Coming-out 
kennengelernt und zweimal – vor und nach ihrer Transition – geheiratet.

Rebel Wilson



Rebel Wilson
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präsentiert

Mo 17.04.+ Di 18.04., 20:00,  
Sophiensæle

Sorour Darabi: 

Natural Drama

From April 14-23, small Sophiensæle festival 
Queer Darlings takes place for the fourth and 
last time. Among the guests is Iranian artist 
Sorour Darabi from Paris. In solo performance 
Natural Drama, Darabi deals with the concept of 
“nature” from a critical, queer perspective, with 
the aim of exploding binary categories such as 
“man and woman” or “human and animal”.

Von 14. bis 23.04. findet das kleine Sophiensæ-
le-Festival „Queer Darlings“ zum vierten und 
letzten Mal statt. Zu den Gästen gehört die*der 
iranische Künstler*in Sorour Darabi aus Paris. 
In der Soloperformance „Natural Drama“ setzt 
sich Darabi mit dem Konzept der „Natur“ aus 
einer kritischen, queeren Perspektive auseinan-
der. Mit dem Ziel, binäre Kategorien wie „Mann 
und Frau“ oder „Mensch und Tier“ zu sprengen.

RundfunkchorLounge 
»Die Kunst des Alleinseins«
3. Mai 2023
Mi 19.30 Uhr 
Heimathafen Neukölln
Tickets 28 / erm. 15 € 
rundfunkchor-berlin.de

Gäste sind die  
Publizistin Sarah 
Diehl und die Litera-
turwissenschaftlerin  
Dr. Sabine Sielke

Rundfunkchor Berlin
Gijs Leenaars Dirigent
Justus Barleben Dirigent
Boussa Thiam Moderatorin
DJ Malfatti



14:00 Quälgeist > Learn the 
Ropes, Bondage-Work-
shop

15:00 bebop Tanzschule > 
Tangocafé, Traditionelle 
Tangos und alternative 
Tanzmusik. Standard dance

Kultur
15:00 Maxim Gorki Theater/ 

Kiosk > Queer Chess 
Club, Schachspiele mit 
Live-Sets von DJ Ipek und 
DJ Yess

15:00 Theater des Westens 
> Romeo und Julia - 
Liebe ist Alles, Das neue 
Musical von Peter Plate & 
Ulf Leo Sommer. Modern 
musical

16:00 Schlosspark Theater 
> Gayle Tufts: Wieder 
da!, Comedy-Show mit 
der US-amerikanischen 
Entertainerin

18:00 Prinz Eisenherz > Bad 
Dolls, Vernissage der 
Ausstellung von Juan 

12:00 AHA-Berlin e. V. > 
Aktionswochenende 
für trans*Sichtbar-
keiten, Workshops 
zu Sichtbarkeit und 
Zine-Making, Diskussion, 
Musik und Literatur von 
trans* Personen, Trans 
Day of Visibility. Work-
shops, discussion, music and 
literature

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

Boliero mit homoerotischer 
Papierkunst. Exhibition 
opening

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Vortsellung auch 
um 21:30. Dance and 
Acrobatics

19:00 Begine > Dziewuchy 
Berlin, Vernissage des 
queeren Kollektivs 
Dziewuchy Berlin zum 
Thema polnischer femi-
nistischer Widerstand in 
Berlin. Exhibition about 
feminist Polish resistance

19:30 Kohlenquelle > Darlings, 
Die neue Drag-Show 
in Prenzlauer Berg mit 
Performances und DJ-Set, 
Presented by Darjeeling 
Divine. Drag show

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:30 Komische Oper > Or-
pheus in der Unterwelt, 
Regie: Barrie Kosky

Sa
01.04.
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Heute Abend stehen David Kaiser 
und Virginia Plain zum letzten Mal 
zusammen auf der Bühne. Nach acht 
gemeinsamen Jahren möchten die 
beiden musikalisch und künstlerisch 
getrennte Wege gehen. Zum Abschied 
hat das urkomische Duo ein kleines 
Best-of zusammengebastelt.

Tonight David Kaiser and Virginia 
Plain are on stage together for the 
last time. After eight years as a team, 
the two go their separate ways mu-
sically and artistically. As a farewell, 
the hilarious duo has put together a 
small best-of.

Laut der Bar jeder Vernunft schaut 
Anna Mateur mit ihrem neuen 
Programm „auf eine Welt voller 
Ordnungshüter – und konstatiert: 
Kreativität muss her, sonst platzen 
alle Ventile“. Die unwiderstehliche 
Komikerin und Sängerin präsentiert 
dazu einen Strauß an neuen Songs.

According to Bar jeder Vernunft, 
Anna Mateur’s new program “looks 
at a world full of rule enforcers – and 
states: creativity is necessary, other-
wise the pressure is explosive”. The 
irresistible comedian and singer pres-
ents a bouquet of new songs.

Diesmal steht die queere Partyreihe 
unter dem Motto „XS“. Gemeint ist 
nicht die für viele Körper unerreichba-
re Konfektionsgröße, sondern vielmehr 
„eXceSs“. Und der gönnt sich bei die-
ser Party ein XXL-Format: ein Wochen-
ende lang wird gefeiert und getanzt, 
von Freitagabend bis Montag früh.

For this evening, the queer party se-
ries has taken up the motto “XS”. Not 
to be taken as the unattainable cloth-
ing size for many bodies, but rather 
“eXceSs”. And the format of this bash 
is definitely XXL: a weekend of party-
ing and dancing, from Friday evening 
to Monday morning.

Sa 01.04. Mit mir war es überall schön

Sa 01.04. Kaoshüter

Sa 01.04. Gegen XS – Weekender
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20:00
BKA-Theater

20:00
Bar jeder 
Vernunft

Seit 
Freitag 
im
Revier 
Südost

05.04.  Drag Open Stage hosted by Vivienne Lovecra	 

07.04.  Lipstick Karaoke by Amy Strong

12.04.  House of $exmachine hosted by Alexis Zimmer-   
              Dark & Santana $exmachine

13.04.    Omele� e du Fromage hosted by Sasha Kills &         
              Nicole M‘Pikole

14.04.  Sing, Spin or Sling? hosted by Gieza Poke

19.04.  FLINTA* Drag Open Stage hosted by BLVSH

20.04. Tunt*bar präsentiert vom Rat der Ranzigen

21.04.   LOVEGAME hosted by Anna Klatsche

26.04.  Shaking The Habitual hosted by Lana Labia

27.04.  hosted by Lolita VaVoom

28.04. Dykes* Gone Wild! x QUIZ36“

Rollbergstr. 26 I www.schwuz.de

MITTWOCH BIS SAMSTAG AB 19 UHR

EINTRITT FREI!

Maaßenstr. 14 
am Winterfeldtplatz

19.  
 30.
 4.
 23

Festival Internationale Neue Dramatik 

http://www.schwuz.de


19:30 SinBerlin > Die Teege-
sellschaft, Shows, Talks 
und Kinks. All genders, 
all orientations

20:00  BKA-Theater > Mit mir 
war es überall schön, 
Abschiedsprogramm vom 
Duo Kaiser&Plain

19:30 Maxim Gorki Theater > 
In My Room, Stück mit 
Benny Claessens, Regie: 
Falk Richter. Play

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u. a. Acroba-
tics revue show

20:00 Tipi am Kanzleramt 
> Pasquale Aleardi: 
Mein Grand Prix de la 
Chanson, Show zu 60 
Jahren Eurovision Song 
Contest. Concert

20:00 Radialsystem > Nico 
and the Navigators 
„Wasted Land“, Perfor-
mance & Lesung

20:00 Wabe > Was bisher 
geschah - Die Besten 
aus drei Jahrzehnten, 
Chansonkonzert von 
Rainer Bielfeldt

20:00 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

20:00 Volksbühne Berlin > Is 
Anybody Home?, Ein 
Live-Film von Gob Squad in 
den Prater Studios. Screening

20:00 English Theatre Berlin > 
We Can Do It Moaning, 
Post-Porn-Clown-Perfor-
mance von ABA NAIA

20:00 Schaubühne > Qui a 
tué mon père (Wer 
hat meinen Vater 
umgebracht), Nach 

Clubs
00:00 Revier Südost > Gegen 

XS, Queer Sexpositiver 
Rave bis 03.04., Line-up 
Paula Temple, Projekt 
Gestalten, Headless 
Horsemen, Alva u.a. 
(Techno, House). Massive 
queer but mixed sexpositive 
party

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Cookie & The Shredder

22:00 Busche Club > Moloko 
Party, Eastern European 
Queer Party, Dresscode: 
White, DJs Dee, Baerlinalex 
(Gay-Pop, Osteuropa Hits)

23:00 SchwuZ > bump!, 
Retro-Party, DJs Trudi 
Padma Knusprig, Herr 
von Keil, Doris Disse u. a. 
(80s, 90s, 70s/Schlager). 
Gay party with retro club 
classics

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, DJs Marc Lime, 
Divinity (Tech-House, Me-
lodic House). Schöneberg‘s 
most popular club

23:59 Berghain >
  Klubnacht, Line-up 

Freddy K, Roos From 
Friends, Nene H, Octo 
Octa, rRoxymore u. a. 
Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex
14:00 Club Culture Houze > 

Verwöhn-Bar/Big Kids 
Club, FLINTA* Sexparty 
von Frauen für Frauen, 
ab 20:00 Big Kids Club, 
der ABDL-Stammtisch für 
Age-Player und Windelfe-
tischisten

18:00 Sexclusivitäten > 
Freudensalon Sexparty, 
Sexparty für FLITTchen*, 
Angeleitetes Mitein-
ander. Guided interaction

20:00 Mutschmann‘s > Puppy 
Night, Dresscode Pup-
pies and handlers, Open 
to all Genders

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

20:00 Böse Buben > BöseBu-
ben-Nacht, SM und 
spanking. Party bis 3:00. 
The classic spanking party, 
party till 3:00

20:00 Quälgeist > Sodom & 
Gomorrah, Gemischter 
BDSM-Abend in passen-
dem Outfit. BDSM play 
party, mixed-genders, dress 
erotic

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

22:00 Lab.oratory > Yellow 
Facts, Piss without 
dresscode

dem Essay von Édouard 
Louis, Fr. mit d+eng Un-
tertiteln, Regie: Thomas 
Ostermeier. Play

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Anna Mateur & The 
Beuys: Kaoshüter, 
Musik-Kabarett

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau.

  Comedy play
20:30 Theater im Keller > 

Circus der Travestie, 
Bunt gemischte Show. 
Drag show

23:59 BKA-Theater > Juras-
sica Parka Late Night: 
Paillette geht immer,  
Livetalk-Format. Comedy 
talk show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers, Drag/Cabaret 
Show, 

 Hosted by Bala BimBam-
Bum

20:00 Incognito > Tina‘s 
Schlager Show, Night of 
German hits

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

21:00 WOOF Berlin > Naughty 
Bears, Out & About. 
Meeting place for hairy men

22:00 Ficken 3000 > Ficken 
3000 – 25th Anniversa-
ry, BBB – Big Birthday 
Bash, Line-up TBA

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bday Tlasz&Kasimo, DJ 
Katjushka. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar
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Musical von Peter Plate & 
Ulf Leo Sommer. Modern 
musical

19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

19:00 Tipi am Kanzleramt 
> Pasquale Aleardi: 
Mein Grand Prix de la 
Chanson, Show zu 60 
Jahren Eurovision Song 
Contest. Concert

19:30 Schaubühne > Qui a 
tué mon père (Wer 
hat meinen Vater 
umgebracht), Nach 
dem Essay von Édouard 
Louis, Französisch mit 
d+eng Untertiteln, Regie: 
Thomas Ostermeier. Play

20:00 Berliner Ringtheater > 
Ghosts of the Landwehr 
Canal, Theaterstück von 
Travis Jeppesen unter der 
Regie von Wang Ping-
Hsiang mit Elementen 
aus Tanz, Sound und Vid-
eokunst. Multidisciplinary 
play with dance, sound and 
video elements

20:00 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Anna Mateur & The 
Beuys: Kaoshüter, 
Musik-Kabarett

Bars
14:30 Blond > Kaffeeklatsch 

und Kuchenparty, mit 
Schlagern. Tea and coffee 
time

15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-
Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

19:00 Flax > Weekend-Finals, 
mit Tischtennis und 

11:00 Stadtteilzentrum Pan-
kow > Breakfast at Tif-
fanys - Frühstücksbrunch 
für queere Menschen 
und LSBTIQ, Gemütliches 
Beisammensein, um 
Spenden wird gebeten

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

Kultur
11:00 Prime Time Theater > 

Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

14:30 Theater des Westens 
> Romeo und Julia - 
Liebe ist Alles, Das neue 
Musical von Peter Plate & 
Ulf Leo Sommer. Modern 
musical

16:00 Maxim Gorki Theater > 
Das Ende der Ehe - Für 
eine Revolution der 
Liebe, Buchpremiere und 
Lesung von und mit Eilia 
Roig, Moderation Teresa 
Bücker. Reading

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a.,. Acro-
batics revue show

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Komische Oper > La 
Cage aux Folles (Ein 
Käfig voller Narren), Mu-
sical, Regie: Barrie Kosky

18:00 Volksbühne Berlin > Is 
Anybody Home?, Ein 
Live-Film von Gob Squad 
in den Prater Studios. 
Screening

18:00 Radialsystem > Nico 
and the Navigators 
„Wasted Land“, Perfor-
mance & Lesung

19:00 Theater des Westens 
> Romeo und Julia - 
Liebe ist Alles, Das neue 

Beerpong. Regular gay bar 
night

20:00 Tipsy Bear > Syria 
Fundraiser, Fundraiser 
for earthquake recovery 
efforts in Syria, Hosted 
by Darvish and Lily

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
10:00 KitKatClub > Gegen 

XS, Queer Sexpositiver 
Rave bis 03.04., Line-up 
Paula Temple, Projekt 
Gestalten, Headless 
Horsemen, Alva u.a. 
(Techno, House). Massive 
queer but mixed sexpositive 
party

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by Soft 
Fantasy

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Fist-Party

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

16:00 Lab.oratory > Naked 
Sunday, Einlass bis 
18:00. Entry till 18:00

16:00 Quälgeist > Pepper-
mint, Playparty für cis-
+trans Männer zwischen 
18 und 35 Jahren. Gay sex 
party for men*

17:00 Mutschmann‘s > S.O.S.-
Party, Sex On Sunday, 
Einlass bis 20:00. Entry till 
20:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Einlass bis 18.30 
Uhr

So
02.04.

RADSPANNEREI
           Fahrräder aus Stahl.

rad-spannerei.de
Tel. 030 615 2939

BERLINer

24.März - 1.Mai 2023

Zentraler Festplatz | Kurt-Schumacher-DamM
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FREI!
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Rennradgruppe
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rennrad@vorspiel-berlin.de
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Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Cruising-Sex-Fun

18:00 Quälgeist > Blue Mon-
day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-genders

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay-Sex-Party

17:00 Frauenzentrum 
Treptow-Köpenick 
> Lesben*Salon, 
Offenes Treffen für 
lesbisch-queere Frauen*. 
Open meeting for lesbian 
womxn

18:30 Yoga & Stimme > 
Queer Yoga, with Micha

Kultur
20:00 Wühlmäuse > Der 213. 

Blaue Montag, Kabarett 
Show mit Irmgard Knef 
u. a. Political cabaret

20:00 Berliner Ringtheater > 
Ghosts of the Landwehr 
Canal, 
 Theaterstück von Travis 
Jeppesen unter der Regie 
von Wang Ping-Hsiang 
mit Elementen aus Tanz, 
Sound und Videokunst. 
 Multidisciplinary play with 
dance, sound and video 
elements

20:00 Volksbühne Berlin 
> A Divine Comedy, 
Performancestück von 
Florentina Holzinger. 
Performance theater

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Mascarpone, 
Schwule Tragi-Komödie, 
OmU, Regie: Alessandro 
Guida, Matteo Pilati. 
Tragicomedy

Bars
19:30 Blond > Schlager à la 

carte, 
 Night of German hits

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. 
 Meeting place for hairy 
men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by Nancy. Queer-
friendly karaoke night

19:00 SO36 > Roller Skate 
Disko, Skates-After-Work-
Party, Tanzkurs ab 20:30, 
DJ Rollers HiFi. Old-school 
disco night on skates

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Gorkem 
Cay, Black Eyes u. a. 
(House, Deep House, 
Techno, Grooves). All-gen-
der electronic dance party

Mo
03.04.
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Die Konzertreihe „Sonic Morgue“ prä-
sentiert heute den schwulen Künstler 
und Violinisten Owen Pallett (Foto) und 
die Queerfolk-Band The Hidden Came-
ras um Sänger Joel Gibb. Zwei kana-
dische Indie-Pop-Größen, in deren 
Musik Aspekte queerer Lebenswelten 
mitunter offensiv verhandelt werden.

Tonight concert series Sonic Morgue 
presents gay artist and violinist Owen 
Pallett (photo) and singer Joel Gibb’s 
queerfolk band The Hidden Cameras. 
Two Canadian indie pop greats whose 
music sometimes deals offensively 
with aspects of queer life.

Dieses Stück von Travis Jeppesen 
und Wang Ping-Hsiang dreht sich um 
die ermordete Revolutionärin Rosa 
Luxemburg, deren Leiche 1919 in den 
Berliner Landwehrkanal geworfen 
wurde. Und um eine rätselhafte Frau, 
die im folgenden Jahr in demselben 
Gewässer gefunden wurde.

This play by Travis Jeppesen and 
Wang Ping-Hsiang is about the mur-
dered revolutionary Rosa Luxemburg, 
whose body was thrown into Kreuz-
berg’s Landwehrkanal in 1919 and 
about a mysterious woman who was 
found in the same body of water the 
following year.

Nach 30 Jahren in ihrem Kiez fühlt sich 
die Neuköllner Prekariatsprinzessin 
Edith von den hinzuziehenden Hipstern 
bedroht. Politisch nicht ganz korrekt, 
oft beißend ironisch und immer schrei-
end komisch bieten Ades Zabel, Biggy 
van Blond und Bob Schneider Berliner 
Tunten-Entertainment vom Feinsten.

After 30 years in her neighborhood, 
Neukölln precariat princess Edith 
feels threatened by the hipsters mov-
ing in. Politically not quite correct, 
often bitingly ironic and always out-
rageously funny, Ades Zabel, Biggy 
van Blond and Bob Schneider offer 
queeny entertainment at its best.

Di 04.04. Owen Pallett + The Hidden Cameras

Mo 03.04.  Ghosts of the Landwehr Canal

Mi 05.04. Die wilden Weiber von Neukölln
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20:00
silent green

20:00
Berliner  
Ringtheater

20:00 
BKA

20:00 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

20:00 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Black 
Maria, Theaterstück, 
Regie: René Pollesch. Play

20:00 Berliner Ringtheater > 
Ghosts of the Landwehr 
Canal, Theaterstück von 
Travis Jeppesen unter der 
Regie von Wang Ping-
Hsiang mit Elementen 
aus Tanz, Sound und Vid-
eokunst. Multi-disciplinary 
play with dance, sound and 
video elements

Bars
19:30 Blond > Sing Sing Sing, 

„Star Party“. Gay bar in 
the heart of Schöneberg

19:30 Junction Bar > SpeedDa-
ting XXL, Speed Dating 
für Schwule und Lesben. 
Gay and lesbian dating

20:00 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s midweek bar night 
for girls

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Oozing Gloop

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Naked & Underwear

20:00 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer Mixed Sex-Party, 
Crossdress, Nylon, Kinky

Fetisch
17:00 Mutschmann‘s > Easter 

Photo Exhibition, By 
Raf and Way “tomorrow 
never comes“

21:00 WOOF Berlin > Easter 
Warm-Up, Internationale 
Cruisingbar. Meeting place 
for hairy men

18:00 Mann-O-Meter > HIV/
STI Schnell- und Labor-
tests, anonym

21:00 bebop Tanzschule > 
Tangobar, Traditionelle 
Tangos arrangiert von DJ 
Thomas. Tango dancing

Kultur
19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Deutsches Theater/Kam-
merspiele > Unspoken, 
Doku-Oper, Regie: Kamilė 
Gudmonaitė. Opera

19:30 Grosse Freiheit 114 
> Ein verregneter 
Sommer, Lesung und 
Diskussion mit Marcello 
Liscia. Reading in German

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:30 Volksbühne Berlin 
> A Divine Comedy, 
Performancestück von 
Florentina Holzinger. 
Performance theater

20:00 silent green Kultur-
quartier > Owen Pallett 
& The Hidden Cameras, 
Die queeren kanadischen 
Indie-Legenden gemein- 
sam on stage. Indie concert

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. 
 Acrobatics revue show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. 
Dance and Acrobatics

Di
04.04.

VORSPIEL
Sportverein 

für Schwule und Lesben 
Berlin e.V.

Martin-Luther-Straße 56  
10779 Berlin

Mach mit und sei fit!
www.vorspiel-berlin.de
mail@vorspiel-berlin.de  

facebook.com/vorspielberlin
Tel.: (030) 44 05 77 40

http://www.vorspiel-berlin.de
mailto:mail@vorspiel-berlin.de
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20:00 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, 
 Nach einer Vorlage von 
Rainer Werner Fassbinder

20:00 Berliner Ringtheater > 
Ghosts of the Landwehr 
Canal, 
 Theaterstück von Travis 
Jeppesen unter der Regie 
von Wang Ping-Hsiang 
mit Elementen aus Tanz, 
Sound und Videokunst. 
 Multidisciplinary play with 
dance, sound and video 
elements

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. 
 Comedy play

21:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Delphi Lux > Queer Film-
nacht: Die Jungfrauen-
maschine, 
 Lesbischer Filmklassiker 
aus den 1980ern, Regie: 
Monika Treut. 
 Lesbian classic

Bars
18:00 Incognito > Schlager-

abend,  
Host: Tina.  
Night of German hits

18:30 Flax > Osteuropaboys 
Stammtisch,  
Bei Molle & Korn.  
Regular meeting for gays 
with an Eastern Europe 
origin

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Drag Open Stage, 
Hosted by Vivienne Love-
craft, Performances: Bella 
Troia, Taura Nark u. a.

19:00 Tipsy Bear > Siblinx, 
FLINTA* Open Mic, 
hosted by Foxglove und 
Lauren

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, 
 Der Klassiker am 
Mittwoch.  
Well known gay bar night

20:00 Grosse Freiheit 114 
> Bottle Wednesday, 
Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz,  
Comedy Quiz mit Nina 
Queer.  
Nina Queer‘s trivia comedy 
night

20:00 Himmelreich > Magic 
Table Hopping Show, 
Hosted by Sora

20:30 Blond > BingoSpaß, 
Hosted by Lila

17:30 Schwulenberatung 
- Hermannstraße > 
Queer Drug and Alco-
hol Support Group, (in 
English); no registration 
needed, just come by

18:30 SV Stahl Schöneweide 
eV > FLINTA* Rugby Trai-
ning, Für Anfänger*innen 
und erfahrene Spieler*in-
nen, ab16, Training in 
Deutsch und Englisch. 
Training (also in English)

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
 Talk with a gay, Talkfor-

mat mit Dragqueen Fatal 
Flash

Kultur
19:30 Theater des Westens > 

Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Space 
Queers, Theaterstück, 
Regie: Paul Splitter. 
 Play

Mi
05.04.

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Nancy

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

16:00 Böse Buben > After 
Work, Just Sex, Spank-
ing, SM

18:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sex-Party, 
Open to all genders & 
sexualities

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Dress code: 
underwear, naked

Fetisch
17:00 Mutschmann‘s > Puppy 

International, 
 Meet Puppys from 

around the world, All 
Genders, Dresscode: 
fetish

19:00 Quälgeist > Schmerz-
lich Willkommen, 
BDSM-Party für Män-
ner*, strikter Dresscode: 
Leder, Gummi, Uniform, 
Skin, Punk, Skater, 
Proll, Arbeitsklamotten, 
Sportswear, Lycra. BDSM 
party, strict fetish dress 
code (leather, rubber, chav, 
workgear, etc), 

 men only
20:00 Zwölf-Apostel-Kirche > 

Piano Unchained, pre-
sented by Classic meets 
Fetish, Piano: Greg Winn. 
Classical music performed 
by fetish dressed musicians

21:00 WOOF Berlin > Easter 
Cruising, Internationale 
Cruisingbar. Meeting place 
for hairy men

22:00 Mutschmann‘s > Easter 
Welcome Party, Mit DJs 
und Gogos, Dresscode: 
Fetish. Fetish party

prinz-eisenherz.com | Motzstrasse 23 | 10777 Berlin

QUEER
 EROTICS.

20
APR

SENTA
Maschinenhaus

23
APR

ILSE DELANGE
Tempodrom

25
APR

PITOU
Privatclub

27
APR

SOPHIA
Privatclub

05
MAI

FRIDA GOLD
Privatclub

10
MAI

LIE NING
Columbia Theater

12
MAI

THE BAND CAMINO
Kesselhaus

15
MAI

PAUL WELLER 
+ Maxwell Farrington & Le Superhomard
Huxleys

17
MAI

BLONDSHELL
+ GIRL & GIRL
Privatclub

19
MAI

INGRID ANDRESS
+ NICK WILSON
Frannz

23
MAI

VERONICA FUSARO
Prachtwerk

27
MAI

ELLIE DIXON
Maschinenhaus

31
MAI

CHARLOTTE SANDS
Cassiopeia

04
JUN

ELOISE
Hole44

04
JUN

UNKNOWN MORTAL 
ORCHESTRA
Metropol

05
JUN

THE LUMINEERS
Verti Music Hall

09
JUN

GRACE CARTER
Kantine am Berghain

11
JUN

LIZZY MCAPLINE
Astra Kulturhaus

22
JUN

GORAN BREGOVIC
AND HIS WEDDING & FUNERAL BAND
Huxleys

17
AUG

TWO FEET
Huxleys

10
SEP

THE HEAVY
Metropol

15
SEP

RUEL
Huxleys

24
SEP

GRANDSON
Astra Kulturhaus

13
OKT

GRACIE ABRAMS
Huxleys

15
OKT

LINA MALY
Heimathafen Neukölln

25
OKT

TINA DICO
Admiralspalast

26
OKT

SOPHIE PASSMANN
Admiralspalast

06
DEZ

MAYBERG
Huxleys

Mehr Infos zu den Konzerten unter www.trinitymusic.de
Tickets unter www.dodotickets.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

18
OKT

NURA
Festsaal Kreuzberg

23
NOV

RAYE
Huxleys

http://www.trinitymusic.de
http://www.dodotickets.de


20:00 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:15 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

Bars
19:00 Zum Schmutzigen Hob-

by > Klum Bum, Public 
Viewing von GNTM. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

19:30 Blond > Schlager-
Wunschmusik der 80er, 
Your favorite music from 
the 80s

20:00 Tipsy Bear > Holy Kara-
oke, Queer NYC-style bar

21:00 Grosse Freiheit 114 > 
Latin Party, Hosted by 
Socha Pütta. Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

21:00 Hafen > Kings & Queens, 
DJ elWilke (Electronic 
Dance, Pop). Schöneberg‘s 
ultimate gay bar

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
19:00 SchwuZ > Schlager-

Nackt-Party, Nacktes 
Tanzvergnügen, DJs TBA 
(Retro-Schlager, deutsche 
Coverversionen, Deutsch-
Pop). Dance naked to 
German pop classics and 
cover songs

20:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Cookie

23:00 about blank > Push x 
Blvsh, Party-Koop zweier 
FLINTA-DJ Kollektive, Line-
up Mischa Beton, Agata, 
Pelin Vedis u. a. (Techno). 
Female DJ Network

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

23:59 Fitzroy Berlin > Brenn., 
BIPoC-Feminist-QTB-cen-
tered Party, DJs TBA (90s 
House)

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock up@
XXL, „Enjoy the difference“

18:00 Begine > Lesbennetz-
werk in Schöneberg, 
Offener Stammtisch für 
Lesben. Open meeting for 
lesbians

Kultur
18:00 Village > An AIDS Walk-

through, „Instinct#12“, 
Vernissage. Exhibition 
opening

19:00 Schokoladen > Chris 
Conde & Mylles Bullen, 
Hip-Hop/Rap-Konzert der 
queeren US-Künstler*in-
nen. Hiphop concert

19:00 Künstlerhaus Bethanien 
> Queer Sex Workers 
on Existing and 
Longing, Vernissage 
der Polaroid-Ausstellung 
über LGBTQIA*-Sexarbe-
iter*innen. Opening of the 
Polaroid exhibition

19:00 Dock 11 > Even crazy 
people want to be 
invited to the party, 
Performance von und mit 
Tony Rizzi

19:00 Kara Kas Bar > ЖОП 
ЦЕНТР, Internatio-
nale Drag Show mit 
Performaces auf Russisch 
und Ukrainisch, Mit 
HP Loveshaft, Eugen 
Brillante u.a.

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

17:00 Der Boiler > Wohl-
fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

19:00 Böse Buben > Fight-
Club, Ringen, Boxen, 
MMA-Fight, GutPunch-
ing. Sex party

20:00 Böse Buben > Sport-
Club, Sex und SM 
in Sportklamotten, 
Dresscode required. Sex 
party for men*

20:00 SinBerlin > SMash!, 
BDSM-Party für 
Einsteiger, Erfahrene und 
Profis, für alle MGIT* 
(Male, Gay, Inter, Trans)

21:00 Mutschmann‘s > Naked 
Party

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Einlass bis 
23:00. Entry till 23:00

21:00 Quälgeist > FFisten, 
„Fisten und Ficken für 
Männer“. Fisting and sex 
party, men only

Fetisch
17:00 Mutschmann‘s > 

Kinkstagram Party, 
„Meet our celebrities 
from OnlyFans and 
Instagram“, Men only, 
Dresscode: Fetish

19:00 The Knast > „Primal Mat-
ter“ / Liebe & Fetisch, 
Vernissage von prideART 
Berlin e.V., Geöffnet 07.-
10.04./14:00-20:00

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

21:00 WOOF Berlin > Easter 
Cruising, Internationale 
Cruisingbar. Meeting place 
for hairy men

22:00 Connection > Easter-
pop 54 – Staying’ 
Alive BLF Opening, 
DJs Leebow, Marc Lime

22:00 Mutschmann‘s > Fetish 
Mix, Cruising-Night, Men 
only, Dresscode: Fetish

Do
06.04.
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In „Even crazy people want to be in-
vited to the party“ beschäftigen sich 
Tony Rizzi (Foto, li.) und Alessandro 
Costagliola (Foto, re.) mit Einsamkeit, 
Isolation und Angst in einer kapitalis-
tischen Gesellschaft. Mit einer Prise 
Queerness, Drag und Humor setzen 
sie ein Statement dagegen.

In dance performance Even crazy 
people want to be invited to the party, 
Tony Rizzi (photo left) and Alessandro 
Costagliola (photo right) deal with 
loneliness, isolation and fear in a cap-
italist society. With a pinch of queer-
ness, drag and humor they make a 
statement against it.

Im Bethanien präsentiert Tia Morgen 
eine Audio-Collage und Polaroids über 
queere Sexarbeit. Basis der Schau 
waren Interviews mit 31 LGBTIQ*-
Sexarbeiterinnen, die in diversen 
Bereichen der Branche arbeiten. The-
matisiert werden dabei Aspekte von 
Sex, Gender bis hin zu Gewalt.

Tia Morgen presents an audio col-
lage and polaroids about queer sex 
work in Bethanien. The show was 
based on interviews with 31 LGBTIQ* 
sex workers who work in various 
areas of the industry. Aspects rang-
ing from sex and gender to violence 
are addressed.

Eines der Partyhighlights des Wo-
chenendes ist die traditionelle Os-
terausgabe der sexpositiven House/
Techno-Fete „Revolver“. Fetischkerle 
mischen sich hier mit Harness-Boys 
und anderen Partypeople zum Tanz 
auf dem Vulkan. DJs: Pagano, Marcel 
db, Fixie Fate, Kitty Vader u. a.

One of the party highlights of the 
weekend is the traditional Easter edi-
tion of the sex-positive house/techno 
party Revolver. Fetish guys mix here 
with harness boys and other party 
people to Tanz auf dem Vulkan. DJs: 
Pagano, Marcel db, Fixie Fate, Kitty 
Vader and others.

Do 06.04. Even crazy people …

Do 06.04. Existing and Longing

Fr 07.04. Revolver
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19:00
Dock 11

19:00 
Künstlerhaus 
Bethanien

22:00 
KitKat 
Club

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

19:00 bebop Tanzschule > 
Salsoli, Salsa-Party

Fr
07.04.

collective art 
project n°12

i n s t i nc t

AN 
AIDS
WALKTHROUGH 
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Kultur
18:00 Arsenal > Persona, 

Queerer Filmklassiker von 
Ingmar Bergmann, OmU. 
Queer movie screening

19:00 Dock 11 > Even crazy 
people want to be 
invited to the party, 
Performance von und mit 
Tony Rizzi

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Komische Oper > La 
Cage aux Folles (Ein 
Käfig voller Narren), Mu-
sical, Regie: Barrie Kosky

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> Mother Tongue, 
Theaterabend über 
Mutterschaft im 21. 
Jahrhundert, Text und 
Regie: Lola Arias. Stage 
play about mothership

19:30 Volksbühne Berlin > 
Drama, Bühnenstück 
angelehnt an die 
argentinische „La Revista 
Argentina“, einer Mixtur 
aus Revue, Musik und 
Kabarett, Konzept, Regie, 
Choreographie: Constan-
za Macras. Revue play

19:30 Deutsches Theater/
Kammerspiele > 
Einsame Menschen, 
Stück von von Gerhart 
Hauptmann, Regie: 
Daniela Löffner. Play

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Schaubühne > Die Ehe 
der Maria Braun, Nach 
einer Vorlage von Rainer 
Werner Fassbinder

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

20:30 Space Meduza > Tits & 
Sass, Comedy Cabaret, 
Mit Diva D’Luscious, Lara 
Nightshade, Trixi Bubbles

Festival
10:00 Village > Stretch 

Festival, Dreitägiges 
Festival für Gay, Bi, Trans 
und QueerMänner mit 
Mini-Workshops, Per-
formances, Lounge und 
Musik. A three day festival. 
It features miniworkshops, 
performances, dance, time 
to socialize and mingle

Bars
19:00 Möbel Olfe > In Transit, 

Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > Karaokeshow, 
Hosts: Erik & Bine. Gay 
bar, hotspot for young locals

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Lipstick Karaoke, 
Hosted by Amy Strong

19:30 Blond > Traurig am 
Karfreitag? Nein, 
danke, Sei DJ im Blond. 
Play your own music

20:00 Tipsy Bear > House of 
Bodily Fluids, A night 
for trans* & friends, 
Hosted by Eddy Entropy, 
Performances: Isu 
Mignon Mignonne & 
Bishop Black

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Tonpfleger, Electro/
Pop Music Night

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by Felix 
Fauxpas & The Shredder

22:00 Palais in der Kultur-
brauerei > BoySnack 
Party, DJs Katy Bähm, 
Paul Pailette, Francis, 
Ken. A twink-focused 
Easter party

22:00 SO36 > Easter Bear 
Dance, Party für 
Kerle und Bären, DJs 
Jose Lagares, DJ Axelay 
(House, Progressive). 
Annual edition of the party 
for bears and blokes

22:00 Panorama Bar/Berg-
hain > Italorama Bar, 
Line-up Gaznevada, Beca 
Tronica, Franz Scala u. a. 
Electro night in the upper 
area of the bass-flooded 
dance temple

22:00 KitKatClub > Revolver 
Party, Official Opening 
of the Revolver Easter 
Fetish Weekend, DJs 
Pagano, Cenkk, John 
Pachero, Marcel db, Fixie 
Fate u. a. The housey gay 
party‘s popular kick-off into 
Easter Fetish weekend

22:00 Lab.oratory > Lab.
dance, Einlass bis 24:00, 
„Dance up your week-
end“. Entry till midnight

23:00 SchwuZ > La Discoteka, 
All around the world 
queer, DJs Triqi, Sanni 
Est, ABIBA u. a. (House, 
Disco, Afrobeats, Afro-
house)

Sex
18:00 Sexclusivitäten > 

Freudensalon - Es ist 
ein Kreuz!, Spielerische 
Einführung in Straf- und 
Peitschtechnik. Introduc-
tion to penalty and whip 
technique

18:00 Quälgeist > Combat/
Qster-SM-Nacht, 
Combat: „Trampling, Gut 
Punching, CBT, derber 
Körperkontakt“, ab 
22:00 Qster-SM-Nacht, 
Men only, Dresscode: 
Leder, Gummi, Uniform, 
Sportswaer u. a. Fetish 
party

20:00 Böse Buben > Lick-Club, 
Alles mit der Zunge, 
Dresscode: Naked, under-
wear

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. Men only

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Naked & Underwear

22:00 Lab.oratory > Fisthall, 
Einlass bis 23:59, Anal 
Deep Throat. Entry till 
midnight

Fetisch
11:00 Dicke Wirtin > Oster 

Brunch, Der traditionelle 
Brunch für alle Bären 
& Freunde. Easter bear 
brunch

12:00 XXL – Berlin, Porno-
kino & Sexshop > 
Cum2gether, Special 
zum Karfreitag

15:00 Böse Buben > Scout-
Club, Pfadfinder-Rol-
lenspiel, Erziehung 
und SM, Dresscode: 
Lederhosen, Padfinder- 
und Jäger-Outfit

19:00 Restaurant Rüdigers 
> BLUF United Dinner, 
Dresscode: Leder, 
Uniform, Breaches

20:00 The Knast > Aktzeichen 
Workshop, Gehosted 
von prideART Berlin e.V.

20:00 SinBerlin > Gbc‘s Easter 
Lounge, Homosensual 
Event for all LGBTQ

20:00 Club Culture Houze > 
Oster Fist Factoy, Gay 
Fist Party

20:00 Mutschmann‘s > 
Rubber and Submission 
Party, Men Only, Dress-
code: Rubber only, Mit 
DJ MF3techno

21:00 WOOF Berlin > Fetish in 
the Mix, Internationale 
Cruisingbar. Meeting place 
for hairy men

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

22:00 Connection Club > 
Biohazard Men Oster 
XXL-Edition,Sexparty 
ausschließlich für 
HIV-Positive Männer. 
Einlass nur auf Gästeliste 
oder mit Kartenvorver-
kauf.Info & Tickets: 
www.biohazardmen.eu. 

Exclusively for HIV positive 
men, prior regristration 
necessary: www.biohazard-
men.eu

23:00 JamesJune > 18 Jahre 
Sneakfreaxx, Easter 
Edition – Strict Dress-
code, DJs Rico Ad.Hoc, 
Clara Champagne (Tech 
House, Electro)

OSTER BRUNCH
07.04.2023
11:00 - 16:00

www.dicke-wirtin.deam Savigny-Platz
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Freunde & Familie
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Kultur
15:00 Theater des Westens > 

Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Vorstellung auch 
um 19:30. 
 Modern musical

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Vorstellung auch 
um 21:30.  
Dance and Acrobatics

18:00 Volksbühne Berlin > 
Und jetzt?, Theaterstück, 
Regie: René Pollesch. Play

19:00 Dock 11 > Even crazy 
people want to be 
invited to the party, 
Performance von und mit 
Tony Rizzi

19:30 Komische Oper > 
Orpheus in der Unter-
welt, Oper, Regie: Barrie 
Kosky. 
 Opera

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of Sex 
in Augmented Reality,  
Guided Tour mit Voran-
meldung. 
 Only with advanced 
registration

15:00 bebop Tanzschule > 
Tangocafé,  
Traditionelle Tangos und 
alternative Tanzmusik. 
Standard dance

15:00 Quälgeist >
  BDSM- und Fetisch-

Flohmarkt, Fetish+BDSM 
fleamarket

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Deutsches Theater/
Kammerspiele > As 
You Fucking Like It, 
Theaterstück, Regie: 
Bastian Kraft. Play

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a.,. 
 Acrobatics revue show

Sa
08.04.
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Das Leder- und Fetischwochenende 
Easter Berlin ist in vollem Gange und 
der heutige „Snax Club“ gehört neben 
diversen anderen Angeboten für Sex-
positive und Fetischliebhaber*innen 
sicherlich zu den absoluten Highlights. 
Zwar öffnen die Türen zum Berghain 
und Lab.oratory erst um 23:00, aber es 
macht Sinn, sich schon ein paar Stünd-
chen früher in die Schlange zu stellen. 
Dort warten dann neben jeder Menge 
fleischlicher Genüsse DJ-Sets von 
guten Bekannten wie Boris, Massimi-
liano Pagliara, Lakuti oder Roi Perez.  
Um 23:59 öffnet dann getrennt die Pa-
noramabar zur „Oster Klubnacht“ und 
besticht durch Housiges und Elektro-
nisches von Ben Klock, Hiroko Yama-
mura, Jennifer Cardini, Nick Höppner, 
Kikelomo und vielen anderen DJs. Live 
am Start ist der Berliner Producer Fadi 
Mohem. Um 18:00 am Sonntag (09.04.) 
reiht sich der Mainfloor des Berghain 
dann auch in die „Oster Klubnacht“ ein. 
Davor war er als Teil der „Snax Party“ 
für die „Klubnacht“-Besucher*innen 
nicht zugänglich. Hier gibt‘s dann fette 
Bässe mit Honey Dijon, Helena Hauff, 
Steffi, DJ Qu und anderen. Gäbe es am 
Osterwochenende nicht noch etliche 
andere coole Veranstaltungsangebote 
in der Stadt, müsste man den Techno-
Tempel also eigentlich von Freitag bis 
Montag nicht mehr verlassen.

Leather and fetish weekend Easter 
Berlin is in full swing and tonight’s 
Snax Club is definitely one of the ab-
solute highlights, along with various 
other offers for sex positives and 
fetish lovers. Although the doors to 
Berghain and Lab.oratory only open 
at 23:00, it makes sense to get in line 
a few hours earlier. There, DJ sets 
by Berlin well-knowns such as Boris, 
Massimiliano Pagliara, Lakuti or Roi 
Perez will be waiting alongside plenty 
of carnal delights.  At 23:59, Pano rama 
Bar opens separately for Easter Club 
Night, featuring house and electronic 
music by Ben Klock, Hiroko Yamamu-
ra, Jennifer Cardini, Nick Höppner, 
Kikelomo and many other DJs. Ready 
to go live is Berlin producer Fadi 
Mohem. At 18:00 on Sunday (Apr 29), 
the main floor of Berghain then also 
joins Easter Club Night. Before that, it 
was not accessible for the Klubnacht 
visitors as part of the Snax Party. Here 
it’s fat bass from Honey Dijon, Hele-
na Hauff, Steffi, DJ Qu and others. 
If there weren’t several other cool 
events in the city on Easter weekend, 
you wouldn’t even have to leave the 
techno temple from Friday to Monday.

Auch die hedonistische Clubsause 
„Herrensauna“ lädt am Osterwochen-
ende zum Feiermarathon. Unter dem 
Motto „XXL Eastervaganza“ gibt‘s 
Techno satt mit den beiden Hosts und 
Residents CEM und MCMLXXXV sowie 
bisher noch nicht verkündeten Guest-
DJs. Wir sind gespannt.

Hedonistic club party Herrensauna 
also hosts a party marathon on Easter 
weekend. Under the motto XXL Eas-
tervaganza there will be techno galore 
with two hosts and residents CEM and 
MCMLXXXV as well as guest DJs not 
yet announced. We’re curious.

Sa 08.04. Snax Club + Oster Klubnacht

Sa 08.04. Herrensauna
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Lab.oratory/
Panoramabar

23:59
Tresor

Maaßenstr. 14 
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20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

20:15 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

Festival
10:00 Village > Stretch 

Festival, Dreitägiges 
Festival für Gay, Bi, Trans 
und QueerMänner mit 
Mini-Workshops, Per-
formances, Lounge und 
Musik. A three day festival. 
It features miniworkshops, 
performances, dance, time 
to socialize and mingle

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30 Blond > Eierverstecken
20:00 Tipsy Bear > Show-

stoppers, Drag/Cabaret 
Show, Hosted by Brown 
Sugar Biscuit

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

20:00 Incognito > Karaoke 
mit DJ Andrew, Get loud 
at this gay/drag bar

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
12“ Inch, DJ Herr von 
Keil (80s). 
 Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
OnStage Karaoke, Hosted 
by Fortune Taylor & Wild 
Thing

22:00 Kesselhaus der Kultur-
Brauerei > Revolver 
Instinkt, Line-up Ben 
Manson, Chris Bekker, Juan 
de Chambo, Moussa u. a.

Mixed Gender BDSM & 
Kink Play Party

19:00 Restaurant Rüdiger > 
The Leather Dinner XXL, 
Gemeinsames Mahl 

 für Lederkerle. Fetish 
dinner

20:00 Club Culture Houze > 
Ostern / Fick, Fist & 
Fetish Fest, Mixed Fetish 
Party

20:00 Böse Buben > Corporal 
Punishment, caning, 
paddeling, birching, 
strapping, slippering, 
spanking, flogging, no 
dress code, Folsom-Party

20:00 SinBerlin > Puppy Night 
of Sins, Puppy Play 
Night, All Gender

21:00 WOOF Berlin > Fetish in 
the Mix, Internationale 
Cruisingbar. Meeting place 
for hairy men

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

21:00 Quälgeist > Qstern, 
BDSM- und Fetisch-Party 
nur für Männer*. BDSM 
party, men* only

22:00 Malu15 > BLUF Berlin 
Night, Strict Dresscode – 
Leather & Uniform

22:00 Mutschmann‘s > 
PreCum Party, „Get 
wet with our boys“, Men 
only, Dresscode: Fetish

23:00 Connection > Deep – 
Official BLF Main Party, 
DJs Marcel DB, Match 
Hoffmann

23:00 SchwuZ > Popkicker, 
Hosted by Jurassica 
Parka, DJs Herr Croco, 
Edith Schröder, U-Seven 
u. a. (Pop, 00s, R’n’B, 
All Time Faves). SchwuZ‘s 
most successful party series

23:00 Wilde Renate > 
Hypersoft 1. Birthday, 
Line-up nd_baumecker, 
Volodymyr Gnatenko, Bliss 
Inc. u. a. (Techno, Trance). 
Berlin-based queer collective

23:00 Berghain > Snax Club, 
Men only – Dresscode 
Dirty & Fetish, Line-up 
Boris, Massimiliano Pagli-
ara, Luigi Di Venere, Roi 
Perez u. a. Berghain and 
the sex club Lab.oratory join 
up for a pervy party splash

23:59 Panorama Bar/Berghain 
> Oster Klubnacht, Kein 
Durchlass zum Berghain 
bis sonntags 18:00, Line-
up Ben Klock, Jennifer 
Cardini, Tama Sumo, Fadi 
Mohem u. a. A house and 
electro party open for all 
orientations. No entry to the 
Berghain till Sunday 18:00

23:59 Tresor > Herrensauna, 
Eastervaganza, Line-up 
TBA u. a. Multi-gender 
techno party

Sex

13:00 Böse Buben > Squirt du 
Soleil,  
Squirt-FLINTA*-Party, 
Anmeldung erforderlich

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. 
 Relaxed erotic party

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

Fetisch
17:00 Mutschmann‘s > Skin 

Party, Official BLF Party, 
Men only, Dresscode: 
Skin only

17:30 Dragon Room im 
KitKat-Club > Fick-
stutenMarkt - Easter 
XL-Edition, Einlass Stuten 
bis 18:30, Einlass Hengste 
19:00-20:00. Entry for ma-
res till 18:30, stallions enter 
between 19.00 till 20:00

18:00 Studio LUX Kurs-
zentrum > Awakening, 
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Kultur
11:00 Prime Time Theater > 

Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

14:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, 

 Das neue Musical von Peter 
Plate & Ulf Leo Sommer. 
Vorstellung auch um 19:00. 
Modern musical

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Deutsches Theater/
Kammerspiele > As 
You Fucking Like It, 
Theaterstück, Regie: 
Bastian Kraft. 
Play

19:30 Forum Factory > 
Queere Stimmen in der 
Literatur,

 Lesereihe an zwei Aben-
den unter dem Slogan 
„Erfüllt Leben, wie lange 
ist unerheblich“ (Audre 
Lorde), mit 12 queeren 
Autor*innen, Mit Char-
lotte zu Kappenstein, 
Rosa von Praunheim, 
Volker Suhrmann u. a., 
Moderation: Joaquín La 
Habana

19:30 Volksbühne Berlin > 
Drama, 
Bühnenstück angelehnt 
an die argentinische „La 
Revista Argentina“, einer 
Mixtur aus Revue, Musik 
und Kabarett, Konzept, 
Regie, Choreographie: 
Constanza Macras. 
Revue play

19:30 Staatsoper Unter den 
Linden > Ekman | Eyal, 
Staatsballett Berlin 
präsentiert die Stücke 
„Lib“ und „Strong“. 
 Ballet

20:15 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of Sex 
in Augmented Reality,  
Guided Tour mit Voran-
meldung. 
 Only with advanced 
registration

18:00 Emmaus-Kirche >  
HuK-Gottesdienst, 
offener Gottesdienst, 
queere Gäste wilkom-
men. 
Church service

Festival
11:00 Village > Stretch 

Festival, Dreitägiges 
Festival für Gay, Bi, Trans 
und QueerMänner mit 
Mini-Workshops, Per-
formances, Lounge und 
Musik. A three day festival. 
It features miniworkshops, 
performances, dance, time 
to socialize and mingle

Bars
14:30 Blond > Eiersammeln, 

Coffee and tea time
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

17:00 Grosse Freiheit 114 > 
Terrassen Eröffnung, 
Drinks & Sausages, 
Hosted by Estelle

19:00 Flax > Weekend-Finals, 
mit Tischtennis und 
Beerpong. Regular gay bar 
night

20:00 Tipsy Bear > Easter 
Sunday Show, Hosted by 
Nana Schewitz & Gieza 
Poke. Queer NYE-style bar

Clubs
18:00 Berghain > Oster Klub-

nacht, Line-up Helena 
Hauff, Steffi, Luke Slater, 
Honey Dijon u. a. The 
main dancefloor reopens 
after the Snax party ends

20:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Oozing Gloop

22:00 Gretchen > Unshaved – 
Easter Edition, Für Kerle 
und Bären, DJs TBA (Pop, 
Disco, Dance Classics). 
Party for bears and blokes

22:00 about blank > shitlabel 
x about blank, Line-up 
Sven Weisemann, Eric D. 
Clark, Laura de Vascon-
celos, Juba u. a. (Techno, 
House)

So
09.04.

23:00 SchwuZ > Disturbia, We 
Found Love ... through 
Rihanna, DJs Destiny 
Drescher, Lenki, Balboa, 
Mavin u. a. (Pop, R’n’B, 
Hip Hop)

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

17:00 Mutschmann‘s > S.O.S.-
Party, Sex On Sunday, 
Einlass bis 20:00. Entry till 
20:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Einlass bis 18.30 
Uhr

18:00 Club Culture Houze > 
Easter Puppys, Puppy & 
Pet-Play Party

22:00 Lab.oratory > Gummi, 
Einlass bis 23:59, Rubber 
Outfit only. Entry till 
midnight

Fetisch
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Eiersuchen 
im XXL, Gay Cruising zu 
Ostern

15:00 Böse Buben > Red-Ses-
sion 1+2, Fistparty, 
Longterm-Session, 2 Slots

16:00 Quälgeist > Qster-
BDSM-Chillout, Sex-Party 
für Männer*. Men* only

21:00 WOOF Berlin > Fetish in 
the Mix, Internationale 
Cruisingbar. Meeting place 
for hairy men

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

22:00 Connection > PiG 
Party Berlin, BLF Closing 
Special, DJs K-PAXian, 
Skippo, Micael Costa. 
Official Easter Berlin party

22:00 Mutschmann‘s > Fetish 
Mix, Cruising-Night, Men 
only, Dresscode: Fetish

Boxhagener Str. 114 – 10245

Di - Sa ab 19 Uhr

All Gender

Darkroom

Bingo

Kneipenquiz

DJ´s von Do - Sa

We Found Love... through Rihanna

EASTER SUNDAYEASTER SUNDAY
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22:0022:00 

CONNECTION CLUB  CONNECTION CLUB  
Fuggerstr. 33 | 10777 BerlinFuggerstr. 33 | 10777 Berlin 

/2



sportswear+sneaker. 
Entry till 18:00

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay-Sex-Party

Fetisch
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Ostermon-
tag @XXL, Gay Cruising

14:00 The Knast > Puppy 
Play, Hosted von pride-
ART Berlin. e.V.

17:00 Mutschmann‘s > After-
Cum Party, Men Only, 
Dresscode: Sexy

19:00 Böse Buben > Femmes 
Fatalities, Party für 
Frauen und Trans*, Ein-
lass vorbehalten und nur 
mit Voranmeldung, Infos: 
www.femmefatalities.
org. Party for all LTI*, prior 
registration necessary

20:00 Quälgeist > Honey & 
Spice, FLINT* BDSM-
Play-Party, Dresscode 
required

21:00 WOOF Berlin > Fetish in 
the Mix & Farewell, In-
ternationale Cruisingbar. 
Meeting place for hairy men

18:30 Yoga & Stimme > 
Queer Yoga, with Micha

Kultur
19:30 Maxim Gorki Theater > 

Roma Armee,  
Theaterstück mit Sandra 
Selimović. Play

20:00 Volksbühne Berlin 
> Pisse - Bestuhlt!, 
Konzert und 10-jähriges 
Bühnenjubiläum der 
deutschen Punkband. 
Punk concert

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Lonesome, 
Schwules Liebesdrama, 
OmU, Regie: Craig 
Boreham. Romantic drama

Bars
19:30 Blond > Schlager à la 

carte, Night of German hits

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by The Shredder. 
Queer-friendly karaoke night

20:00 Eschschloraque 
Rümschrüp > 28 
Jahre Eschschloraque!, 
Geburtstags-Special, DJs 
Vela, Sheila Chipperfield, 
El Educador. Anniversary 
of Mitte‘s alternative bar/
clubbing location

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Rik Laren, 
Diana May u. a. (House, 
Deep House, Techno, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
16:00 Lab.oratory > Athletes 

2-4-1, Einlass bis 18:00, 
„Fit for Fuck“, Dresscode 

Mo
10.04.
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Das erfolgreiche Stück „Roma Armee“ 
von Yael Ronen ist heute wieder im 
Maxim Gorki Theater zu sehen. Das 
queer-feministische Ensemble be-
stehend aus Rom*nja bündelt persön-
liche Erfahrungen mit Antiziganismus 
und Diskriminierung zu einer emp-
owernden Inszenierung über Identität.

Hit theatre piece Roma Army by Yael 
Ronen can be seen once again this 
evening at Maxim Gorki Theater. The 
queer-feminist ensemble consisting 
of Roma actors bundles personal 
experiences with antiziganism and 
discrimination into an empowering 
production about identity.

Eine Legende wird 25: Viele Über-
raschungen versprechen Berlins ge-
fürchteste Bingo-Moderatösen Gisela 
Sommer (Foto, li.) und Inge Borg (Foto, 
re.) zur Jubiläumsfeier des „Kiezbin-
gos“. Die Erlöse gehen diesmal an den 
antifaschistischen Blog NSU Watch. 

A legend turns 25: Berlin‘s most fea-
red bingo moderators Gisela Sommer 
(photo, left) and Inge Borg (photo, 
right) promise numerous surprises for 
their anniversary celebration of Kiez-
bingo. This time, proceeds go to the 
anti-fascist blog NSU Watch. 

Die Queerfilmnacht feiert den Monat 
der lesbischen Sichtbarkeit! Jeden 
Mittwoch im April wird ein lesbischer 
Klassiker gezeigt. Heute läuft einer 
der schönsten Coming-out-Filme der 
90er-Jahre: „Fucking Åmål“ über die 
Liebe zweier Teenager in einer öden 
schwedischen Kleinstadt.  

Queerfilmnacht celebrates Lesbian 
Visibility Month! A lesbian classic 
screens every Wednesday in April. 
Today, one of the most beautiful com-
ing-out films of the 1990s is shown: 
Fucking Åmål (English title: Show Me 
Love) about two teenagers in love in 
smalltown Sweden.

Mo 10.04. Roma Armee

Di 11.04. 25 Jahre KiezBingo

Mi 12.04. Queerfilmnacht: Fucking Åmål
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19:30
Maxim Gorki
Theater

19:00 
SO36

21:00 
Delphi
Lux

Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show,Akrobatik-Show zu 
Ehren des weltberühm-
ten Festivals mit Hits von 
Janis Joplin, Himi Hendrix 
u.a.,. Acrobatics revue 
show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

Bars
18:00 Incognito > Schlager-

abend, Host: Tina. Night 
of German hits

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
„Star Party“. Gay bar in 
the heart of Schöneberg

20:00 Tipsy Bear > The Tipsy 
Bear Quiz, Host: TBA. 
Trivia night at the queer 
NYC-style bar

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Kneipenquiz, Hosted by 
Estelle. Trivia night

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
19:00 SO36 > 25 Jahre 

KiezBingo, Bingoshow 
mit Inge Borg und Gisela 
Sommer.Anniversary of the 
legendary bingo night

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Oozing Gloop

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

19:00 Club Culture Houze 
> Trans and Friends, 
Moderierte Sex & BDSM 
Party

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Naked & Underwear

18:00 Mann-O-Meter > HIV/
STI Schnell- und Labor-
tests, anonym

21:00 bebop Tanzschule > 
Tangobar, Traditionelle 
Tangos arrangiert von DJ 
Thomas. Tango dancing

Kultur
19:00 Begine > Filmnacht: 

LÄSBISCH-TV Best of 
1991 - 1993, Das erste 
lesbische Fernsehmaga-
zin von Mahide Lein & 
Doro Etzler. Lesbian TV 
show screening

19:30 Theater des Westens 
> Romeo und Julia - 
Liebe ist Alles, Das neue 
Musical von Peter Plate & 
Ulf Leo Sommer. Modern 
musical

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 
Everybody Can Not Be, 

 Getanzte, queere 
Performance über 

Di
11.04.

Bowe by Brillenwerkstatt  Kaiserdamm 5  www.brillenwerkstatt.de
Dircksenstr. 48 Am Hackeschen Markt  Oranienstr. 32  Mehringdamm 66  

Terminbuchung 

online möglich!

Genügend Abstand 
und größte Sorgfalt 
bei der Beratung 
und Augenprüfung

http://www.femmefatalities
http://www.brillenwerkstatt.de
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Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

21:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Delphi Lux > Queer Film-
nacht: Fucking Åmål, 
Lesbischer Jugendfilm aus 
den 1990ern, OmU, Regie: 
Lukas Moodysson. Lesbian 
coming-of-age

21:00 AHA-Berlin e. V. > Go 
West Comedy Show, 
Standup-Comedy, 
Showcase auf Englisch. 
English-language comedy 
night

Bars
18:30 Flax > Osteuropaboys 

Stammtisch, Bei Molle & 
Korn. Regular meeting for 
gays with a Eastern Europe 
origin

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: House of $exma-
chine, Show with Alexis 
Zimmer-Dark & Santana 
$exMachine

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz, Comedy 
Quiz mit Nina Queer. Nina 
Queer‘s trivia comedy night

17:30 Schwulenberatung 
- Hermannstraße > 
Queer Drug and Alco-
hol Support Group, (in 
English); no registration 
needed, just come by

18:30 SV Stahl Schöneweide 
eV > FLINTA* Rugby Trai-
ning, Für Anfänger*innen 
und erfahrene Spieler*in-
nen, ab16, Training in 
Deutsch und Englisch. 
Training (also in English)

19:00 Café Köpenick > 
Queers & Friends, 
Offenes Treffen

Kultur
19:30 Theater des Westens 

> Romeo und Julia - 
Liebe ist Alles, Das neue 
Musical von Peter Plate & 
Ulf Leo Sommer. Modern 
musical

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 
Everybody Can Not 
Be, Getanzte, queere 
Performance über 

Mi
12.04.

20:00 Grosse Freiheit 114 
> Bottle Wednesday, 
Friedrichshain‘s queer cruising 
bar

20:00 Tipsy Bear > Queer 
Bedroom Pop, Music 
Showcase, Hosted by Elio 
Icaza. Queer NYC-style bar

20:30 Blond > BingoSpaß, 
Hosted by Lila

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

22:00 Crack Bellmer > 
Unisono, Stammtisch 
für FLINTA Personen mit 
wechselnden DJs

Clubs
20:00 SO36 > Nachtfloh-

markt, Stände, Musik & 
Unterhaltung. Flea market

20:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > Poppers 
& Lesbians, Dance Music 
Drag Party, Hosted by 
Papi Pistola & Valeria 
Steel

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

16:00 Böse Buben > After 
Work, Just Sex, Spank-
ing, SM

18:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sex-Party, 
Open to all genders & 
sexualities

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only. 
Relaxed erotic party

19:00 Quälgeist > JaSMin 
Berlin, BDSM-Abend für 
Frauen und Trans*. BDSM 
party for women and trans*

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Dress code: 
underwear, naked

Die Webseite ist wieder zurück,
gehostet in Berlin.

www.barebackcity.org
(*.de, es, fr, info)

Verantwortungs-
volles Daten nach
SaferSex 3.0
 
DSGVO & JMStV-
konform

einmaliger kostenloser und schneller

Altersscheck erforderlich

Features:

• Kostenlose Nutzung

• Keine Werbung
• Keine verpixelten Fotos

• Unbegrenztes Chatten
• Verifizierte Facepix

• Spielwiese-Funktion
• Ausgeklügelte Suchen

• Chaträume
• Cruising-Areas

• Forum & Umfragen
• Aktive Mitgestaltung

• App ist in Produktion

www.wintergarten-berlin.de

Mehr
 als nur

Sauna!
Mehringdamm 34 / Berlin Kreuzberg
Tel.: 030 - 57 707 175

       Mehringdamm (U6/U7)

Unsere Öffnungszeiten 
über die Ostertage:
07.04. ab 12 Uhr bis 11.04. 6 Uhr
durchgängig geö  net

Spezial Ostern 
inkl. Untertage Club
am 9. April ab 15:00 Uhr

Schaumparty
am 11. April ab 17:00 Uhr

youngSTARS
am 19. April ab 17:00 Uhr

Grüner Donnerstag
am 20. April ab 17:00 Uhr

NACH EINER IDEE VON 
SANDRA & SIMONIDA 

SELIMOVI
VON YAEL RONEN 

& ENSEMBLE
REGIE YAEL RONEN

WIEDER AM 10/APRIL 
www.gorki.deroma armeeroma armee

http://www.wintergarten-berlin.de
http://www.barebackcity.org
http://www.gorki.de


19:00 SO36 > Queer Slam 
Berlin, Poetry Slam, 
Gäste: Marcel Mann, 
Linux Wedemeyer, Nele 
Meret u. a. Spoken word 
event

19:30 Theater des Westens 
> Romeo und Julia - 
Liebe ist Alles, Das neue 
Musical von Peter Plate & 
Ulf Leo Sommer. Modern 
musical

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Bühnenbeschimpfun-
gen, Theaterstück von 
Autorin Sivan Ben Yishai, 
Regie: Sebastian Nübling. 
Play about the institution 
theater

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, 

 Tanz und Akrobatik, 
Performances der Zirku-
skompanie Circo Aereo. 
Dance and Acrobatics

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 
Everybody Can Not 
Be, Getanzte, queere 
Performance über 
Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:15 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nenduo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Omelette du 
Fromage, Satire French 
Drag Show, Hosted 
by Sasha Kills & Nicole 
M’Pikole

15:00 LesLeFam > Queeres Al-
leinerziehenden-Café, 
Café- und Spielnachmit-
tag. Queer single parents 
meeting space

18:00 LesLeFam > Queer und 
Kinderwunsch, Austaus-
ch zur Familienplanung. 
Queer family planning 
exchange

18:00 Begine > Lesbennetz-
werk in Schöneberg, 
Offener Stammtisch für 
Lesben. Open meeting for 
lesbians

18:30 Berliner Schule für Zen 
Shiatsu > Queer Yoga, 
with Micha

Kultur
19:00 EWA Frauenzentrum 

> Mural-Evening, 
Die Künstlerin und 
Schriftstellerin Najwa 
Ahmed lädt ein zum 
FLINTA/BIWOC-Abend, 
Film-Vorführungen 
und Austausch. Cultural 
exchange and movie 
screening

19:00 Galerie Wedding - Raum 
für zeitgenössische 
Kunst > Ania Nowak 
& Friends, Eröffnung 
der choreografischen 
Ausstellung „Ill Delights“ 
von Choreografin und 
Künstlerin Ania Nowak. 
Exhibition opening

19:00 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, Public 
Viewing von GNTM. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

19:00 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

19:30 Blond > Schlager-
Wunschmusik der 80er, 
Your favorite music from 
the 80s

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:00 Grosse Freiheit 114 
> Electric Queers, DJ 
Kasimo. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Fortune Taylor

22:00 KitKatClub > Raumvier, 
Fetish-friendly Party 
Night, DJs X tin, Erosive, 
Sebastian Bayne (Techno)

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock up@
XXL, „Enjoy the difference“

17:00 Der Boiler > Wohl-
fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

18:00 Quälgeist > TIN + 
Friends, Get Together für 
trans, inter non-binary

19:00 Böse Buben > Fuck-
Club, Sex im Dunkeln. 
Sex party in the dark

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Einlass bis 
23:00. Entry till 23:00

21:00 Mutschmann‘s > Naked 
Party

Do
13.04.
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„Alias Anastasius“ bringt die Ge-
schichte einer queeren Persönlich-
keit der Barockzeit auf die Bühne des 
Berliner Ensembles: Das Stück von 
Regisseurin Fritzi Wartenberg erzählt 
von Anastasius Rosenstengel, die*der 
im 18. Jahrhundert jenseits der Zwei-
geschlechterordnung lebte.

Alias Anastasius brings the story of a 
queer personality from the Baroque 
era to Berliner Ensemble’s stages: this 
play by director Fritzi Wartenberg tells 
the story of Anastasius Rosenstengel, 
who lived outside the two-gender 
norm of the 18th century.

Zur neunten Ausgabe der Soliparty-
Reihe gibt‘s Techno satt mit den DJs 
Amperia, MadAlba (Foto), kikimike und  
RIOTBUTT. Und obendrauf eine Perfor-
mance des Dragkollektivs Chaos Ura-
nus. Das Soli-Geld geht an Projekte, die 
Geflüchtete im Mittelmeer und Frauen 
in Iran supporten.

There’s techno galore for the ninth 
edition of this benefit party series  
with DJs Amperia, MadAlba (Foto), 
kikimike and RIOTBUTT. And on top 
of that, a performance from drag col-
lective Chaos Uranus. Money goes to 
projects that support refugees in the 
Mediterranean and women in Iran.

Auf dem fernen Planeten der umge-
kehrten Geschlechterrollen, wo man 
„dam“ statt „man“ sagt und Männer 
einen „Penishalter“ tragen müssen, 
spielt das von Christiane Rösinger  
inszenierte feministische Singspiel. 
Eine antipatriarchale Utopie frei nach 
Gerd Brantenberg.   

Christiane Rösinger’s feminist mu-
sical is set on a distant planet of re-
versed gender roles, where people 
say “dam” instead of “man” and men 
have to wear a bra down under. An 
anti-patriarchal utopia freely adapted 
from Gerd Brantenberg.  

Do 13.04. Alias Anastasius

Fr 14.04. Q-Tekk

Fr 14.04. Planet Egalia
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20:15
Berliner  
Ensemble

22:00 
Schwester 
Marta

20:00 
HAU1

Bülowstr. 101 | 10783 Berlin

All Day Breakfast

täglich geöffnet von 9 bis 16 Uhr

Bülowstr. 101 | 10783 Berlin



PROGRAMM   51

queere Neuerzählung des 
Märchens, Regie: Cade 
& Macaskill, zwei queere 
Künstler*innen und Mod-
erator*innen aus Glasgow. 
Queer theater perfomance

19:30 Theater des Westens 
> Romeo und Julia - 
Liebe ist Alles, das neue 
Musical von Peter Plate & 
Ulf Leo Sommer. Modern 
musical

20:00 Ballhaus Ost > Drag & 
Drum, Musik-Tanz-Per-
formance über queere 
und jüdische Rituale, 
von und mit Heinrich 
Horwitz, Jonathan 

Fr
14.04.

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

19:00 bebop Tanzschule > 
Salsoli, Salsa-Party

Kultur
10:00 KW Institute for 

Contemporary Art > On 
the language of Martin 
Wong, zweitägige Kon-
ferenz in engl. Sprache. 
Conference in English

19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: The Making 
of Pinocchio (Live), The-
ater- und Filmperformance 
über Transition und eine 

Shapiro und Shlomi 
Moto Wagner aka. 
Mazy Mazeltov. Experi-
mental dance and music 
performance

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals. 
Acrobatics revue show

20:00 Komische Oper > 
Orpheus in der Unter-
welt, Oper, Regie: Barrie 
Kosky. Opera

20:00 HAU1 > Planet Egalia – 
Ein feministisches Sing-
spiel, Theaterstück mit 
Kaey, Andreas Schwarz, 
Malte Göbel u. a., Regie: 
Christiane Rösinger. Play

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 
Everybody Can Not 

Be, Getanzte, queere 
Performance über 
Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

20:00 ufaFabrik > Männer-
Minne und Gäste: 
„Baden mit und ohne“, 
Chorkonzert

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:30 Prinz Eisenherz > 
Holger Brüns - Felix, 
Lesung zum Roman 
„Felix“ mit Musik von 
Ton Steine Scherben u. a. 
Reading with music

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

21:30 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle 
> Queer Darlings 
4: The First Flower, 
Konzert-Performance 
und Soloalbum-Veröffen-
tlichung von Astrit 
Ismaili, Musiktheater 
trifft zeitgenössische 
Sounddesigns, Trap und 
Pop. Concert performance

Bars
19:00 Möbel Olfe > In Transit, 

Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
mit Tischtennis & Beer-
pong. Gay bar, hotspot for 
young locals

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Sing, Spin or 
Sling?, 

 Karaoke Darkroom 
Gameshow, Hosted by 
Gieza Poke

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

20:00 Tipsy Bear > (St)trip it 
OFF!, A night of Queer 

Neo Burlesque, Present-
ed by Lolita Va Voom, 
Hosted by Buba Subaba

21:00 Mutschmann‘s > D!va 
Night, Drag Show, No 
Dresscode

21:00 Bar Saint Jean > Gym 
Tonic, DJ Diekarate. 
Electronic vibes in Mitte‘s 
popular gay bar

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Let‘s twerk, 

 Deliciouse & Belicious. 
Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
 OnStage Karaoke, 

Hosted by Fauxpas & 
Soft Fantasy

22:00 KitKatClub > Four 
Play, Line-up TBA u. a. 
(Techno, House, Disco). 
 A kinky club night for 
queers

22:00 Schwester Martha 
> Q-Tekk Soli-Party, 
DIY Technoparty, DJs 
Madalba, Amperia, kiki-
mike, RIOTBUTT. Queer 
left-oriented techno party

23:00 SchwuZ > 
 Sleaze, Show, Darkroom 

& QueerPornCinema, DJs 
Marc Miroir, kingsizebed 
u. a. (House, Techno, 
Disco)

23:00 Connection > 
 Popular, The Queer 

Friday Club, DJs Paul 
Paillette, Francis (Pop, 
House, Remix-Charts). 
 Schöneberg‘s gay clubbing 
institution

23:59 Berghain > Live From 
Earth Klub, 

 Line-up DJ Gigola, Bau-
ernfeind, Ace of Demons 
u. a. 
 Electro night in the bass-
flooded dance temple

Sex

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. Men only

20:00 Böse Buben > Sport-
Club, Sex und SM 
in Sportklamotten, 
Dresscode required. Sex 
party for men*

21:00 Quälgeist > Bondage-
Nacht, Bondage-Abend 
für Seilartisten & 
Entfesselungskünstler, 
Men only. Tie or get tied 
up

21:00 AHA-Berlin e. V. > Die 
Erotikparty, Safer Sex 
Party für Männer. Monthly 
men-only safer sex party

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Naked & Underwear

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck 2-4-1, Einlass bis 
24:00, „Pimp up your 
weekend“. 

 Entry till midnight

April 
14——23
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MIT&OHNE
HEUTE 20:00

ufaFabrik Berlin 
Viktoriastr. 10-18, 
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24.März - 1.Mai 2023

Zentraler Festplatz | Kurt-Schumacher-DamM

www.volksfest-berlin.de

EINTRITT 

FREI!

 fridays doors open 10 to 12 pm

 april14/21/28 Friday Fuck 2-4-1
  pimp up your weekend,

  double drinks

 sundays doors open 4 to 6 pm

april02 Naked Sunday 
april16 Athletes

  fi t for fuck, dresscode sportswear & sneaker

 april23 Yellow Facts
  piss without dresscode

april30 Zwinger Klub
  puppies, unleash your inner beast 

thursdays doors open 9 to 11 pm

 april06/13/20/27 Naked Sex Party

saturdays doors open 10 to 12 pm

 april01 Yellow Facts
  piss without dresscode 

 april15 Mask
  no face, just body

 april22 SneakerSox
  smell the man, dresscode sneaker

 april29 Sewer System
  total darkness, search the meat!

AM WRIEZENER BAHNHOF   BERLIN – FRIEDRICHSHAIN   S OSTBAHNHOF

CERTAINLY SAFE SEX

APRIL 2023
 EASTER 2023

 thu april06 Naked Sex Party
 doors open 9 to 11 pm

fri april07 Fisthall
doors open 10 to 12 pm anal deep throat

sat april08
doors open from 11 pm pervy party 

sun april09 Gummi
doors open 10 to 12 pm rubber outfi t only!

mon april10 Athletes 2-4-1
 doors open 4 to 6 pm fi t for fuck, double drinks all day
  dresscode sportswear & sneaker

monday may01
doors open 4 to 6 pm

DADDY MEETS TWINK

http://www.volksfest-berlin.de


zweitägige Konferenz in 
engl. Sprache. Conference 
with Talks, Lectures and 
Music in English

15:00 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Vorstellung 
auch um 19:30. Modern 
musical

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Vorstellung auch 
um 21:30. Dance and 
Acrobatics

19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: The Making 
of Pinocchio (Live), The-
ater- und Filmperformance 
über Transition und eine 

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

14:00 Quälgeist > Flogging 
Workshop, Einführung 
in die Kunst des Flog-
gings. Get familiar with the 
practice of flagellation

15:00 bebop Tanzschule > 
Tangocafé, Traditionelle 
Tangos und alternative 
Tanzmusik. Standard dance

15:00 Sexclusivitäten >
  Workshop - Anal-

massage, Workshop 
für Frauen* und Trans*. 
Techniken und Tipps 
zum Integrieren in das 
Alltagslieben

18:00 Wamos-Zentrum > 
Kuschelparty, Nur für 
lesbische Frauen. Cuddle 
party for women

18:00 Humboldt Forum > 
Jenseits der Norm? Ein 
queerer Blick auf die 
Sammlungen des Eth-
nologischen Museums, 
Ausstellungsführung. 
Exhibition tour

Kultur
10:00 KW Institute for Contem-

porary Art > On the lan-
guage of Martin Wong, 

queere Neuerzählung des 
berühmten Märchens, 
Regie: Cade & Macaskill, 
zwei queere Künstler*in-
nen und Moderator*innen 
aus Glasgow. Queer theater 
perfomance

19:30 Heimathafen Neukölln 
> Gazino Night, Musi-
kalischer Abend durch 
die traditionellen Gazi-
no-Nächte Istanbuls und 
Berlins, Hosted by Aziza 
A. und Turgay Ayaydınlı. 
Turkish and German music 
night

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Komische Oper > La 
Cage aux Folles (Ein 
Käfig voller Narren), 
Musical, Regie: Barrie 
Kosky

19:30 Staatsoper Unter den 
Linden > Ekman | Eyal, 
Staatsballett Berlin 
präsentiert die Stücke 

Sa
15.04.
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Die 24-Stunden-Rave-Sause „Golosa“ 
hat auch im April ein fettes Programm 
geschnürt. Nach einer Liveshow von 
RTALIN, einer Stand-up-Comedy von 
Noise-Queen Lana del Rabies und Lyrik 
von Shanabazi-verse geht‘s durch bis 
Sonntagabend mit DJs wie Aérea Neg-
rot, Deepneue, Sky Deep u. a.

The 24-hour rave Golosa has put to-
gether a fat program in April. After a 
live show by RTALIN, stand-up com-
edy by noise queen Lana del Rabies 
and poetry by Shanabazi-verse, it’s on 
through to Sunday night with DJs like 
Aérea Negrot, Deepneue, Sky Deep 
and others.

Auch wenn die großen Tage des wö-
chentlichen Standardtanz-Sonntags 
im SO36 vorbei zu sein scheinen, 
macht sich das legendäre „Café Fatal“ 
noch unregelmäßig dazu auf, an alte 
Erfolge anzuknüpfen. Angst vor Fox-
trott oder Schlagermusik darf man 
hier allerdings nicht haben!

Even though the glory days of the 
weekly classic dance Sundays at 
SO36 seem to be over, the legendary 
Café Fatal still gets up to irregularly 
building on old successes. You just 
should not be afraid of the foxtrot or 
Schlagermusik here!

Am zweiten Abend (erster Termin: 
09.04.) der neuen Reihe zum Thema 
Tod, Leben, Sterben und Übergang 
ins Nirwana in der Literatur lesen und 
diskutieren u. a. Karen-Susan Fessel, 
Laura Méritt, Michaela Dudley (Foto), 
Traude Bührmann und Volker Sur-
mann. Moderation: Joaquín La Habana.

On the second evening (first date: Apr 
9) of the new series on the topic of 
death, life, dying and transition to nir-
vana in literature, Karen-Susan Fessel, 
Laura Méritt, Michaela Dudley (photo), 
Traude Bührmann, Volker Surmann 
and more will read and discuss. Mod-
erated by Joaquín La Habana.

Sa 15.04. Golosa

So 16.04. Café Fatal

So 16.04. Queere Stimmen in der Literatur
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22:00 
about blank

18:00 
SO36

19:30 
Forum 
Factory

Maaßenstr. 14 
am Winterfeldtplatz

Sa. 15.4.  16-17.30 Uhr

Gentrifizierung 
in Berlin
Führung mit  
Barbara Bernardi 
und Vincent Voignier

Lang lebe
die Liebe

kunstschule.design
Möbel / Licht / Designobjekte

Hufelandstraße 13
10407 Berlin (Prenzlauer Berg)

Montag – Freitag: 10.30 – 19 Uhr
Samstag: 10.30 – 18 Uhr
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13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

18:00 Kaiser-Wilhelm-Ge-
dächtnis-Kirche > 
Gottesdienst, Kirche 
PositHIV

Kultur
11:00 Prime Time Theater > 

Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

12:00 Schaubühne > Streit-
raum „Radikaler 
Universalismus – ist die 
Idee der Aufklärung 
noch zu retten?“, Car-
olin Emcke im Gespräch 
mit Omri Boehm und 
Martin Saar

14:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, 

 Das neue Musical von Peter 
Plate & Ulf Leo Sommer. 
Vorstellung auch um 19:00. 
Modern musical

17:00 HAU1 >
  Planet Egalia – Ein 

feministisches Sing-
spiel, Theaterstück mit 
Kaey, Andreas Schwarz, 
Malte Göbel u.a., Regie: 
Christiane Rösinger. Play

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 

So
16.04.

„Lib“ und „Strong“. Ballet
20:00 Wintergarten Berlin 

> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Ballhaus Ost > Drag & 
Drum, Musik-Tanz-Per-
formance über queere 
und jüdische Rituale, von 
und mit Theatermacher:in 
Heinrich Horwitz, Drum-
mer Jonathan Shapiro und 
Drag-Queen Shlomi Moto 
Wagner aka. Mazy Mazel-
tov. Experimental dance and 
music performance

20:00 HAU1 > Planet Egalia – 
Ein feministisches Sing-
spiel, Theaterstück mit 
Kaey, Andreas Schwarz, 
Malte Göbel u. a., Regie: 
Christiane Rösinger. Play

20:00 ufaFabrik > Männer-
Minne und Gäste: 
„Baden mit und ohne“, 
Chorkonzert

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

20:30 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Amore, 
Queerfeministischer Musik-
theater-Abend, Regie: 
Aram Tafreshian. Queer 
feminist music theater

21:30 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Sophiensæle 
> Queer Darlings 
4: The First Flower, 
Konzert-Performance 
und Soloalbum-Veröffen-
tlichung von Astrit 
Ismaili, Musiktheater 
trifft zeitgenössische 
Sounddesigns, Trap und 
Pop. Concert performance

23:59 BKA-Theater > Juras-
sica Parka Late Night: 
Paillette geht immer, 
Die stadtbekannte 
Dragqueen mit ihrem 
Livetalk-Format. Comedy 
talk show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers, Drag/Cabaret 
Show, Hosted by Doo 
Wop Art Flop

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

21:00 Hafen > House of Disco, 
Hosted by DJ Mavin. 
Disco night at Schöneberg‘s 
ultimate gay bar

21:00 WOOF Berlin > Naughty 
Bears, Out & About. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Catgirl army, DJ Vitling. 
Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Cookie & The Shredder

22:00 about blank > Golosa, 
24h Queer Rave, Line-up 
Kirill Shapovalov, Aérea 
Negrot, Deepneue, 
RTALIN, KH38 u. a. 
(House, Techno)

22:00 Club OST > Pinky Pro-
mise: A Space Odyssey, 
Strict Dresscode: 
Costume, Line-up Ipek, 
Lotte Ahoi, MonoAbe u. 
a. (House, Afrobeat). A 
hedonistic party trip

22:00 SO36 > Dancing with 
Tears in your Eyes, 
Die 80er-Party, DJs ED 
Raider, Naked Zombie. 
80s party

23:00 SchwuZ > 1 Jahr 
Queen‘s Land, Hosted 
by Bambi Mercury, DJs 
trust.the.girl, Yvonne 
Nightstand, Darc Delirium 
u. a. (Pop, 90s, 00s, R’n’B)

23:00 Oxi > Hoe_mies, Line-up 
TBA (Dancehall, RnB, 
Hip Hop, Baile Funk, 
Afrohouse). Hip-hop party 
series focusing on female* 
empowerment

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, DJs Match 
Hoffmann, Misha Svirid 
(Tech-House, Melodic 
House). Schöneberg‘s most 
popular club

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Dr. Rubinstein, 
Gabrielle Kwarteng, Kyle 
Geiger, Cinthie, Violet u. 
a. Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex
20:00 Ajpnia > Ajpnia am 

Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

21:00 Quälgeist > Impact, 
Schlag auf Schlag mit 
Peitschen, Floggern, 
Paddles, Rohrstöcken oder 
der bloßen Hand, strikter 
Dresscode.

  BDSM party
22:00 Triebwerk > Sexparty, 

Naked- & Underwear-Sex-
party

22:00 Mutschmann‘s > Fetish 
Mix, Cruising-Night, Men 
only, Dresscode: Fetish

22:00 Lab.oratory > Mask, 
Fetish-Party, Einlass 

Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a.,. Acro-
batics revue show

19:30 Forum Factory > 
Queere Stimmen in 
der Literatur, Lesereihe 
an zwei Abenden 
unter dem Slogan „Erfüllt 
leben, wie lange ist 
unerheblich“ (Audre 
Lorde), mit 12 queeren 
Autor*innen: Charlotte 
zu Kappenstein, Rosa 
von Praunheim, Volker 
Suhrmann u. a., Modera-
tion: Joaquín La Habana

20:30 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Amore, 
Queerfeministischer 
Musiktheater-Abend, 
Regie: Aram Tafreshian. 
Queer feminist music 
theater

Bars
14:30 Blond > Kaffeeklatsch 

und Kuchenparty, mit 
Schlagern. Tea and coffee 
time

15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-
Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

19:00 Flax > Weekend-Finals, 
mit Tischtennis und 
Beerpong. Regular gay bar 
night

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 SO36 > Café Fatal, 

Queere Disco/Ballroom. 
Classic ballroom night

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by Soft 
Fantasy

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

15:00 Quälgeist > Kaffee, Sex 
und Kuchen, 

 BDSM für Männer und 
Frauen. BDSM party, mixed 
genders

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Fist-Party

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

16:00 Lab.oratory > Athletes, 
Einlass bis 18 Uhr, „Fit 
for Fuck“, Dresscode 
sportswear+sneaker. 
Entry till 18:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Einlass bis 18.30 
Uhr

BADEN 
MIT&OHNE
HEUTE 20:00

ufaFabrik Berlin 
Viktoriastr. 10-18, 
U6 Ullsteinstraße
maennerminne.de

GASTE
&. .

jeden Sonntag
um 11 Uhr

16. April: Treffpunkt 
S Sonnenallee

Training der Vorspiel
Rennradgruppe

Vorspiel SSL Berlin e.V.
www.vorspiel-berlin.de

rennrad@vorspiel-berlin.de

Motzstrasse 23 
10777 Berlin
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OSTERSONNTAG OSTERSONNTAG 

9. April 20239. April 2023

Wir sind da. Du auch?Wir sind da. Du auch?  

BRUNOS STORE
Maaßenstr. 14/ 
Winterfeldtplatz
Mo - Sa 10 - 22 Uhr

FASHION | TOYS | BOOKS | DVDS

brunos.de

brunos.debrunos_de

http://www.vorspiel-berlin.de
mailto:rennrad@vorspiel-berlin.de


Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Cruising-Sex-Fun

18:00 Quälgeist > Blue Mon-
day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-genders

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay-Sex-Party

18:30 Yoga & Stimme > 
Queer Yoga, with Micha

Kultur
19:30 Maxim Gorki Theater > 

Slippery Slope, Theater-
stück mit Lindy Larsson 
Forss, Regie: Yael Ronen

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Natural Dra-
ma, Tanzperformance 
auf Englisch+Persisch, 
Regie: Sorour Darabi. 
Dance performance

20:00 HAU1 > Planet Egalia – 
Ein feministisches Sing-
spiel, Theaterstück mit 
Kaey, Andreas Schwarz, 
Malte Göbel u.a., Regie: 
Christiane Rösinger. Play

20:15 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Roter Himmel, 
Non Gay Tragikomödie, 
Regie: Christian Petzold. 
Tragi-comedy

Bars
19:30 Blond > Schlager à la 

carte, Night of German hits
19:30 Tipsy Bear > Dragoho-

lic, Open Stage for babe 
drag artists, Hosted by 
Judy LaDivina

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by The Shredder. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Eric D. 
Clark, Alejandro Molinari 
u. a. (House, Deep 
House, Techno, Grooves). 
All-gender electronic dance 
party

Mo
17.04.
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Mit riesigem Medienrummel und 
jeder Menge begeisterter Promis auf 
dem roten Teppich startete im März 
das neue Musical von Peter Plate 
und Ulf Leo Sommer. Die beiden Ex-
Rosenstolz-Komponisten versehen 
die Shakespeare-Lovestory mit jeder 
Menge queerem Feuer.

The new musical by Peter Plate and 
Ulf Leo Sommer debuted in March 
with huge media hype and lots of en-
thusiastic German celebrities on the 
red carpet. The two ex-Rosenstolz 
composers infuse the Shakespearean 
love story with plenty of queer fire.

Alle profitieren vom Ende des Zwei-
Geschlechter-Systems, findet Autor*in 
Lydia Meyer und präsentiert nach 
„Sex und so“ ein weiteres queer-fe-
ministisches Aufklärungsbuch: „Die 
Zukunft ist nicht binär“ feiert Premiere 
in der Kiezbuchhandlung ODRADEK. 
Moderation: Marie Krutmann. 

Everyone benefits from the collapse 
of the gender binary, thinks author 
Lydia Meyer and presents another 
queer-feminist enlightenment book 
after Sex und so. Die Zukunft ist nicht 
binär celebrates its premiere at the 
local bookshop ODRADEK. Modera-
tion: Marie Krutmann.

Seit Oktober 2021 ein Dauerbrenner 
der besonderen Art: eine schwule 
Operette! Geschrieben von Florian 
Ludewig (Musik) und dem Nollendorf-
Blogger Johannes Kram (Text) wurde 
das Stück ausgezeichnet mit dem 
Deutschen Musical Theaterpreis in 
der Kategorie „Bestes Lied“.

A special kind of long-running hit on 
stage since October 2021: a gay op-
eretta! Written by Florian Ludewig 
(music) and Nollendorf blogger Jo-
hannes Kram (lyrics), the play was 
awarded the German Musical Theater 
Prize in the category Best Song.

Di 18.04. Romeo und Julia – Liebe ist alles

Di 18.04. Lesung: „Die Zukunft ist nicht binär“

Mi 19.04 Operette für zwei schwule Tenöre 
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19:30 
Theater des 
Westens

19:30 
ODRADEK

20:00 
BKA-
Theater

19:30 Komische Oper > 
Orpheus in der Unter-
welt, Oper, Regie: Barrie 
Kosky. Opera

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a.,. Acro-
batics revue show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Natural Dra-
ma, Tanzperformance 
auf Englisch+Persisch, 
Regie: Sorour Darabi. 
Dance performance

Bars
18:00 Incognito > Schlager-

abend, Host: Tina. Night 
of German hits

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
„Star Party“. Gay bar in 
the heart of Schöneberg

20:00 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s midweek bar night 
for girls

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Queere Gesundheit, 
Info-Veranstaltung mit 
Man*Check. Talk about 
queer healthcare

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Oozing Gloop

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Naked & Underwear

20:00 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer Mixed Sex-Party, 
Crossdress, Nylon, Kinky

10:00 Frizu Lounge > 
Early Birds, Neuer Frizu 
Band-Workshop am 
Vormittag. Workshop

17:00 Hamam > TIN-Abend, 
Hamam offen für alle 
Frauen und alle trans*, 
inter*, nicht-binären und 
agender Menschen

18:00 Mann-O-Meter > HIV/
STI Schnell- und Labor-
tests, anonym

21:00 bebop Tanzschule > 
Tangobar, Traditionelle 
Tangos arrangiert von DJ 
Thomas. Tango dancing

Kultur
19:30 Buchhandlung ODRA-

DEK > Die Zukunft ist 
nicht binär, Buchpre-
miere von und mit Lydia 
Meyer. Book presentation

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

Di
18.04.

17

Motzstrasse 23 
10777 Berlin
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20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, 

 Tanz und Akrobatik, 
Performances der Zirku-
skompanie Circo Aereo. 
Dance and Acrobatics

20:00 Wabe > Arno Zillmers 
Open Mic in der WABE 
Berlin, Arno Zillmer und 
Gäste, heute mit Jazzstar 
Atrin Madani. Open stage 
night

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > Operette 
für zwei schwule Tenö-
re, Florian Ludewig und 
Johannes Kram bringen 
die Geschichte eines Män-
nerpaares als Operette 
auf die Bühne. Concert

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:15 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

21:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Delphi Lux > Queer 
Filmnacht: Mädchen 
in Uniform, Lesbischer 
Filmklassiker aus den 
1930ern, Regie: Leontine 
Sagan, Carl Froelich. 
Lesbian classic

16:30 Frizu Lounge > Projekt-
band für Frauen* und 
Queers, Musikworkshop 
mit Malu. Workshop

17:30 Schwulenberatung 
- Hermannstraße > 
Queer Drug and Alco-
hol Support Group, (in 
English); no registration 

needed, just come by
18:30 SV Stahl Schöneweide 

eV > FLINTA* Rugby Trai-
ning, Für Anfänger*innen 
und erfahrene Spieler*in-
nen, ab16, Training in 
Deutsch und Englisch. 
Training (also in English)

19:00 Quälgeist > Hypnose 
Workshop, Einführung 
in die erotische Hypnose

Kultur
19:00 Deutsches Theater/

Kammerspiele > Space 
Queers, Theaterstück, 
Regie: Paul Splitter. Play

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

Mi
19.04.

Bars
18:30 Flax > Osteuropaboys 

Stammtisch, Bei Molle & 
Korn. Regular meeting for 
gays with a Eastern Europe 
origin

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: FLINTA* Drag 
Open Stage Night, 
Hosted by BLVSH

19:00 Tipsy Bear > Bingo 
Wingz, Bingo hosted by 
Nana Schewitz & Gieza 
Poke

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00 Grosse Freiheit 114 
> Bottle Wednesday, 
Friedrichshain‘s queer cruising 
bar

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz, Comedy 
Quiz mit Nina Queer. Nina 
Queer‘s trivia comedy night

20:00 Himmelreich > Magic 
Table Hopping Show, 
Hosted by Sora

20:00 Incognito > Bingo, Host: 
Margot Schlönzke. Bingo 
night

20:30 Blond > BingoSpaß, 
Hosted by Lila

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

21:00 Mutschmann‘s > 2-4-1, 
Barabend, Open to all 
Genders

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by Wild 
Thing

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Just Sex, Spank-
ing, SM

16:00 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

18:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sex-Party, 
Open to all genders & 
sexualities

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Dress code: 
underwear, naked
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20:00 Privatclub > Låpsley, 
Konzert der queeren 
Electropop-Künstler*in 
aus Liverpool. Concert

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Ursa-X, Inter-
disziplinäre Performance 
über Wandel, Transition 
und die Übergänge von 
(binärer) Geschlechtlich-
keit, Regie: Liz Rosenfeld. 
Choreography

20:00 Wabe > Birthday 
Celebration Concert, 
Geburtstag und 45-jäh-
riges Bühnenjubiläum 
des Jazz-Künstlers* 
Volker Holly Schlott, mit 
Gästen. Jazz concert night

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:15 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble 
> Alias Anastasius, 
Theaterstück geschrieben 
vom Leipziger Autor*in-
nen-Duo Matter*Verse, 
Regie: Fritzi Wartenberg. 
Drama

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, Präsentiert vom Rat 
der Ranzigen

18:00 Begine > Lesbennetz-
werk in Schöneberg, 
Offener Stammtisch. 
Open meeting for lesbians

18:30 Berliner Schule für Zen 
Shiatsu > Queer Yoga, 
with Micha

18:30 Frizu Lounge > Projekt-
band für Alle, Musikwork-
shop mit Malu. Workshop

19:30 Junction Bar > SpeedDa-
ting XXL, Speed Dating 
für Schwule und Lesben. 
Gay and lesbian dating

Kultur
19:00 Kulturraum Eingang 

Engeldamm > Those 
are the skeletons that 
spoke to me, Vernissage 
der multimedialen Auss-
tellung von Russell James 
Redwood Harris. Opening 
of the multimedia exhibition

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Musical von Peter 
Plate & Ulf Leo Sommer. 

19:30 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Space 
Queers, Theaterstück, 
Regie: Paul Splitter. Play

19:30 Maxim Gorki Theater > 
Blood Moon Blues

19:30 Moviemento > Nar-
cissm – The Auto-Erotic 
Images, Dokumentation 
von Toni Karat, OV

19:00 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, Public 
Viewing von GNTM. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

19:30 Blond > Schlager-
Wunschmusik der 80er, 
Your favorite music from the 
80s

20:00 Tipsy Bear > Holy Kara-
oke, Queer NYC-style bar

21:00 Grosse Freiheit 114 
> Electric Queers, DJ 
Katjushka. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by Soft 
Fantasy

22:00 Watergate > Joyce Mu-
niz, Album-Release-Party 
der Elektro-Musikerin. 
Electro Party

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock up@
XXL, „Enjoy the difference“

17:00 Der Boiler > Wohl-
fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

Do
20.04.

56   PROGRAMM

Die queere Berliner DJ und Sängerin 
Joyce Muniz (Foto) präsentiert ihr 
brandneues Album „Zeitkapsel“, auf 
dem es u. a. um ihre lateinamerika-
nischen Wurzeln geht. Ihr musikali-
scher Mix  aus Electro-House, Funk 
und Trip-Hop wird heute Abend er-
gänzt von Dark Disco und Electro mit 
Local Suicide und DJ Hell. 

Queer Berlin DJ and singer Joyce 
Muniz presents her brand new album 
Zeitkapsel, about her Latin American 
roots, among other things. Her mu-
sical mix of electro-house, funk and 
trip-hop will be complemented tonight 
by dark disco and electro with Local 
Suicide and DJ Hell. 

Die queere, sexpositive Techno-Sau-
se „D.U.M.P. – Don‘t Underestimate 
My Pussy“ ist zurück. In den Räumen 
des zur Boiler-Sauna gehörenden 
Clubs UnterTage stehen heute DJs im 
Zweierpack auf dem Programm: SXCL 
b2b im Doppelpack mit ābnamā und An-
nies Pringles b2b mit Dirty Daddy Don. 

Queer, sex-positive techno party 
D.U.M.P. – Don’t Underestimate My 
Pussy is back. In the rooms of the club 
UnterTage, part of  Boiler Sauna, dual 
DJs are on the program today: SXCL 
b2b in a combi-pack with ābnamā and 
Annies Pringles b2b with Dirty Daddy 
Don.

Das Electro-Label BITE wird fünf 
Jahre alt und feiert Geburtstag mit der 
Crème de la Crème der Dark-Techno-
Welt: Phase Fatale (Foto), Pablo Bozzi 
und New Frames stehen live auf der 
Bühne, während DJ-Sets von Ron 
Morelli, Zanias, Marie Davidson und 
Neu-Romancer die Panorama Bar 
zum Beben bringen werden.    

Electro label BITE turns five and cel-
ebrates its birthday with the crème 
de la crème of the dark techno world: 
Phase Fatale, Pablo Bozzi and New 
Frames are live on stage, while DJ 
sets by Ron Morelli, Zanias, Marie 
Davidson and Neu-Romancer make 
Panorama Bar shake.

Do 20.04. Joyce Muniz Album Release 

Fr 21.04. D.U.M.P.

Fr 21.04. Bite Nite
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18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

18:00 Quälgeist > Fes-
sel=Zeit, Entspannte 
Bondage-Veranstaltung 
für Frauen und Männer, 
kein Dresscode. Bondage 
party, no dresscode

19:00 Böse Buben > Fight-
Club, Ringen, Boxen, 
MMA-Fight, GutPunch-
ing. Sex party

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Einlass bis 
23:00. Entry till 23:00

21:00 Mutschmann‘s > Naked 
Party

PROGRAMM   57

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Pfefferberg Theater 
> Barbaren Barbies: 
A wild woman circus, 
Zirkus, Tanz und Come-
dy. Modern circus

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Lovegame, Quiz 
Memory Night by Anna 
Klatsche, Supports by Vic-
toria Bacon & DJ Karma 
Attitude

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA.

  Bar night celebrating the 
Trans* and Non Binary 
community

19:00 Flax > Karaokeshow, 
Hosts: Erik & Bine. Gay 
bar, hotspot for young locals

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. 

 Your favorite music by 
request

19:30 Tipsy Bear > König, 
Drag King Show, hosted 
by Buba Sababa

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Matthias Burmeis-
ter, Disco/House Music 
Night. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

Clubs
18:00 Sage Beach > Girls 

Town – After Work 
Pride, FLINTA* Get 
together und Party, DJs 
Ployceebell, Coco Royal, 
Anat (Pop, Hip Hop, 
Classics). The legendary 
party for grrrlz

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

19:00 bebop Tanzschule > 
Salsoli, Salsa-Party

19:00 Quälgeist > MoM-Sit-
zung, SM Infos für Män-
ner u. Frauen. Monthly 
meeting of the Quälgeist 
association

Kultur
14:30 Prinz Eisenherz > Tho-

mas Prengel - „Kalt-
sommers Untergang“, 
Lesung zum dritten Tteil 
der „Holsteiner Trilogie“. 
Reading

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Ursa-X, Inter-
disziplinäre Performance 
über Wandel, Transition 
und die Übergänge von 
(binärer) Geschlechtlich-
keit, Regie: Liz Rosenfeld. 
Choreography

19:00 Dock 11 > Power 
Shame, 

 Solo-Tanzperformance 
von und mit Yannis Kara-
lis über einen queeren 
Werwolf und die Ent-
tabuisierung von Scham. 
Solo dance performance 
about a queer werwolf and 
shame

Fr
21.04.

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,

  Hosted by Cookie & The 
Shredder

22:00 Berghain > Bite Nite, 
Line-up Phase Fatale, Ron 
Morelli, Neu-Romancer, 
Gael u. a. Electro night 
in the bass-flooded dance 
temple

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday 
Club, DJs Herr Croco, 
Merean (Pop, House, Re-
mix-Charts). Schöneberg‘s 
gay clubbing institution

23:00 SchwuZ > Tasty, DJs 
Jewels, Kakao Katzê, 
Shayma Al Queer u. a. 
(Divas Pop, Hip Hop, 
R’n’B, Middle Eastern 
Beats). 

 Party series focusing on 
urban sounds

23:59 UnterTage > D.U.M.P., 
Polysexuelle Elec-
tro-Party, DJs SXCL b2b 
ābnamā, Annies Pringles 
b2b Dirty Daddy Don. A 
multi-gender party orgy

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, 
 Fist-Party für Männer. 

Men only
20:00 Böse Buben > Feet-Club
  Dresscode: barefoot in 

sandals, flip flops, sneaks 
& socks, Einlass bis 0:00. 
Entry til midnight

21:00 Mutschmann‘s > GBC’s 
Rope Night,

  Bondage Night, Open 
to all Genders, No 
Dresscode

21:00 Quälgeist > SM-Nacht, 
BDSM-Abend für Männer. 
BDSM play party, men only

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck 2-4-1

 , Einlass bis 24:00, „Pimp 
up your weekend“. Entry 
till midnight

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Naked & Underwear

Motzstrasse 23 
10777 Berlin

pr
in

z-
ei

se
nh

er
z.

co
m

 | 
M

ot
zs

tr
as

se
 2

3 
| 1

07
77

 B
er

lin

QU
EE

R
 HE

RS
TO

RY
.prinz-eisenherz.com

     20JAHRE

       MACHEN

       SICH NICHT

    VON ALLEINE! 

  INSTAGRAM.COM/   

  LMAG_MAGAZIN  

  FACEBOOK.COM/

  MAGAZINLMAG 

                
          DESHALB 

             W
ÜNSCHEN WIR UNS 

                
ZUM JUBILÄUM: 

Folgt uns,

   teilt uns,

likt uns!

20 Jahre Danke 1-2 hoch L-MAG2.indd   120 Jahre Danke 1-2 hoch L-MAG2.indd   1 10.02.23   14:3410.02.23   14:34



formance von und mit 
Yannis Karalis über 
einen queeren Werwolf 
und die Enttabuisierung 
von Scham. Solo dance 
performance about a queer 
werewolf and shame

19:30 Heimathafen Neukölln 
> Grandmothers of the 
Future, Feministische 
Performance des Kollek-
tivs waltraud900 über die 
eigenen multikulturellen 
weiblichen Traditionen

19:30 AHA-Berlin e. V. > 
Queens, Neue Drag-
Show mit Fatal Flash

19:30 Volksbühne Berlin > 
Drama, Bühnenstück 
angelehnt an die 
argentinische „La Revista 
Argentina“, einer Mixtur 
aus Revue, Musik und 
Kabarett, Konzept, Regie, 
Choreographie: Constan-
za Macras. Revue play

19:30 Komische Oper > 
Orpheus in der Unter-
welt, Oper, Regie: Barrie 
Kosky. Opera

20:00 Tempodrom > Soft 
Cell, Die queeren Electro-
pop-Legenden auf 40th 
Anniversary Tour. Concert

20:00 Neuköllner Oper > 
Wüst*innen, Musik-
theater durch Barock, 
Romantik und Indie-Pop, 
Regie: Sommer Ulrickson. 
Musical theater

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Pfefferberg Theater 
> Barbaren Barbies: 
A wild woman circus, 
Zirkus, Tanz und Come-
dy. Modern circus

20:00 Berliner Ensemble > 
It‘s Britney, Bitch!, 
Theaterstück, Regie: 
Lena Brasch. Play

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

Kultur
15:00 Theater des Westens > 

Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Vorstellung auch 
um 19:30 Modern musical

17:00 Arsenal > Dorian Grey 
im Spiegel der Boule-
vardpresse, Queerer 
Klassiker von Regisseurin 
Ulrike Ottinger, u.a. mit 
Schauspielerin Tabea 
Blumenschein (beide 
heute anwesend). Queer 
movie screening

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Vorstellung auch 
um 21:30. Dance and 
Acrobatics

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Ursa-X, Inter-
disziplinäre Performance 
über Wandel, Transition 
und die Übergänge von 
(binärer) Geschlechtlich-
keit, Regie: Liz Rosenfeld. 
Choreography

19:00 aquarium > Lesung 
der Schreibgruppe 
wörtlich_queer, 
Lesung mit Auszügen 
aus verschiedenen 
selbstgeschriebenen 
Romanen, Kurzges-
chichten, Gedichten und 
Spoken-Word-Perfor-
mances. Reading of the 
queer writing group

19:00 Dock 11 > Power 
Shame, Solo-Tanzper-

Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

20:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Untitled 
(Holding Horizon), Cho-
reographie von und mit 
Alex Baczyński-Jenkins 
über Kollektive, queeres 
Gemeinwesen und die 
Verhandlung von Gesten. 
Choreography

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers, Drag/Cabaret 
Show, Hosted by Berlin 
Strippers Colllective

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

20:00 Incognito > Karaoke 
mit DJ Andrew, Get loud 
at this gay/drag bar

21:00 WOOF Berlin > Naughty 
Bears, Out & About. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Jordan Snapper, Pop 
& R’n’B. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Fortune Taylor & Felix 
Fauxpas

23:00 Club 23 > Stimulation, 
Queer-/FLINTA-friendly 
Fetish Party – Strict 
Dresscode, Line-up TBA

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, DJs Redtomcat, De 
Almendra (Tech-House, 
Melodic House). Schöne-
berg‘s most popular club

23:00 SchwuZ > Madonnama-
nia,

  DJs Kenny Dee, Camelia 
Light, Merean u. a. (Pop 
Music Non Stop).

  Name a night after 
Madonna, play her music 
and end up with one of the 
most crowded parties

  in town
23:59 Berghain > Klubnacht, 

Line-up nd_baumecker, 
Fiedel, Nur Jaber, Ata, 
Paramida u. a. Get lost 
in the concrete temple for 
contemporary electronic 
dance music

Sa
22.04.

58   PROGRAMM

Die Dauerbrenner-Party zur Huldigung 
der Queen of Pop geht in die nächste 
Runde. Gäste erwarten Pop de luxe 
und Heavy Rotation von Madonnas 
Hits. DJs u. a. Kenny Dee, Camelia 
Light und Merean. Als Sahnehäubchen 
gibt‘s Show mit Kaey, Absinthia Abso-
lut (Foto) und Biggy van Blond.    

This long-running party paying hom-
age to the Queen of Pop is back. As al-
ways, guests can expect pop de luxe 
and heavy rotation of Madonna’s hits. 
DJs include Kenny Dee, Camelia Light 
and Merean. The icing on the cake is 
a show with Kaey, Absinthia Absolut 
and Biggy van Blond.   

Das Synthpop-Duo Soft Cell feierte 
2022 mit einem neuen Album sein 
zweites Comeback. Doch ihr Live-
auftritt in Berlin soll der letzte in 
Deutschland sein: Dave Ball (Foto, li.) 
und Marc Almond (re.) wollen dabei 
ihr Meisterwerk „Non Stop Erotic Ca-
baret“ von 1981 komplett performen.

Synthpop duo Soft Cell celebrated 
their second comeback with a new 
album in 2022. But their live perfor-
mance in Berlin is to be their last in 
Germany: Dave Ball and Marc Almond 
want to perform their 1981 master-
piece Non-Stop Erotic Cabaret in its 
entirety.

In seiner Solo-Tanzperformance er-
forscht der griechische Künstler Yan-
nis Karalis das Gefühl der Scham mit 
dem Ziel, es zu enttabuisieren. Dabei 
legt er den Fokus auf verinnerlichte 
Homophobie und versucht, „die Gren-
zen der Normativität zu sprengen“. 
Queer und flamboyant.

In his solo dance performance, 
Greek artist Yannis Karalis explores 
the feeling of shame with the aim of 
de-tabooing it. In doing so, he focus-
es on internalized homophobia and 
attempts to “break the boundaries of 
normativity”. Queer and flamboyant.

Sa 22.04. Madonnamania

Sa 22.04. Soft Cell

So 23.04. Power Shame
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Maaßenstr. 14 
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11:00 Erkner > Quee-
re Fahrradtour, 
Gemütliche Radtour 
vom Queer-Netzwerk 
im ADFC, Treffpunkt 
Bahnhof Erkner. Queer 
bike tour

13:00 Kühlhaus Berlin > 
Qweer Spring Market, 
Queerer Flohmarkt 
mit Kreationen von 
LGBTQI+Designer*innen. 
Self crafted flea market

So
23.04.

Sex
15:00 Böse Buben > PumpSta-

tion, Pumpen, Saline, 
CBT, Melkmaschine, 
Strom. Boost your meat

20:00 Böse Buben > Corporal 
Punishment, Caning, 
paddeling, birching, 
strapping, slippering, 
spanking, flogging, no 
dress code, Party bis 0:00

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

21:00 Quälgeist > Wagging 
Tails Puppy Night, 
Herrchen und Trainer 
und ihre Freunde. Men* 
Only

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

22:00 Mutschmann‘s > Fetish 
Mix, Cruising-Night, Men 
only, Dresscode: Fetish

22:00 Lab.oratory > Snea-
kerSox, Einlass bis 23:59 
Uhr, Smell the man, 
Dresscode: Sneaker

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

Kultur
11:00 Prime Time Theater > 

Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

14:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musi-
cal von Peter Plate & Ulf 
Leo Sommer. Vorstellung 
auch um 19:00. Modern 
musical

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

18:00 Arsenal > Persona, 
Queerer Filmklassiker von 
Ingmar Bergmann, OmU. 
Queer movie screening

18:00 Heimathafen Neukölln 
> Grandmothers of the 
Future, Feministische 
Performance des Kollek-
tivs waltraud900 über die 
eigenen multikulturellen 
weiblichen Traditionen

19:00 Club Culture Houze > 
Forte Forte - Pirate 
Edition, Pirate Porn 
Party für FLINTA* only

19:00 Deutsches Theater/
Kammerspiele > 
Einsame Menschen, 
Stück von von Gerhart 
Hauptmann, Regie: 
Daniela Löffner. Play

19:00 Berliner Ensemble > 
It‘s Britney, Bitch!, 
Theaterstück, Regie: 
Lena Brasch. Play

19:00 Dock 11 > Power 
Shame, Solo-Tanzper-
formance von und mit 
Yannis Karalis über 
einen queeren Werwolf 
und die Enttabuisierung 
von Scham. Solo dance 
performance about a queer 
werwolf and shame

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Geschwister, The-
aterstück, Regie: Ersan 
Mondtag. Play

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Ursa-X, Inter-
disziplinäre Performance 
über Wandel, Transition 
und die Übergänge von 
(binärer) Geschlechtlich-
keit, Regie: Liz Rosenfeld. 
Choreography

20:00 Neuköllner Oper > 
Wüst*innen, Musik-
theater durch Barock, 
Romantik und Indie-Pop, 
Regie: Sommer Ulrickson. 
Music theater

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Brüning und Betancor: 
Ich Mein Dich - Jazz-
standards Germanized, 
Musik von Charlie Parker, 
Thelonious Monk, Miles 
Davis, Billy Strayhorn mit 
deutschen Texten. Jazz 
concert with german texts

20:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Sophiensæle > Queer 
Darlings 4: Untitled 
(Holding Horizon), Cho-
reographie von und mit 
Alex Baczyński-Jenkins 
über Kollektive, queeres 
Gemeinwesen und die 
Verhandlung von Gesten. 
Choreography

Bars
14:30 Blond > Kaffeeklatsch 

und Kuchenparty, mit 
Schlagern. Tea and coffee 
time

15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-
Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

19:00 Flax > Weekend-Finals, 
mit Tischtennis und 
Beerpong. Regular gay bar 
night

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Oozing Gloop

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Fist-Party

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

16:00 Lab.oratory > Yellow 
Facts, Piss without 
dresscode

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Einlass bis 18.30 
Uhr
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18:30 Yoga & Stimme > 
Queer Yoga, with Micha

Kultur
20:00 Bar jeder Vernunft > 

Irmgard Knef: Barriere-
frei, Chanson Programm 
von der fiktiven Knef 
Schwester. Chanson concert

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: The Love, 
Tragikomisches Drama 
über ein schwules 
Coming-out, OmU. Tragi- 
comedy

Bars
19:30 Blond > Schlager à la 

carte, Night of German hits
21:00 WOOF Berlin > Cruising 

Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by Fortune Taylor. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Andre 
Lodemann, Etuna u. a. 
(House, Deep House, 
Techno, Grooves). All-gen-
der electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Cruising-Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay-Sex-Party

Mo
24.04.
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Karim outet sich gegenüber seiner 
streng religiösen Familie als schwul. 
Um das jahrelange Schweigen end-
lich aufzubrechen, greift er zu einem 
ungewöhnlichen Mittel: Er verbarrika-
diert sich in der Vorratskammer seiner 
Eltern. Ein tragikomisches Schwulen-
drama aus den Niederlanden.

Karim comes out as gay to his strict-
ly religious family. In order to finally 
break the long years of silence, he 
resorts to unusual means: he barri-
cades himself in his parents’ pantry. 
A tragicomic gay drama from the 
Netherlands.

Bei der Queerfilmnacht heute: wieder 
ein Klassiker des lesbischen Kinos der 
1990er-Jahre. Patricia Rozemas Spiel-
film erzählt von der Liebesgeschichte 
einer christlichen Lehrerin und einer 
Zirkusartistin in einer kanadischen 
Kleinstadt. Der Film wurde digital 
restauriert.

Tonight’s Queerfilmnacht: another 
classic of 1990s lesbian cinema. Pa-
tricia Rozema’s feature tells the love 
story of a Christian teacher and a 
circus performer in a small Canadian 
town. The film has been digitally re-
mastered.

Am heutigen Tag der lesbischen 
Sichtbarkeit, der mit etwas Anlauf 
nun jedes Jahr etwas populärer wird, 
trifft man sich um 18:00 am Potsda-
mer Platz zu einer kurzen Demo. Im 
Anschluss wird in der AHA sichtbar 
gefeiert und von Vereinen und Grup-
pen informiert.

Its popularity has been growing year-
by-year. For Berlin’s Day of Lesbian 
Visibility this year people meet at 
18:00 at Potsdamer Platz for a short 
demo. Afterwards, visibility is cele-
brated at AHA and information will be 
provided by associations and groups.

Mo 24.04. MonGay: The Love

Mi 26.04. When night is falling

Mi 26.04. Tag der lesbischen Sichtbarkeit
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22:00
Kino International

21:00
Delphi LUX

18:00 
Pots-
damer 
Platz, 
19:00 
AHA

einer Bewegung“ und 
Schwarzen Feminismus in 
Deutschland. Feminist talk

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show,

  Akrobatik-Show zu 
Ehren des weltberühm-
ten Festivals mit Hits von 
Janis Joplin, Himi Hendrix 
u.a. 

 Acrobatics revue show

Bars
18:00 Incognito > Schlager-

abend, Host: Tina. Night 
of German hits

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
„Star Party“

 . Gay bar in the heart of 
Schöneberg

20:00 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s midweek bar night 
for girls

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Oozing Gloop

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

19:00 Club Culture Houze 
> Trans and Friends, 
Moderierte Sex & BDSM 
Party

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Naked & Underwear

10:00 Frizu Lounge > Early 
Birds,

  Neuer Frizu Band-Work-
shop am Vormittag.

  Workshop
18:00 Mann-O-Meter > HIV/

STI Schnell- und Labor-
tests,

  anonym
21:00 bebop Tanzschule > 

Tangobar,
  Traditionelle Tangos ar-

rangiert von DJ Thomas. 
Tango dancing

Kultur
19:30 Theater des Westens > 

Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles,

  Das neue Musical von 
Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:30 Volksbühne Berlin > Is 
Anybody Home?, Ein 
Live-Film von Gob Squad 
in den Prater Studios. 
Screening

20:00 Klick Kino > Ein Weg, 
Schwules Liebesdrama 
und Spielfilmdebüt von 
Chris Miera. Film screening 
about a gay longterm 
relationship by director 
Chris Miera

20:00 Schaubühne > „Liebes 
Arschloch“, Buchvor-
stellung und Lesung mit 
Roman-Autorin Virginie 
Despentes, deren Buch die 
Themen Machtmissbrauch, 
#Metoo und Freundschaft 
verhandelt. Reading and 
book presentation

20:00 Heimathafen Neukölln 
> Tiffany N. Florvil, 
Tiffany N. Florvil im 
Gespräch mit Josephine 
Apraku über ihr Buch 
„Black Germany. 
Schwarz, Deutsch, Femi-
nistisch – die Geschichte 

Di
25.04.
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19:30 Schaubühne > ااا (ist), 
Theaterstück von und 
mit Parnia Shams über 
die subversive Verbind-
ung zweier Mädchen 
und die Repressalien an 
einer iranischen Mäd-
chenschule, auf Persisch 
d+eng surtitles. Play about 
iranian repressive girls 
school

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Neuköllner Oper > 
Wüst*innen, Musik-
theater durch Barock, 
Romantik und Indie-Pop, 
Regie: Sommer Ulrickson. 
Music theater

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

16:30 Frizu Lounge > Projekt-
band für Frauen* und 
Queers,

  Musikworkshop mit 
Malu. Workshop

17:30 Schwulenberatung 
- Hermannstraße > 
Queer Drug and Alco-
hol Support Group, 

 (in English); no registra-
tion needed, just come 
by

18:00 Potsdamer Platz > 
Demonstration zum 
Tag der lesbischen 
Sichtbarkeit,

  Start der Laufdemo: 
Ampelanlage auf 
dem Potsdamer Platz, 
Strecke etwa 3 km durch 
Schöneberg, hosted by 
AHA-Berlin e.V. und 
Queer Networking 
Initiative. Demonstation to 
lesbian visibility day

18:30 SV Stahl Schöneweide 
eV > FLINTA* Rugby 
Training,

  Für Anfänger*innen und 
erfahrene Spieler*innen, 
ab16, Training in Deutsch 
und Englisch. Training (also 
in English)

19:00 Café Köpenick > 
Queers & Friends, 
Offenes Treffen

Kultur
19:00 SO36 > Liv Strömquist, 

Buchpremiere mit Gesa 
Ufer und Nina Weniger. 
Book presentation

19:00 Volksbühne Berlin > 
Und jetzt?,

  Theaterstück, Regie: 
René Pollesch. Play

19:30 Junction Bar > SpeedDa-
ting XXL, Speed Dating 
für Schwule und Lesben. 
Gay and lesbian dating

Mi
26.04. 21:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Delphi Lux > Queer 
Filmnacht: When night 
is falling, Lesbischer 
Filmklassiker aus den 
1990ern, OmU, Regie: 
Patricia Rozema. Lesbian 
classic

Bars
19:00 Bar Saint Jean > Mixer, 

After Work Abend für 
LGBTQIA+ Film- und 
Theaterschaffende. Bar 
night for the queer theater 
and movie industry

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Shaking The 
Habitual, Queer Indie/
Experimental Night, 
Hosted by Michael von 
Fischbach

19:30 Tipsy Bear > Dragoho-
lic, Open Stage for babe 
drag artists, Hosted by 
Judy LaDivina

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz, Comedy 
Quiz mit Nina Queer. Nina 
Queer‘s trivia comedy night

20:00 Grosse Freiheit 114 
> Bottle Wednesday, 
Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

20:30 Blond > BingoSpaß, 
Hosted by Lila

21:00 Mutschmann‘s > 2-4-1, 
Barabend, Open to all 
Genders

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 

0800 61 61 61 2
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       Karl-Liebknecht-Str. 3, 
10178 Berlin 

       Kurfürstendamm 225, 
10719 Berlin

WWW.PYLONES.COM

Karaoke, Hosted by 
Fortune Taylor

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

16:00 Böse Buben > After 
Work, Just Sex, Spank-
ing, SM

18:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sex-Party, 
Open to all genders & 
sexualities

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 

Entspannen“, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Dress code: 
underwear, naked

VORSPIEL
Sportverein 

für Schwule und Lesben 
Berlin e.V.

Martin-Luther-Straße 56  
10779 Berlin

Mach mit und sei fit!
www.vorspiel-berlin.de
mail@vorspiel-berlin.de  

facebook.com/vorspielberlin
Tel.: (030) 44 05 77 40

WÜST*INNEN
E I N  M U S I K A L I S C H E R 

R O A D T R I P  Z W I S C H E N 
B A R O C K ,  R O M A N T I K 

U N D  I N D I E - P O P

NEUKOELLNEROPER.DE

http://www.vorspiel-berlin.de
mailto:mail@vorspiel-berlin.de


Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, Hosted by Lolita 
VaVoom

19:00 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, Public 
Viewing von GNTM. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

19:00 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke,

  Karaoke night hosted by 
Lady Dina. Queer NYC-sty-
le bar

19:30 Blond > Schlager-
Wunschmusik der 80er, 
Your favorite music from 
the 80s

21:00 Grosse Freiheit 114 > 
Electric Queers, DJ TiasZ 
(House, Disco). Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

18:00 Begine > Lesbennetz-
werk in Schöneberg, 
Offener Stammtisch für 
Lesben. Open meeting for 
lesbians

18:30 Frizu Lounge > 
Projektband für Alle, 
Musikworkshop mit 
Malu. Workshop

Kultur
18:00 Schaubühne > تسا (ist), 

Theaterstück von und 
mit Parnia Shams über 
die subversive Verbind-
ung zweier Mädchen 
und die Repressalien an 
einer iranischen Mäd-
chenschule, auf Persisch 
d+eng surtitles. Play about 
Iranian repressive girls 
school

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:30 Renaissance Theater > 
Hedwig and The Angry 
Inch, Musical mit Sven 
Ratzke als Hedwig. The 
cult queer rock musical gets 
a German-language run 
starring cabaret star Sven 
Ratzke in the title role

20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a.,. Acro-
batics revue show

20:00 Neuköllner Oper > 
Wüst*innen, Musik-
theater durch Barock, 
Romantik und Indie-Pop, 
Regie: Sommer Ulrickson. 
Music theater

20:00 Pfefferberg Theater 
> Barbaren Barbies: 
A wild woman circus, 
Zirkus, Tanz und Come-
dy. Modern circus

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

20:30 Schaubühne > تسا (ist), 
Theaterstück von und 
mit Parnia Shams über 
die subversive Verbind-
ung zweier Mädchen 
und die Repressalien an 
einer iranischen Mäd-
chenschule, auf Persisch 
d+eng surtitles. Play about 
Iranian repressive girls 
school

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by Wild 
Thing

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
17:00 Der Boiler > Wohl-

fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

19:00 Böse Buben > Fuck-
Club, Sex im Dunkeln. 
Sex party in the dark

19:00 XXL – Berlin, Porno-
kino & Sexshop > XXL-
Dresscode, Naked- & 
Underwear

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Einlass bis 
23:00. Entry till 23:00

21:00 Mutschmann‘s > Naked 
Party

Do
27.04.
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Für queere Waver liefert die Partyrei-
he „Eisengrau“ den perfekten Sound: 
Einen stylishen Mix aus Synth-, Mini-
mal- und Cold Wave, kredenzt von den 
Veranstalterinnen Paura Diamante 
und Sharleen Voyage. Neben Resident 
Testbild ist heute zusätzlich Gast-DJ 
Angelic Sintesis (Foto) am Start.  

Party night Eisgengrau delivers the 
perfect sounds for queer wavers: a 
stylish mix of synth, minimal and cold 
wave served up by promoters Paura 
Diamante and Sharleen Voyage. 
Alongside resident Testbild, guest DJ 
Angelic Sintesis (photo) awaits you 
this evening as well.

Sie ist ein Phänomen: Statt unter 
ihrer Schreibblockade zu leiden, ver-
dingt sich die US-Schriftstellerin Fran 
Lebowitz erfolgreich als „öffentliche 
Rednerin“. Und dies mit zynisch-lesbi-
schem Humor, viel Selbstbewusstsein 
und unfassbar sprödem Charme. Hin-
gehen und m-itlachen!

She’s a phenomenon: instead of suf-
fering from writer’s block, US author 
Fran Lebowitz is successfully plying 
her trade as a public speaker. And she 
does so with a cynical, lesbian sense 
of humor, a great deal of self-confi-
dence and unbelievably brittle charm. 
Go and laugh!

Das Berliner Drag- und Performance-
Kollektiv House of Living Colors lädt 
wieder zu einer feinen Party mit  extra-
vaganten (Drag-)Performances. Das 
Kollektiv besteht aus marginalisierten, 
queeren, trans* und nicht binären BI-
PoC-Künstler*innen und möchte einen 
Raum für Empowerment bieten.

Berlin drag and performance collec-
tive House of Living Colors invites 
you to another fine party with ex-
travagant (drag) performances. The 
collective is made up of marginalized, 
queer, trans* and non-binary BIPoC 
artists and strives to offer a space for 
empowerment. 

Fr 28.04. Eisengrau

Fr 28.04. Fran Lebowitz

Fr 28.04. House of Living Colors
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23:00
Beate Uwe

19:00 
Urania

22:00 
Kantine 
am Berg-
hain

HEUTE 19 UHR

Georg Friedrich Händel
Semele 

MELANIE JAME WOLF 
MIT TERESA 
VITTUCCI
SHOW 
BUSINESS
PERFORMANCE/
TANZ
April 27 28 29 30
sophiensaele.com

...denn Vielfalt tut gut.
www.lindenpark.de

27.04.  SUCHTPOTENZIAL

Tickets an
allen VVK-Stellen
und online

http://www.lindenpark.de
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20:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Pfefferberg Theater 
> Barbaren Barbies: 
A wild woman circus, 
Zirkus, Tanz und Come-
dy. Modern circus

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Bridge Markland: 
nathan in the box, „Na-
than der Weise für die 
Generation Popmusik“ 
von und mit Bridge 
Markland. Performance, 
puppet play

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Come-
dy play

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Dykes* Gone 
Wild! x Quiz36, A 
Sapphi’sticated Night!, 
DJ Monique

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
mit Tischtennis & Beer-
pong. Gay bar, hotspot for 
young locals

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

20:00 Tipsy Bear > Schwein-
haus, Sexpositive 
Barnacht. The queer bar 
celebrates sex and body 
positivity

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

21:00 Mutschmann‘s > D!va 
Night, Drag Show, No 
Dresscode

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Queer Beats,

  DJ Estelle van 
 der Rhône

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

17:00 Berlin Marriott Hotel 
> Men Having Babies 
Konferenz, Für schwule 
Männer mit Kinderwunsch, 
Anmeldung erforderlich. 
Conference for gay parenting, 
registration required

17:00 EWA Frauenzentrum > 
EWAs Frauenfrühstück, 
gemeinsam Plaudern. 
Breakfast

18:00 Kiez Zentrum Villa 
Lützow > trans* masc 
peer support group, 
Support Gruppe, with 
KAy Garnellen in Deutsch 
& English. Support group

19:00 bebop Tanzschule > 
Salsoli, Salsa-Party

19:00 Restaurant Coronita 
> Queer Beer, Offenes 
Treffen in Falkensee

Kultur
19:00 Urania > Ein Abend mit 

Fran Lebowitz, Gespräch 
und Q&A mit der 
kulturellen Ikone in engl. 
Sprache, Moderation: 
Kerstin Plehwe. Talk with 
the famous US-american 
writer/critic

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:30 Renaissance Theater > 
Hedwig and The Angry 
Inch, Musical mit Sven 
Ratzke als Hedwig. The 
cult queer rock musical gets 
a German-language run 
starring cabaret star Sven 
Ratzke in the title role

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
Fortune Taylor & Cookie

22:00 Kantine am Berghain > 
House of Living Colors, 
Hosted by the open drag 
QTBPoC collective

22:00 Berghain > Reef, Line-
up Kampire, Esposito, 
Mi-el, re:ni u. a.

23:00 about blank > Subver-
ted x Devotion, Line-up 
Swarm Intelligence, 
6SISS, Ostbam u. a. 
(EBM, New Wave, 
Industrial, Techno)

23:00 Beate Uwe > Eisengrau, 
Wave music for queer 
people, DJs Paura Dia-
mante, Sharleen Voyage 
u. a. (Minimal Wave, 
Synth Wave, Cold Wave)

23:00 SchwuZ > 1 Jahr 
Friends with Benefits, 
Fundraiser für Queers 
in der Türkei & Syrien, 
DJs LCavaliero, Ena Lind, 
Mandel Turner u. a. 
(Pop, House)

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Jordan Snapper, 
BassT (Pop, House, Re-
mix-Charts). Schöneberg‘s 
gay clubbing institution

Sex

18:00 Quälgeist > Permanent 
SM, BDSM-Wochenende 
für Männer*. Men only 
weekend

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. Men only

20:00 Böse Buben > Zwinger-
Club, All Gender SM-Party

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Naked & Underwear

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck 2-4-1, Einlass bis 
24:00, „Pimp up your 
weekend“. Entry till midnight

Fr
28.04.
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QUEER
 COMICS.

Steigende Kosten treffen 
auch die SIEGESSÄULE.
Unterstütze uns mit 
einem Soli-Abo 
und mach uns 
krisenfest!



20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

20:00 Neuköllner Oper > 
Wüst*innen, Musik-
theater durch Barock, 
Romantik und Indie-Pop, 
Regie: Sommer Ulrickson. 
Music theater

20:15 Prime Time Theater > 
Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Das Ensemble präsentiert 
eine bunt gemischte 
Show. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Begine > Corky‘s 
Barnight – Butches and 
Friends, Barabend für 
Lesben

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers, Drag/Cab-
aret Show, Hosted by 
Absinthia Absolut

20:00 Incognito > 13 Jahre 
Incognito, Große Jubi-
läumsparty. Anniversary 
party of the drag cabaret bar

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
ESC-Karaoke, Eurovi-
sion-Song-Contest-Kara-
oke

21:00 WOOF Berlin > Naughty 
Bears, Out & About. 
Meeting place for hairy men

09:00 Berlin Marriott Hotel 
> Men Having Babies 
Konferenz, Für schwule 
Männer mit Kinderwunsch, 
Anmeldung erforderlich. 
Conference for gay parenting, 
registration required

11:00 TiB > Equality Tanz-
sport Meisterschaft, 
Gleichgeschlechtliche 
Tanzmeisterschaft mit 
verschiedenen Katego-
rien, wie Latin, Standart, 
Queer u.a., Präsentiert 
von pinkballroom Berlin. 
Dance championship

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

18:00 Humboldt Forum > 
Jenseits der Norm? Ein 
queerer Blick auf die 
Sammlungen des Eth-
nologischen Museums, 
Ausstellungsführung. 
Ehibition tour

Kultur
15:00 Theater des Westens > 

Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musi-
cal von Peter Plate & Ulf 
Leo Sommer. Vorstellung 
auch um 19:30. Modern 
musical

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Vorstellung auch 
um 21:30. Dance and 
Acrobatics

19:30 Renaissance Theater > 
Hedwig and The Angry 
Inch, Musical mit Sven 
Ratzke als Hedwig. The 
cult queer rock musical gets 
a German-language run 
starring cabaret star Sven 
Ratzke in the title role

20:00 Wabe > Die Welt steht 
uns frei, Rock-Pop-Kon-
zert von Arno Zillmer 
und Band

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a. Acroba-
tics revue show

20:00 Pfefferberg Theater 
> Barbaren Barbies: 
A wild woman circus, 
Zirkus, Tanz und Come-
dy. Modern circus

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Merean, Pop Music 
Night. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
OnStage Karaoke, Hosted 
by Fortune Taylor & Wild 
Thing

22:00 SO36 > Gayhane, 
„House of Halay – Ho-
moOriental Dancefloor“, 
DJs Ipek, mikki_p, Amr 
Hammer. 

 The legendary gay party 
with a Middle

 Eastern flair
23:00 SchwuZ > Buttcocks, 

Sexpositive Dance-Party, 
DJs TBA (Kinky Pop, 
House, Disco). Kinky 
electro and pop party with 
darkroom

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Anna Haleta, 
Cecilia Tosh, Efdemin, 
Roman Flügel, Balto u. 
a. Get lost in the concrete 
temple for contemporary 
electronic dance music

Sex
14:00 Club Culture Houze > 

Kinky Winkles/Fistwerk, 
Play & Sex Party für 
FLINTA’s ab 40 Jahren, 
ab 20:00: Fistwerk, Gay 
Fisting Party

18:00 Quälgeist > Permanent 
SM, 

  BDSM-Wochenende 
für Männer*. Men only 
weekend

Sa
29.04.
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Ein Klassiker der lesbischen Feier-
kultur kehrt – zunächst einmalig – 
zurück. Diese Party, entstanden im 
Fahrwasser wilder Nächte in der 
legendären Bar Freizeitheim, dürfte 
nach jahrelanger Pause sowohl ein 
Klassentreffen, als auch ein Event 
zum Staunen für „Neue“ werden.

One of the legends of lesbian party 
culture is – at least this once – back! 
Created in the wake of wild nights in 
the legendary bar Freizeitheim, this 
party should both be a class reunion 
and an event to marvel at for new-
comers after such a long break.

Mit strahlender Stimmung wird heute 
im SchwuZ der Einzug des Frühlings 
gefeiert. Beim alljährlichen belieb-
ten (Hexen-)Tanz in den Mai gibt‘s 
diesmal Mucke von DJs wie Bambi 
Mercury, Katy Bähm (Foto) u. a. Oben-
drauf steht eine Drag-Show mit Victo-
ria Bacon auf dem Programm.

Celebrate the arrival of spring in a ra-
diant atmosphere tonight at SchwuZ. 
At this year’s popular annual (witch-
es’) Tanz in den Mai, jams come from 
DJs like Bambi Mercury, Stella de 
Stroy, TWOBUZZ and more. At the 
top of the program is a drag show with 
Victoria Bacon.

Seit 1993 wird am 30. April im Hafen 
der „Koninginnedag“ gefeiert, mit dem 
quasi die Outdoor-Saison im Regen-
bogenkiez eingeläutet wird. Natürlich 
wird auch diesmal wieder die „Köni-
gin“ erwartet, um untermalt von einer 
Opernarie ihren Thron zu besteigen. 
DJs sind Kronprinz & Prinzgemahl.

Koninginnedag has been celebrated 
on Apr 30 since 1993 at Hafen, herald-
ing outdoor season in the Regenbo-
genkiez, so to speak. Of course, the 
“Queen” is expected once more to 
ascend her throne accompanied by 
an opera aria. DJs are Crown Prince 
& Prince Consort.

So 30.04. Mondo Klit Rock Club

So 30.04. Tanz in den Mai

So 30.04. Koninginnedag
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19:00
Roadrunner‘s 
Paradise

23:00 
SchwuZ

21:00 
Hafen

29.- 30. April 2023 

in Berlin 

www.pinkballroom.de

DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN
im Equality-Tanzsport Standard * Latein * Show * Queer * Wheel * Ball

TiB-Sportzentrum
Columbiadamm 111

Bus M 43, U7 Südstern

Comic: Ralf König
Gestaltung: Monique Gärtner

ARNO ZILLMER
Das Leben steht uns frei!

29
APRIL
20 UHR

29.4.23 · 20 UHR
KMS PHILHARMONIE

ROSSINI
Petite Messe

solennelle

http://www.pinkballroom.de
http://www.pinkballroom.de
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23:00 SchwuZ > Tanz in den 
Mai, DJs Katy Bähm, 
Francis, Amy Strong u. 
a. (Pop, 00s, All Time 
Faves). The rocking and 
popping SchwuZ way to 
welcome May

PROGRAMM   65

14:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das neue Musi-
cal von Peter Plate & Ulf 
Leo Sommer. Vorstellung 
auch um 19:00. Modern 
musical

16:00 Staatsoper Unter den 
Linden > Tannhäuser, 
Klassiker von Richard 
Wagner. Opera

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des welt-
berühmten Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, 
Himi Hendrix u.a.,. Acro-
batics revue show

18:00 Chamäleon > 
in_between, Tanz und 
Akrobatik, Performances 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

18:00 Renaissance Theater > 
Hedwig and The Angry 
Inch, Musical mit Sven 
Ratzke als Hedwig. The 
cult queer rock musical gets 
a German-language run 
starring cabaret star Sven 
Ratzke in the title role

18:30 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Vulvina 
Intersektional - Körper 
Macht Empowerment, 
Souzan AlSabahs 
Buchvorstellung mit 
Autor*innengespräch

09:00 Berlin Marriott Hotel 
> Men Having Babies 
Konferenz, Für schwule 
Männer mit Kinder-
wunsch, Anmeldung 
erforderlich. Conference 
for gay parenting, registra-
tion required

11:00 TiB > Equality Tanz-
sport Meisterschaft, 
Gleichgeschlechtliche 
Tanzmeisterschaft mit 
verschiedenen Katego-
rien, wie Latin, Standart, 
Queer u.a., Präsentiert 
von pinkballroom Berlin. 
Dance championship

13:00 Schloss Bellevue > 
Berlin‘s History of 
Sex in Augmented 
Reality, Guided Tour mit 
Voranmeldung. Only with 
advanced registration

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Queerer Vernetzungs-
abend, Zeit zum 
Vernetzen, Austauschen 
und Kennenlernen. Queer 
networking

20:30 bebop Tanzschule 
> Tanz in den Mai, 
Frühlingshafter Stan-
dard-Latein-Mix mit DJ 
Christoph. Standard dance

Kultur
11:00 Prime Time Theater > 

Tatsächlich Wedding, 
Winterkomödie, Regie: 
Philipp Hardy Lau. Comedy 
play

19:30 Volksbühne Berlin > 
Hyäne Fischer – Das to-
tale Musical, Von Lydia 
Haider, Eva Jantschitsch, 
Marlene Engel

20:00 Möbel Olfe > Single-
Release Barbara 
Cuesta, Konzert der 
queeren Singer-Song-
writerin. Showcase of the 
Berlin-based musician

20:00 Neuköllner Oper > 
Wüst*innen, Musik-
theater durch Barock, 
Romantik und Indie-Pop, 
Regie: Sommer Ulrickson. 
Music theater

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

Bars
14:30 Blond > Kaffeeklatsch 

und Kuchenparty, mit 
Schlagern. Tea and coffee 
time

15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-
Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Walpurgisnacht Special, 
DJ Kaey (Retro Pop)

19:00 Flax > Weekend-Fi-
nals, mit Tischtennis und 
Beerpong. Regular gay bar 
night

20:00 Marietta > Tanz die 
Revolution, „Wir hören 
Rot!“, A night dedicated 
to international Agit-Pop-
Sounds

20:00 Tipsy Bear > Mayday 
Show, A Riot Show by 
Bleach & the Sons of 
Bleach

21:00 Hafen > Koninginnedag, 
Party zur Eröffnung 
der Sommersaison, DJs 
Kronprinz & Prinzgemahl 
(Pop). Though Queen 
Beatrix is no longer in reign, 

So
30.04.

20:00 Böse Buben > Red-
Session, Fistparty, 
Longterm-Session

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

22:00 Lab.oratory > Sewer 
System, Total darkness, 
Search the meat, Einlass 
bis 24 Uhr

some Germans still celebrate 
her birthday fanatically, as 
you can see tonight at Hafen

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
19:00 Roadrunner‘s Paradise 

> The Mondo Klit 
Rock Club, „Das große 
Wiedersehen!“, DJs 
Chroma, Karina, DJane 
Cat (Clubsounds, Electro, 
Alltime Favorites). For 
FLINTA* who seek the finest 
underground club sounds

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by Nyio 
Kunt

23:00 SO36 > Electric Ball-
room, Line-up DJ Dana, 
Djoker Daan, VLQR. 
Party classic focussing on 
electronic dance music

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

16:00 Lab.oratory > Zwinger 
Klub, Puppys Party, 
Unleash your inner beast, 
Einlass bis 18:00

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Einlass bis 18.30 
Uhr

18:00 Quälgeist > Permanent 
SM, BDSM-Wochenende 
für Männer*. Men only 
weekend
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Körper & Geist
SHIATSU-Intensivwoche 27.9.-1.10.21, 
380,-/ SHIATSU-Grundkurs 6.+7.nov, 150,- / 
infoworkshop 5.nov, 18:30-20:30 Mach mit, ge-
winne einen grundkurs :) shiatsu-zentrum.de 
post@shiatsu-zentrum.de 030 6151686
Gay-Spirit, offenes Gruppentreffen 
jeden Di. 19:00 Uhr im fire of love Berlin 
www.fireoflove.berlin hje@fireoflove.berlin 
0175 9920260
fire of love, das zentrum im nordosten Berlins 
lädt dich zum Mitmachen ein: Yoga, Meditation, 
gay-Spirit, Workshops... www.fireoflove.berlin 
hje@fireoflove.berlin 0175 9920260

Gönne Dir eine Auszeit vom all-
tag! indigene Heilkräuterkunde, 
Klangschalen, Reiki, Massage. ent-
spannung und mehr gesundheit auf 
körperlicher, geistiger und seelischer 

ebene. www.naturaamazonica.de 0163 2423769
o s t e o p a t h i e - k i l c h e n m a n n 
www.osteopathie-kilchenmann.de
Tantra! (Self-)awareness, Sensuality & 
Spirituality, Massage, Meditation - Meet new 
people. experience joy. glBTi open non-binary 
group: 7 pm July 24th & 2 pm aug 21st / Sep 4th 
dylancat@web.de 0178 4196052
Netter Franzose aus Paris gibt Massage und 
macht intimrasur bei sich in Charlottenburg, nähe 
U-Bahnhof Spichernstraße. Bitte kurze nachricht auf 
017677485015 . ich rufe zurück . 0176 77485015

Wohnung suche
Suche Wohnung in Berlin, anette 56J. - 18J. 
neukölln, 11J. Schöneberg, nun Schlesw.-Holst. - will 
zurück. 0173 9149560

Wohnung biete
Ab September: Kreuzberg, Bergmannkiez, 
3 zimmer, 100qm altbau, Balkon, Flügeltüren und 
Parkett. neues Bad und Küche. Teilmöbiliert für ca. 
1 Jahr, Verlängerung möglich. KM 1400€ plus nK. 
31478

Renovierung/Handwerk
Netter Handwerker mit Vattenfall-Konzes-
sion führt fachgerecht im Raum Berlin elektroarbei-
ten aus. auch andere arbeiten wie Fliesen, Trocken-
bau usw. und Kleinaufträge sind möglich. einfach 
nachfragen. 0162 2189127

Wg biete
Ab September: Kreuzberg, Bergmannkiez, 
3 zimmer, 100qm altbau, Balkon, Flügeltüren und 
Parkett. neues Bad und Küche. Teilmöbiliert für ca. 
1 Jahr, Verlängerung möglich. KM 1400€ plus nK. 
Chiffre: 31478

24qm-Zimmer in einer 100qm großen char-
manten altbauwohnung in Berlin-Charlotten-
burg sucht freundlichen Mitbewohner. Sehr gute 
Verkehrsanbindung mit ÖPnV und auto. Die 
Wohngemeinschaft besteht mit Dir dann aus ins-
gesamt 2 Personen. 620€ warm. Verfügbar: sofort 
tribalx@email.de

Vorfreude auf 2022! Queere Familie sucht 
1-2 Mitbewohnerinnen*/Paar für 160qm Dachwoh-
nung am Weichselplatz ab März. Mietanteil: 980€. 
www.geigenunterrichtberlin.de 0162 5450833

Lust
Erotic Touch - Massagen nähe 
Hauptbahnhof massagetommy.de/ 
info@massagetommy.de

New! Netter Thaiboy Professio-
nal++,Sportlich,Muskeln.Tradi-
tionelle erotische Thai Öl Massage 
Termin 015224662018. 

Chiffre: 43468

Liebe
Mit 25 habe ich (w) mir geschworen, dass ich 
frühestens mit 60 Jahren unter die Haube kommen 
möchte. Darauf könnte ich jetzt langsam mal hinar-
beiten. gewünscht ist eine unkonventionelle, nicht 
quer- aber queer offene Person, die aus dem leben 
gelernt und sich die neugierde bewahrt hat und 
mich in 7 Jahren heiraten möchte ;-) lii3@gmx.de

8. Juli Impfzentrum Messe Berlin. Wir sind 
beide erst nach Moabit gezogen. Du hast Tat-
toos und sagtest, ich würde jünger aussehen. 
Haben über die Markthalle gesprochen und 
dann bin ich einfach gegangen - dabei warst 
Du so symphatisch. Melde Dich mal! Sascha  
impfkabine@gmx.net

Massage
Erotic Touch - Massagen nähe 
Hauptbahnhof massagetommy.de/ 
info@massagetommy.de

New! Netter Thaiboy Professio-
nal++,Sportlich,Muskeln.Tradi-
tionelle erotische Thai Öl Massage 
Termin 

015224662018. Chiffre: 43468

 SCHOKOBRAUNER MASSEUR!GENUSS TEL. 
1520-4073852 Chiffe: 21539

starke Hände-warmes Herz.TopMasseur 
0172-3858688 0172 3858688

Profis
SCHOKOBRAUNER MASSEUR!GENUSS TEL. 
1520-4073852 Chiffre: 21539

starke Hände-warmes Herz.Top 
Masseur 0172-3858688  
0172 3858688

Beratung bei StandUp 
Antidiskriminierungsstelle der Schwulenberatung Berlin

Tel. (030) 44 66 88-161 oder 
standup@schwulenberatungberlin.de

 Abo abschließen und damit 
 Deutschlands einziges 
 Magazin für Lesben sichern.            
      L-MAG.de/abo 

@L-MAG–magazin

 Magazin für Lesben sichern.             Magazin für Lesben sichern.            
@L-MAG–magazin

EA L-MAG 210x297.indd   1 20.04.21   14:14

Ausbildung zur Kauffrau | zum Kaufmann 

(m/w/d) für Büromanagement ab September 

2021 im SIEGESSÄULE/L-MAG-Team in 

Berlin-Kreuzberg – jetzt bewerben!

Du behältst auch in stressigen Situationen den 

Überblick? Du organisierst gern, telefonierst 

charmant und hast Lust, mit Excel-Tabellen 

und Datenbanken zu arbeiten? Dann starte mit 

einem bezahlten Praktikum ab sofort und unter-

stütze uns im Empfangsbereich, bei der Abo-

Verwaltung und in der Büroorganisation. Wenn 

es passt, kann aus dem Praktikum eine Aus-

bildung werden, Vergütung zw. 730-800 Euro 

im 1. Jahr.

Start des Praktikums: sofort!

Bewirb dich mit Lebenslauf und einigen guten 

Gründen, wir antworten zeitnah. Interesse von 

Menschen im Alter von 30+ und LGBTIQ*-Affini-

tät ist bei uns sehr willkommen!

 

Bewerbungen bitte an:  

manuela.kay@specialmedia.info

Tel: 030 - 23 55 39-32

Arbeiten, wo alle sein 
können wie sie sind!

SIEGESSÄULE 
SUCHT AZUBI

NEU_Entwurf_PRaktikumsanzeige.indd   1NEU_Entwurf_PRaktikumsanzeige.indd   1 18.08.21   18:2818.08.21   18:28

+++ 60-69 Kleinanzeigen-1.indd   68+++ 60-69 Kleinanzeigen-1.indd   68 18.08.21   19:3318.08.21   19:33

mailto:post@shiatsu-zentrum.de
http://www.fireoflove.berlin
mailto:hje@fireoflove.berlin
http://www.fireoflove.berlin
mailto:hje@fireoflove.berlin
http://www.naturaamazonica.de
http://www.osteopathie-kilchenmann.de
mailto:dylancat@web.de
mailto:tribalx@email.de
http://www.geigenunterrichtberlin.de
mailto:info@massagetommy.de
mailto:lii3@gmx.de
mailto:impfkabine@gmx.net
mailto:info@massagetommy.de
mailto:standup@schwulenberatungberlin.de
mailto:manuela.kay@specialmedia.info


Der falsche Schwule

André, dein Stand heißt „Der falsche Franzose“. Ich ahne 
warum, kannst du das bitte trotzdem erläutern? Lieber nicht, 
die Geschichte dahinter ist komplexer als man denkt. Das erzäh-
le ich lieber meinen Kund*innen persönlich. Sie können gern bei 
mir  am Stand direkt nachfragen, ich erzähle ihnen dann sehr gern 
meine Geschichte.
Alles klar, dann sprechen wir hier lieber über die be-
rühmteste elsässische Spezialität: die „Tarte flambée“, der 
Flammkuchen auf Deutsch. Magst du uns die kleine Ge-
schichte dieses Gerichts verraten? Klar. Wenn die elsässischen 
Bauern früher Brot gebacken haben, steckten sie vorher ein Stück 
Teig in den Holzofen, um die Temperatur zu checken. Um dabei kein 
Essen zu verschwenden, fingen sie an, Sahne, Speck, Zwiebeln und 
andere Produkte aus dem Bauernhof draufzulegen. So entstand der 
Flammkuchen ...
Neben dem klassischen Flammkuchen bietest du auch einen 
überraschenden Variante mit Meerrettichcreme und Sau-
erkrautan ... Hast du noch weitere Spezialitäten? Ja, ab April 
werde ich alle zwei bis drei Wochen eine neue Spezialität anbieten. 
Oft sind es meine Reisen, die mich dazu inspirieren, neue Flammku-
chenrezepte zu erfinden. Zurzeit experimentiere ich zum Beispiel 
mit italienischen Produkten ...
Entschuldigung, wenn ich unhöflich bin, aber du siehst 
sehr schwul aus. Passiert dir das oft, dass Leute glauben, 
dass du Teil der queeren Community bist? Kein Ding, es war 
schon immer so, dass die Leute dachten, ich sei schwul oder bi. Und 
das wird sich offenbar nicht ändern. Ich nehme das als Kompliment. 
Und fühle mich der queeren Community sehr verbunden. 
                                                                 Interview: Annabelle Georgen

Der falsche Franzose, Eisenbahnstr. 42/43 (Kreuzberg), Di+Mi+Fr 12:00–
18:00, Do 12:00–22:00, Sa 10:00–18:00, 030 610 734 73, markthalleneun.de
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Gugelhof
Knaackstr. 37
(Prenzlauer Berg)
Mo 17:00–23:00
Mi–Fr 17:00–23:00
Sa+So 12:00–23:00
030 44 29 229
gugelhof.eatbu.com

Renger-Patzsch
Wartburgstr.54 
(Schöneberg)
Mo–Sa 18:00–23:00
030 78 42 059
renger-patzsch.com

Flammkuchen forever
Für die Deutschen ist die elsässische Küche französisch; für die  
Französ*innen ist sie deutsch. In der Wahrheit liegt sie irgendwo in der 
Mitte der beiden Esskulturen. Auch in Berlin kann man sie entdecken ...
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Crème brûlée 
Dieses gemütliches Restaurant  bietet schon seit 
den 90er-Jahren Küche aus dem sogenannten 
„Dreyeckland“, einer sowohl kulturellen als auch 
kulinarischen Region, die Elsass, Südbaden und 
die Nordwestschweiz umfasst. Dort gibt es nicht 
nur den traditionellen Flammkuchen (11 Euro) 
sondern auch ein paar andere, mittlerweile eben-
so „klassisch“ gewordene Variationen (12,50–16 
Euro). Was sich hier wirklich lohnt: die „Crème 
brûlée“ mit Entenleber (10 Euro) als Vorspeise 
oder die Zwiebelsuppe – zwei typische Speziali-
täten aus der französischen Region, die in Berlin 
sonst schwer zu finden sind.                                           age 

Calvados
Das Renger-Patzsch ist eine Institution in Schö-
neberg. Es hat den Flair eines schicken länd-
lichen Restaurants und bietet eine perfekte 
Kulisse für ein ausgelassenes Dinner – sei es 
mit einem Date, Familie oder Freund*innen. Die 
üppige Flammkuchenkarte verführt mit ihren 
originellen Neuinterpretationen des klassischen 
Gerichts. Etwa der vegetarischen Variante (13,50 
Euro) mit Lauch, Walnüssen und Bleu d‘Auvergne 
oder der süßen Variante mit bretonischem Twist: 
Äpfel, Zimt und Zucker – flambiert mit einem 
großzügigen Schuss Calvados (14,50 Euro). Ein 
unvergessliches Dessert.                                   age

Seit letztem Herbst verkauft der Elsässer André Michel authentischen, 
frisch gebackenen und schmackhaften Flammkuchen in der Kreuzberger 
Markthalle IX. Nicht nur sein Essen überzeugt, sondern auch seine schil-
lernde Persönlichkeit, seine Gesprächsfreudigkeit und seine bunten Outfits



Ein Hauptgrund dafür ist die erfolgrei-
che Einführung der Prä-Expositions-
prophylaxe (PrEP) in Deutschland als 
Möglichkeit des medikamentösen 
Schutzes vor einer HIV-Infektion. Ihre 
Akzeptanz unter MSM ist der vielleicht 
größte Erfolg der HIV-Prävention seit 
20 Jahren.

Kombiniert man das mit den Fort-
schritten der modernen HIV-The-
rapien und der Tatsache, dass HIV 
bei nicht-nachweisbarer Viruslast 
selbst bei Sex ohne Kondom nicht 
übertragen werden kann2,3, versteht 
man besser, warum jüngere MSM 
vielleicht ganz zu Recht einen völlig 
anderen Umgang mit HIV haben, als 
ihre Vorväter. Denn Männer, die Sex 
mit Männern haben, sind heutzutage 
meist gut über die Möglichkeiten, sich 
zu schützen informiert.

Im Gegensatz dazu steigen die 
positiven Diagnosen bei hetero-
sexuellen Menschen deutlich an. 
Beispielsweise wird den meisten 
heterosexuellen Frauen selbst bei 
Vorliegen von Erkrankungen, die auf eine Schwä-
chung des Immunsystems hinweisen, von den 
wenigsten Ärzt*innen ein HIV-Test angeboten.

Der Moment der Wahrheit: 
Und jetzt?

Ist dieser dann doch mal gemacht, ein positives 
Testergebnis da und der erste Schock über-
wunden, ergeben sich nicht nur für Frauen, 
sondern für alle mit der Diagnose „HIV-positiv“ 
konfrontierten Menschen die gleichen Fragen. 
Diejenige, die man einem anderen Menschen und 
sich selbst jetzt am häufi gsten stellen würden: 
Wie geht es weiter?

Explizit nicht: Bei wem hast du dich infi ziert? Das 
ist eine völlig andere Frage, die einen auch nicht 
wirklich weiterbringt. Denn es geht nicht um 
Schuldzuweisungen, sondern darum, sich das 
eigene Leben anzusehen und die nötigen Ver-
änderungen herbeizuführen, die dazu beitragen 
nun auch mit HIV gut weiterzuleben.

Seit Jahren ergeben sich den Daten 
des Robert-Koch-Instituts (RKI) 
zufolge deutliche Verschiebungen 
in den HIV-Diagnosen.1 Dabei wird 
sichtbar: immer weniger Männer, 
die Sex mit Männern (MSM) haben, 
infi zieren sich mit HIV.

HIV als Teil des Lebens 
akzeptieren

Den positiven HIV-Status anzunehmen und als 
selbstverständlichen Teil in das eigene Leben 
zu integrieren, trägt zu einem guten Leben bei. 
Das klingt zunächst erstmal einfacher, als es 
für viele Menschen ist. Aber: Über 95 Prozent 
aller Menschen, die in Deutschland mit HIV 
leben, sind laut RKI unter HIV-Therapie und die 
meisten von ihnen sind dabei unter der Nach-
weisgrenze.1 Das heißt, sie können HIV selbst bei 
ungeschütztem Sex nicht mehr übertragen und 
zudem ein normales Leben bei guter körperlicher 
Gesundheit führen.

Herausforderungen abseits der 
körperlichen Gesundheit

Die größten Herausforderungen sind vor allem 
Stigma und Diskriminierung, nicht HIV an sich. 
70 Prozent aller Menschen mit HIV in Deutsch–
land fi nden es laut einer Umfrage der Deutschen 
Aidshilfe (DAH) deswegen schwierig, offen 
über ihren Status zu sprechen.4 Allerdings wäre 
genau das sehr vorteilhaft: Denn Menschen, 
die die Chance haben, mit HIV in ihrem Leben 

Wie mache ich das beste 
aus meiner Situation?

Fragen, die einem ein/e gute/r Psychothe-
rapeut*in stellen würde, kann man sich auch 
erstmal allein beantworten, oder im Gespräch 
mit anderen HIV-positiven Menschen: Was in 
meinem Leben trägt dazu bei, dass ich mich 
wegen meiner HIV-Infektion nicht schlecht fühle, 
sondern gibt mir ein gutes Gefühl? Wie kann ich 
lernen, mit der Angst vor Stigma und Diskriminie-
rung besser umzugehen? Was trägt zu meiner 
geistigen und körperlichen Gesundheit bei? Mit 
wem fühle ich mich verbunden? Wie gehe ich 
gelassener und stressfreier durch mein Leben?

All diese Dinge gilt es zu stärken. Nicht nur 
wegen HIV, sondern weil angstfreie, zufriedene 
und medizinisch gut versorgte Menschen auch 
glücklichere Menschen sind. Dieses Glück kann 
ganz unterschiedlich aussehen: Einer 65-Jährigen 
gerade positiv getesteten Frau erschließt sich 
vielleicht noch einmal ein ganz neuer Freundes-
kreis, ein 20-Jähriger Großstadtschwuler merkt 
vielleicht, dass es noch andere Formen von Spaß 
gibt, als auszugehen. Ein berufl ich gestresster 
Mittvierziger, traut sich vielleicht endlich sich 
selbst die Frage zu stellen, ob ihn sein Beruf 
wirklich erfüllt.

 HIV als Chance zum 
Wachstum

Ohne Zweifel: Ein positiver HIV-Test 
ist ein Wendepunkt in jedem Leben. 
Er muss aber kein Wendepunkt zu 
etwas Schlechtem sein, sondern kann 
auch als Chance begriff en werden, das 
eigene Leben so zu verändern, dass 
die Diagnose der Motor für eine neue, 
im wahrsten Sinne des Wortes positive 
Lebenseinstellung ist.

Denn das Leben mit HIV ist für einen 
Menschen, der heute im Jahr 2023 die 
Diagnose „HIV-positiv“ erhält, zumin-
dest aus medizinischer Sicht kein gro-
ßes Problem mehr. Es gibt heutzutage 
eine große Vielfalt an Möglichkeiten 
in der Behandlung von HIV: Unter-
schiedliche Substanzen, verschiedene 
Wirkweisen der Medikamente sowie 
mehrere Applikationsformen – neben 
den Tabletten auch noch Spritzen oder 
Infusionen. Bei der Auswahl aus den 
verschiedenen Therapiemöglichkeiten 
befi ndet man sich heutzutage in der 

glücklichen Situation, dass man diese gemeinsam 
mit dem/r Ärzt*in passend zum eigenen Leben 
auswählen kann und sich dabei keine Gedanken 
mehr über die Wirksamkeit moderner Therapien 
machen muss.

Die gesundheitliche Versorgung in Deutschland 
ist hervorragend. Es kann einem mit HIV richtig 
gut gehen. Dabei helfen vor allem der Kontakt 
mit anderen positiven Menschen, ein achtsamer 
Umgang mit sich selbst und anderen, und 
die Erkenntnis, dass einen HIV nicht defi niert, 
sondern inzwischen nur eine von vielen anderen 
chronischen Erkrankungen ist.

Sponsored by ViiV Healthcare

Referenzen: 1 RKI Epidemiologisches Bulletin 47/2022, 
2 Eisinger RW et al. JAMA 2019 Feb 5; 321(5): 451–452. 
3 Leitlinien der European AIDS Clinical Society (EACS), Version 
11.1, Stand Oktober 2022. 4 Deutsche Aidshilfe, „positive 
stimmen 2.0“, Umfrage zu HIV-bezogener Diskriminierung.

off en umzugehen, schaff en es auch, HIV als Teil 
ihres Lebens zu akzeptieren und haben meist 
eine höhere Therapietreue sowie eine bessere 
mentale Gesundheit.

Aber, wo fi ndet man Gesprächspartner*innen, 
mit denen man off en reden kann? Hier können 
die Selbsthilfeorganisationen weiterhelfen: In 
fast jeder mittelgroßen deutschen Stadt gibt es 
Aids-Hilfen, die allen – vom Jungpositiven bis zur 
70-jährigen Rentnerin – Angebote zur Unterstüt-
zung machen können. Die Gemeinschaften, die 
man hier fi nden kann, sind eine gute Möglichkeit, 
das eigene Leben jetzt neu zu gestalten, von 
anderen einen entspannten Umgang mit HIV zu 
lernen und das positive Testergebnis vielleicht 
auch als Chance auf einen Neustart zu begreifen. 

Weitere Informationen zum 
Leben mit HIV sowie persönliche 
Geschichten von HIV-positiven 
Menschen fi ndest du unter 
www.livlife.de
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abyme.de
KLIMANEUTRAL,

BIO, FAIR,
SOZIAL.

Aktivitäten
Ringe selber schmieden im indi-
viduellen Einzelkurs. Nimm dir Zeit für 
etwas Besonderes. ringschmiede.de 
mail@ringschmiede.de 030 53699860

CÉSAR SANTANA/AUTOR/BE-
STELLUNG: ARTEPLUSARTE@
YAHOO.COM
 

SchwuleYogagruppe & GayPila-
tes schwuleyogagruppe.de/seidabei/ 
anze igenkontakt@schwuleyogagruppe .de 
0179 9965069

Wir sind die 2. Halbzeit! Wir älteren schwulen 
Männer vom Sonntags-Club. Wir wollen genau Dich! 
Komm Mittwochs ab 18 Uhr vorbei und lass uns über 
unsere Aktivitäten reden. Gemeinsame Spaziergän-
ge, Essen gehen, Theater, Filmabende und vieles 
mehr. sonntags-club.de zweite.halbzeit@yahoo.de 
030 4497590

Diese Anzeige richtet sich an Frauen/Lesben, 
die bereits aus dem Arbeitsprozess ausgestiegen 
sind und neue Wege für die Freizeitgestaltung 
suchen. Wir können zusammen wandern, spielen, 
Ausstellungen besuchen, und und... Für März ist ein 
erstes Treffen in der Begine geplant. Kontakt unter 
0173 6138453 0173 6138453

Klavierunterricht für Anfänger und Fortge-
schrittene (30€/Std). Offen für verschiedene Stile. 
Nach Noten und Improvisation. Unterricht in der 
Friedrichstr. 130 oder zu Hause (Aufpreis: 10€), 
Probestunde: 15€. klavierunterricht-berlin@gmx.de

ITALIENISCH für alle bietet erfahrener aus-
gebildeter Lehrer aus Florenz an. Bei mir oder bei 
Euch. Roberto angelirob@gmx.de 0176 59711008

FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Jobs suche
„Bull“, Kleiststr. 35, 10787 Berlin sucht Bar-
keeper, Garderoben- u. Reinigungskräfte Minijob/
Teilzeit zur Team-Verstärkung. Bewerbt Euch per 
E-Mail: bullohatra@web.de oder gebt Eure Kon-
taktdaten direkt in der Bar ab. bullohatra@web.de 
0172 3819310

Jobs biete
Das Reinigungs- und Hauswirtschaftsteam 
des Quälgeist Berlin e.V. sucht ab sofort Verstär-
kung auf Minijobbasis! Wir sind ein bunt gemischter 
BDSM- und Fetisch Verein mit Abendveranstaltun-
gen, Workshops, usw. Teils schmutzige Tätigkeit, 12 
€ netto/Std., kollegial herzlicher Umgang. Sorgfälti-
ges und selbständiges Arbeiten erwartet. Kontakt: 
verwaltung@quaelgeist.sm, Tel: 01523 1983670 
info@quaelgeist.sm 01523 1983670

Eine/-n oder Zwei Yogalehrende (m/w/d) 
bei Vorspiel Sportverein für Schwule und Lesben 
(Vorspiel SSL Berlin e.V.) gesucht: 1. für einen regu-
lären Kurs „Kraftvolles Vinyasa-Yoga“ am Dienstag 
(18:30-20:00 / ggf. 19:00-20:30) 14tägig im Wech-
sel und im Team mit dem aktuellen Lehrenden 
und/oder 2. für einen regulären Kurs „Yoga für 
Ältere / queer50plus“ am Dienstag (voraussicht-
lich 17:00-18:30) und/oder 3. für Vertretungen. 
Voraussetzung sind die üblichen zertifizierten 
Qualifikationen / Sonderqualifikationen für den 
Unterricht mit Älteren. Bewerbungen bitte an: 
yoga@vorspiel-berlin.de www.vorspiel-berlin.de 
yoga@vorspiel-berlin.de

Für die Unterstützung unseres queeren FLTI* 
Hausprojektes suchen wir ab 1. April 2023 eine 
Person für unsere Hausverwaltung mit ca. 15 Std. 
wöchentliche Arbeitszeit. Wir sind ein queeres FLTI* 
Hausprojekt mitten in Schöneberg, das sich selbst 
verwaltet. Du hast einen handwerklichen Blick und 
Erfahrung in Hausverwaltung und Buchhaltung. Bist 
eine queere FLTI* Person und hast Lust? Wir bieten 
ein Monatsgehalt von ca. 1.150 € Brutto. Ein Büro 
mit Gartenzugang mitten in SBG. Eine Teilzeitstel-
le in einem spannenden, vielseitigen Hausprojekt 
mit ganz unterschiedlichen Menschen im Haus. 
katja_kinder@diversifying-matters.com

Dermatologische Praxis sucht MFA (auch 
Teilzeit) ab 1. April 2023, Azubi, Empfangs-
kraft (auch Teilzeit) www.diehautexperten.de 
praxis@diehautexperten.de 030 31015684

Elektriker als Ausbilder (m/w/d) für unsere 
berufliche Reha in Kreuzberg gesucht. Unser multi-
professionelles Team bereitet junge Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen auf eine Berufsaus-
bildung vor. Wir bieten 30 Tage Urlaub, geregelte 
Arbeitszeiten, Weiterbildung und vieles mehr. In 
Ihrem zukünftigen Aufgabenbereich unterweisen 
Sie junge Menschen in der Elektrowerkstatt und 
setzen Projektaufträge um. Gehalt: 2.212,85 € – 
2.446,76 €, abhängig von der Berufserfahrung. 
Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
29,25 Stunden, gerne an vier Tagen. ajb-berlin.de/ 
bewerbung@ajb-berlin.de 0172 9892768

„Bull“, Kleiststr. 35, 10787 Berlin sucht Bar-
keeper, Garderoben- u. Reinigungskräfte Minijob/
Teilzeit zur Team-Verstärkung. Bewerbt Euch per 
E-Mail: bullohatra@web.de oder gebt Eure Kon-
taktdaten direkt in der Bar ab. bullohatra@web.de 
0172 3819310

We hire household helpers & 
cleaners! We‘re searching for people 
with experience, qualification is optio-
nal. You will get a good training with 
your collegues, an unlimited contract 
(no freelancing), a well paid job, a 

few bonuses and a queer team, which is already 
waiting for you! :-) queere-haushaltshilfe.berlin/ 
marius@baumgaertel.berlin 0176 32828496

Haushaltshilfen & Reinigungs-
kräfte gesucht! Wir suchen ab so-
fort erfahrene Reinigungskräfte mit 
und ohne Qualifizierung. Du erhältst 
eine gute Einarbeitung, unbefristete 

Festanstellung, faire Bezahlung und ein buntes wun-
dervolles Team, dass sich auf Dich freut! :-) queere-
h a u s h a l t s h i l f e . b e r l i n / 
jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 0176 32828496

Steuerberatende Einzelkanzlei in Berlin 
Charlottenburg an Steuerberater*in zu verkaufen. 
Eine überleitende Tätigkeit ist möglich. Der nach-
haltige Jahresnettoumsatz beträgt 90.000 € 94071

Die Biobäckerei Mehlwurm 
sucht ab sofort qualifizierte Bä-
cker*innen und Konditor*innen 
(m/w/d) mit Lust auf handwerliches 

Backen in einem selbstverwalteten und schon immer 
auch queeren Betrieb. www.mehlwurm.de/ job@
mehlwurm.de 0177 8366422

Wir suchen Verstärkung für die Reinigung 
einer Gay-Bar/Kino im Schöneberger Kiez. Es er-
wartet Dich ein nettes Team, ein familieres Arbeits-
klima und eine faire Bezahlung nach Tarif. Gerne 
auch Rentner EU-Rentner, Studenten (M/W/D) 
jobs@ghost-service.de

Reisen
Ferienwohnungen für Frauen 
www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906
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und Roman Shamov.  
Drag musical 

20:00 English Theatre Berlin 
> Wah Wah Wah,   The-
aterstück, Regie: Celia 
Green.   Play in English 

20:00 Wintergarten Berlin 
> Golden Years,   Show 
über die Goldenen 
Zwanziger und die 
2020er-Jahre: Bur-
lesque-Tanz, Akrobatik 
und Live-Musik.   Cabaret 
show 

 Bars 
17:00 WOOF Berlin > Woofs 

Beer Garden,   Ab 21:00 
„Cruising Night“.   Meeting 
place for hairy men 

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Hot Sauce,   House.
Darkroom Bar Night, DJs 
Dirty Daddy Don, Sparkly 
Pony  

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Drink & Cruise 

16:30 Frizu Lounge > Projekt-
band für Frauen* und 
Queers,   Musikworkshop 
mit Malu.   Workshop 

18:30 SV Stahl Schöne-
weide eV > FLINTA* 
Rugby Training,   für 
Anfänger*innen sowohl 
als auch erfahrene Spiel-
er*innen, ab16, es wird 
Deutsch und Englisch 
gesprochen.   Training (also 
in English) 

19:00 fi re of love > Yoga-
Basic,   Workshop  

19:00 Quälgeist > Hypnose 
Workshop,   Einführung 
in die erotische Hypnose  

 Kultur 
19:30 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical,   Musik von 
Peter Plate und Ulf Leo 
Sommer.   Musical 

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln,   Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 

 Mi 
 20.07. 

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch,   Der Klassiker 
am Mittwoch.   Well known 
gay bar night 

20:30 Blond > Die Hitbox, 
 Wähl die Musik.   Your 
favorite music by request 

21:00 Begine > Frauenfußball 
EM,   Live-Tv-Übertragung.  
Screening of the European 
Women‘s championship 

 Clubs 
21:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > Tran-
nyoke,   Karaoke for and 
by trans, non-binaries, 
intersex, hosted by Nancy  

 Sex 
14:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
 Men only  

16:00 Böse Buben > After 
Work,   Just Sex, Spank-
ing, SM  

19:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten,   Bi-Party, für 
all genders, all sexualities  

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch,   „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only.  
Relaxed erotic party 

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex,   Dress code: 
underwear, naked  

Maaßenstr. 14 
Winterfeldtplatz

Senatsverwaltung
für Wirtschaft, Energie
und BetriebeWWW.PLACE2BE.BERLIN

          @PLACE2BE.BERLIN

ENTDECKE DEIN 
QUEERES BERLIN

WAS 
MAN 
HIER 
ALLES 
DARF 

JURASSICA PARKA

Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne:
030 - 23 55 39-13, 14, 16, 17, 24

92-93 18-20.indd   9392-93 18-20.indd   93 20.06.22   21:4520.06.22   21:45

mailto:mail@ringschmiede.de
mailto:anzeigenkontakt@schwuleyogagruppe.de
mailto:zweite.halbzeit@yahoo.de
mailto:klavierunterricht-berlin@gmx.de
mailto:angelirob@gmx.de
http://www.marmotte-wanderreisen.de/
mailto:info@marmotte-wanderreisen.de
mailto:bullohatra@web.de
mailto:bullohatra@web.de
mailto:verwaltung@quaelgeist.sm
mailto:info@quaelgeist.sm
mailto:yoga@vorspiel-berlin.de
http://www.vorspiel-berlin.de
mailto:yoga@vorspiel-berlin.de
mailto:katja_kinder@diversifying-matters.com
http://www.diehautexperten.de
mailto:praxis@diehautexperten.de
mailto:bewerbung@ajb-berlin.de
mailto:bullohatra@web.de
mailto:bullohatra@web.de
mailto:marius@baumgaertel.berlin
mailto:jobs@queere-haushaltshilfe.berlin
http://www.mehlwurm.de/
mailto:jobs@ghost-service.de
http://www.frida-von-d.com
mailto:post@frida-von-d.com
mailto:@PLACE2BE.BERLIN


   KLEINANZEIGEN / BESTATTUNGEN    69

Tag & Nacht
030 437 270 38

Wir sind an Ihrer Seite 
Mommsenstr. 31, 10629 Berlin Theresa Drews Laura Schrepf

FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Verschiedenes
CÉSAR SANTANA/AUTOR/BE-
STELLUNG: ARTEPLUSARTE@
YAHOO.COM 
Diese Anzeige richtet sich an 
Frauen/Lesben, die bereits aus dem 

Arbeitsprozess ausgestiegen sind und neue Wege 
für die Freizeitgestaltung suchen. Wir können zu-
sammen wandern, spielen, Ausstellungen besu-
chen, und und... Für März ist ein erstes Treffen in 
der Begine geplant. Kontakt unter 0173 6138453  
0173 6138453

Verkaufe mein Tiny House Resort. 
Wunderschönes Grundstück etwa 12 
Km von der Müritz warte auf Dich/

Euch. Einsteigen und Geld verdienen. Hier steht ein 
gut eingeführtes schlüsselfertiges Unternehmen zum 
Verkauf. Vom Internetauftritt bis hin zum Rasenmä-
her, hier ist alles vorhanden um sofort loszulegen. 
Auf 0,8 ha, Alleinlage befinden sich 6 Tiny Houses zur 
Ferienvermietung. Ein Wohnhaus zur Eigennutzung, 
eine große Scheune mit 22 KW PV Anlage, ein Semi-
narraum sind fertig. Das Objekt ist zu erwerben zum 
Kaufpreis von 950.000€ Weitere Informationen un-
ter https://www.tiny-house-ferien-buchen.de www.
tiny-house-ferien-buchen.de info@bohrdesign.de 
039925 189997

Musik
Klavierunterricht für Anfänger und Fortge-
schrittene (30€/Std). Offen für verschiedene Stile. 
Nach Noten und Improvisation. Unterricht in der 
Friedrichstr. 130 oder zu Hause (Aufpreis: 10€), Pro-
bestunde: 15€. klavierunterricht-berlin@gmx.de
SambaPercussion Kurse für Einsteiger 
& Fortgeschrittene www.sambapercussion.info 
greifen.einklang.08@icloud.com 0179 7477700

Sprachen
ITALIENISCH für alle bietet erfahrener ausgebil-
deter Lehrer aus Florenz an. Bei mir oder bei Euch. 
Roberto angelirob@gmx.de 0176 59711008

Körper & Geist
Schwule Yogagruppe & GayPilates 
s c h w u l e y o g a g r u p p e . d e / s e i d a b e i / 
anze igenkontak t@schwu leyogagruppe .de 
0179 9965069
FeWo für Frauen mit Sauna - www.frida-von-d.com 
post@frida-von-d.com 0176 21450906
w w w . o s t e o p a t h i e - k i l c h e n m a n n . d e 
info@osteopathie-kilchenmann.de 030 64830990

Immobilien
Junges queeres Paar (23 u. 22) sucht nach 2 J. 
in München 2-3-Zi.Whg. bis 1200 € warm. benni-mai-
er@gmx.de

Suche kleine aber feine 2-Zi-Wohnung in Neu-
kölln oder Kreuzberg, Miete bis 700 warm. Bin 
33 Jahre alt, festangestellt mit unbefristetem Vertrag, 
zuverlässig und ruhig. Einkommensnachweise, Schu-
fa und Bürgschaft sind vorhanden. Freue mich über 
alle Angebote und Hinweise! hollaback@riseup.net
Junges queeres Paar, Doktorandin und Sozial-
arbeiter, sucht Wohnung ab 2,5 Zi im Ring oder süd-
östlich davon. WM max 1300 €. Wir sind NR, scheuen 
uns nicht vor Renovierungen und sind interessiert an 
netter Nachbarschaft. Unser Top-Talent: Zuverlässig-
keit! nettenachbarschaft2023@gmail.com

In allen Fragen für Dich da: Com-
munity-Makler Sam Sabzian | Der 
waschechte Berliner kennt den Markt 
wie kein anderer und bietet Beratung 
und Unterstützung bei allen Fragen 
rund um Deine Immobilie. Du bist Dir 
nicht sicher, ob ein Verkauf sich aktuell 

lohnt? Frag Sam und lass Dich kostenfrei beraten: 
o r a n g e - i m m o b i l i e n . d e / s a m - s a b z i a n 
sam.sabzian@orange-immobilien.de 0176 64972152

Verkaufe mein Tiny House Resort. 
Wunderschönes Grundstück etwa 12 
Km von der Müritz warte auf Dich/

Euch. Einsteigen und Geld verdienen. Hier steht ein 
gut eingeführtes schlüsselfertiges Unternehmen zum 
Verkauf. Vom Internetauftritt bis hin zum Rasenmä-
her, hier ist alles vorhanden um sofort loszulegen. 
Auf 0,8 ha, Alleinlage befinden sich 6 Tiny Houses zur 
Ferienvermietung. Ein Wohnhaus zur Eigennutzung, 
eine große Scheune mit 22 KW PV Anlage, ein Semi-
narraum sind fertig. Das Objekt ist zu erwerben zum 
Kaufpreis von 950.000€ Weitere Informationen un-
ter https://www.tiny-house-ferien-buchen.de www.
tiny-house-ferien-buchen.de info@bohrdesign.de 
039925 189997

Der Böse Buben e.V. sucht für seine Geschäftsstel-
le ein Büro, ca. 30 qm. www.boese-buben-berlin.de 
meer_09aioli@icloud.com 0176 43923668

Volleingerichtete Behandlungsräume in ei-
ner fachärztlich-psychotherapeutischen Praxis in der 
Fasanenstraße (10623 Berlin) suchen Untermieter:in-
nen ab März 2023. Bitte stellen Sie Ihre Anfragen 
ausschließlich per Mail mit Angabe Ihrer vollständi-
gen Kontaktdaten. info@siebert-praxis.de

Wohnung suche
Zuverlässiger, stabil lebender 35-jähriger 
(Referent FU Berlin) sucht 2-3-Zi.-Whg. zur Miete ab 
sofort in Schöneberg oder Charlottenburg. Spiele 
ab und zu Klavier und würde mich über sympathi-
sche Nachbarschaft freuen. Danke & Gruß, Hans 
hans-meis@gmx.de 0176 43875135

Junges queeres Paar (23 u. 22) sucht nach 2 J. 
in München 2-3-Zi.Whg. bis 1200 € warm. benni-mai-
er@gmx.de

Suche kleine aber feine 2-Zi-Wohnung in Neu-
kölln oder Kreuzberg, Miete bis 700 warm. Bin 
33 Jahre alt, festangestellt mit unbefristetem Vertrag, 
zuverlässig und ruhig. Einkommensnachweise, Schu-
fa und Bürgschaft sind vorhanden. Freue mich über 
alle Angebote und Hinweise! hollaback@riseup.net

Junges queeres Paar, Doktorandin und Sozial-
arbeiter, sucht Wohnung ab 2,5 Zi im Ring oder süd-
östlich davon. WM max 1300€. Wir sind NR, scheuen 
uns nicht vor Renovierungen und sind interessiert an 
netter Nachbarschaft. Unser Top-Talent: Zuverlässig-
keit! nettenachbarschaft2023@gmail.com

4-Köpfige Patchwork-Familie sucht 4-Zim-
mer Wohnung zu fairen Konditionen. Wir sind in 
unbefristeter Festanstellung im Film/Theaterbereich 
tätig. ililkleines@gmail.com 0163 7726998

Wg biete
Suche Mitbewohnerin (ü35) für 2 Zi in 4 Zi. 
Wohng. ab 1.6. für 65 qm (per Flügeltür zusam-
menh. 2 Zi., mit Erker, zur Südseite und sonnig, 
3,50m Höhe) in ruhigem 4-Zi lesb.-queer Altbau nah 
Schöneberger Bhf. Parkett, warm inkl. Strom, freund-
licher u. versierter Putzkraft, Wifi.: 925,-; SZ am Wo-
Ende gratis dazu. Kaution 3 Kaltmieten. Südbalkon 
(Teilnutzg.), Keller, Badewanne, 2 Waschbecken, 
Waschm., Einbauküche mit Spülm etc. Im Haus v.a. 
Kleinfam. aus den Bereichen Kultur und Lehre. Bin 
selbst 52, in Forschg. u. Uni-Lehre. Vision: Zweck-WG 
mit Charme. PS: wird irgendw. billiger u.a. wg. NK. 
vielplatzinschoeneberg@web.de

Funeral assistance also available in English

Gewerberäume
Der Böse Buben e.V. sucht für seine Geschäftsstel-
le ein Büro, ca. 30 qm. www.boese-buben-berlin.de 
meer_09aioli@icloud.com 0176 43923668

Volleingerichtete Behandlungsräume in ei-
ner fachärztlich-psychotherapeutischen Praxis in der 
Fasanenstraße (10623 Berlin) suchen Untermieter:in-
nen ab März 2023. Bitte stellen Sie Ihre Anfragen 
ausschließlich per Mail mit Angabe Ihrer vollständi-
gen Kontaktdaten. info@siebert-praxis.de

Renovierung/Handwerk
Netter Handwerker mit Vattenfall-Konzessi-
on führt fachgerecht im Raum Berlin Elektroarbeiten 
aus. Auch andere Arbeiten wie Fliesen, Trockenbau 
usw. und Kleinaufträge sind möglich. Einfach nach-
fragen. 0162 2189127

Ringe selber schmieden im indivi-
duellen Einzelkurs. Nimm dir Zeit für 
etwas Besonderes. ringschmiede.de 
mail@ringschmiede.de 030 53699860
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www.schoenhauser.family
#WeAreFamilySCHÖNE 

OSTERN!
WENN’S PLÖTZLICH JUCKT 
UND TROPFT, WO’S NICHT 
JUCKEN ODER TROPFEN 
SOLL: ERST ZUR PRAXIS, 
DANN ZU UNS. 

Jetzt alles bequem und 
sicher per WhatsApp 
erledigen. Natürlich 
DSGVO-konform. 

Danziger Straße 5
Berlin-Prenzlauer Berg

Telefon 030 / 442 77 67
hello@schoenhauser.family
Inhaber Nico Daniel Reinold
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Kaiserdamm 24 · 14057 Berlin 
Fon 030 . 93 95 20 30

Ihre Schwerpunktapotheke seit 1995 für

HIV, Hepatitis & AIDS
www.witzleben-apotheke.de/hiv

Naturheilmittel · hiV-medikatioN
schulmediziN · kompeteNte beratuNg

grossbeereNstr. 11 ⋅ kreuzberg ⋅ tel 030-54 71 690
gerichtstr. 31 ⋅ weddiNg ⋅ tel 030-460 60 480

www.zieteNapotheke.de

http://www.witzleben-apotheke.de/hiv
http://www.schoenhauser.family
mailto:hello@schoenhauser.family
http://www.zieteNapotheke.de
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Königin-Elisabeth-Str. 7
14059 Berlin – Charlottenburg
t 030 / 767 333 70
f 030 / 767 333 749
info@ubn-praxis.de

Infektiologie / Hepatologie
Suchtmedizin

UBN / PRAXIS

KEVIN UMMARD-BERGER
Facharzt für Allgemeinmedizin

DR. MED. NINA WINKLER
Fachärztin für Innere Medizin / angest.

DR. MED. UWE NAUMANN
Facharzt für Allgemeinmedizin / in BAG mit

PrE P!

WWW.UBN-PRAXIS.DE

Hausärztliche Versorgung
Infektiologie
HIV / Hepatitis
Reise- / Tropenmedizin
Neurologie
Psychiatrie

Wir suchen eine/n MFA

Gubener Str. 37 . 10243 Berlin
Tel 030.29 36 39 50
www.praxiscityost.de

Zionskirchstraße 23
10119 Berlin-Mitte
U8 Bernauer Straße
Tel (030) 449 60 24
www.praxislatzke.de

> HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG
> HIV / INFEKTIOLOGIE
> KLASSISCHE HOMÖOPATHIE

MICHAEL
LATZKE
FACHARZT FÜR
ALLGEMEINMEDIZIN

Schlüterstraße 38 · 10629 Berlin
030 - 885 64 - 30 · ZIMIH.DE

Schwerpunkt HIV · Reisemedizin
Internistisch-hausärztliche Versorgung

Zentrum für Innere Medizin/
Infektiologie & Hepatologie MVZ

Thomas Wünsche
Dr. med. Laura Wagner
Dr. med. Lars Esmann
Robert Maring 
Mai Thy Phan-Nguyen

NEUER NAME – 

VERTRAUTES TEAM

KLEINANZEIGEN

online lesen 

& 
aufgeben: 
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notar@j-michaelis.de    |   www. j-michaelis.de

• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Erbrecht
• Familienrecht
• Grundstücksrecht
• Beglaubigungen
 

Mehringdamm 50
10961 Berlin
Tel.:  030 - 68 83 65 89
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Wellness & Beauty
FeWo für Frauen mit Sauna - 
www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906

Lust

Polyamor lebende Frau sucht Geliebte/Partne-
rin (50-65) mit Offenheit für Mehrfachbeziehungen. 
Bin 59, bi, manchmal kinky, weiblich rund, trotz Ver-
lust meiner Partnerin lebensfreudig und lustvoll, tan-
ze Tango, gehe mit offenen Augen durch die Welt. 
Ich mag Menschen mit Verstand, die Zugang zu ih-
ren Gefühlen haben und ihren Körper mögen. Neu-
gierig? sugar_spices@web.de sugar_spices@web.de

Ich suche einen netten Mann für ein 
paar Abenteuer. Alter, Aussehen und Her-
kunft sind zweitrangig. Überrascht mich!  
0176 47370081

Oliver verwöhnt mit erotischer Massage bis 
zum Höhepunkt . Bin sehr lieb und Nett und gehe 
auf deine Wünsche ein . Besuche Haus und Hotel. 
michel12621@web.de 0176 64697866

SM/Fetisch
Ich suche einen netten Mann für ein paar Aben-
teuer. Alter, Aussehen und Herkunft sind zweitran-
gig. Überrascht mich! 0176 47370081

Massage
Ich biete sinnliche und erotische Ganzkör-
permassage. Besuchbar aber auch Haus- und 
Hotelbesuche möglich. Termine nach Absprache. 
0176 47370081

Oliver verwöhnt mit erotischer Mas-
sage bis zum Höhepunkt . Bin sehr lieb und 
Nett und gehe auf deine Wünsche ein . Be-
suche Haus und Hotel. michel12621@web.de  
0176 64697866

perfekte Massagen 01723858688  
massagman@gmx.de 0172 3858688

Christian 40 172 78 Lust dich verwöhnen 
zulassen mit massage und entspannten Sex 
a/p Dann melde dich einfach, gerne auch  
Ältere Männer. Freue mich dich ken-
nen zulernen. gayboyberlin@msn.com  
0171 4507241

SCHOKOBRAUNER MASSEUR. GENUSS. 
TEL+49 1520 4073852

Liebe
Frau, 58, sucht Frau zwischen 45 und 64 J. Ich 
tanze gerne privat und beruflich, male auch und 
liebe mein Leben auf dem Lande nahe Ber-
lin.“ „Wenn Du ähnliche Interessen hast: gut. 
Wenn nicht: auch gut. Wichtiger ist mir Empa-
thie, Verbindlichkeit und Offenheit - auch für 
das, was sich zwischen uns entwickeln kann.“  
Deliapunkt@posteo.de 

Polyamor lebende Frau sucht Geliebte/
Partnerin (50-65) mit Offenheit für Mehrfach-
beziehungen. Bin 59, bi, manchmal kinky, 
weiblich rund, trotz Verlust meiner Partnerin 
lebensfreudig und lustvoll, tanze Tango, gehe  
mit offenen Augen durch die Welt. Ich mag Men-
schen mit Verstand, die Zugang zu ihren Gefüh-
len haben und ihren Körper mögen. Neugierig?  
s u g a r _ s p i c e s @ w e b . d e  
sugar_spices@web.de

Attraktive, schlanke und häusliche Frau 
(40J./1,75 gr.) sucht Dich humorvoll, verlässlich, 
treu und ehrlich für alles was zusammen schö-
ner ist! Melde dich: danamymail1@gmail.com 
danamymail1@gmail.com

Profis
SCHOKOBRAUNER MASSEUR. GENUSS. 
TEL+49 1520 4073852

Ich biete sinnliche und erotische Ganzkör-
permassage. Besuchbar aber auch Haus- und 
Hotelbesuche möglich. Termine nach Absprache. 
0176 47370081

erfahrener Topmasseur 
01723858688 massagman@gmx.de 0172 3858688

Christian 40 172 78 Lust dich verwöhnen zulassen 
mit massage und entspannten Sex a/p Dann mel-
de dich einfach, gerne auch Ältere Männer. Freue 
mich dich kennen zulernen. gayboyberlin@msn.com 
0171 4507241
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Ihr Sch önheit ssalon 
im Her zen  Ber lins

Charlott enstrasse 19 • 10117 Berlin
keepshining@inanna.beauty
T: 0800 0808 800
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Ich wurde veräppelt. Nachdem ich mich jahrelang 
verweigerte, das Internet auch noch in der Hosen-
tasche mit mir rumzutragen, gab mein altes Nokia 
den Geist auf. Prompt riet mir ein Freund zum 
iPhone. Nun kann ich, ohne es zu bemerken, Vi-
deofilme in der Hosentasche drehen! Und wenn ich 
dazu keine Lust habe, kann ich das Ding, wie alle das 
tun, vor die Nase halten und vorgeben, irgendwas 
Wichtiges zu tippeln oder zu suchen, während ich 
mir in Wahrheit meine philosophischen Gedanken 
mache. Manchmal bekomme ich Nacktfotos von 
einem schwarzbehaarten Kerl aus Brasilien, das ist 
dann ausnahmsweise wirklich wichtig! 
Wenige Wochen später kamen mir Apple TV ins 
Haus und eine Bluetooth-kompatible Anlage samt 
Apple Music! Mein CD-Regal ist seitdem so gut wie 
obsolet. Steht da quasi museal im Wohnzimmer, ein-
fach damit da was steht. Bedauerlich, ging ich doch 
immer, wenn ich in Berlin war, mal bei Dussmann 
rein, eurem Kulturkaufhaus mit noch einigerma-
ßen reichhaltigem Tonträgerangebot. Vorbei. Alles 
im iPhone! Der Umstand, dass die Musizierenden 
kaum Geld über diese Streamingdienste verdienen 
und wie die arme Madonna gezwungen sind, für 
ihren Lebensunterhalt auf Dauertournee zu gehen, 
widerstrebt mir dabei sehr. Aber weil ich ohnehin 
meist Musik längst Verstorbener höre, beruhigt 
sich mein Gewissen ein wenig. Und hier führt die 
füllhornartige Auswahl zu einer überraschenden 
Offenbarung: Ich höre seitdem Jazz! Ja, ja. Cool! Ich 
wollte schon lange Jazzhörer sein, hatte aber kaum 
Ahnung und wusste mich dem bei der unüber-
schaubaren Vielfalt in den CD-Regalen auch nicht 
zu nähern. Nun höre ich mit Entdeckerfreude so 
gut wie nur noch quicklebendiges Getröte und Ge-
klimper, das vergnügt an jeder naheliegenden Me-
lodie vorbeiswingt, wunderbar! Und nun kommt's:  

Wenn man sich die Geschichte des Jazz so betrach-
tet, hervorgehend Mitte der 1920er-Jahre aus dem 
Gospel und Blues der Schwarzen Bevölkerung in 
Amerika und dann aus Flucht vor Rassismus und 
Repressalien über die gesamte Welt und wegen Na-
tionalismus und Krieg in Europa auch wieder nach 
Amerika zurückschwappend, "unstoppable" quasi, 
dann steht diese Musik auch für das Überleben von 
Kreativität und Lebensfreude sogar in düstersten 
Zeiten. 
Klimpert's? Auch unsere Gegenwart ist wenig er-
freulich und droht aus dem bekannten Knäuel von 
Gründen noch unerfreulicher zu werden. Aber 
es gibt immer noch Genuss und Lust und Kultur 
und Liebe, Sex und Humor, und es wird sie immer 
geben! Hoffentlich ohne allzu eskapistisch und 
oberflächlich zu wirken beschäftige ich mich also 
lieber damit und weniger mit den destruktiven Ver-
ächtern und Verfolgern und geisteskranken Mör-
dern da draußen. Die es auch immer geben wird, 
schon klar. Und genau darum: Spaß produzieren 
und konsumieren ist das beste Mittel gegen Ver-
bitterung und Selbstmitleid! Viele alte Jazzmusi-
ker haben Biografien, die betrüben, aber da waren 
auch immer das Klavier oder das Saxofon und die 
Drums und der Bass, und dann one two three four! 
Der Sound war stets bunt und vielfältig und divers, 
manchmal chaotisch, ohne Regelwerk und in keine 
Schubladen zu stecken. Neuerdings nur per Smart-
phone in die Hosentasche, aber selbst das wird er 
überleben.
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PUNK AS FUCK
Kinky Ostern:
Leder- und Fetischtreffen „Easter Berlin“

Radikaler Pop:
Fever Ray im Interview

Geiler geht‘s nicht:
25 Jahre Ficken 3000

Karin Drejier 
aka Fever Ray
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Unser Kolumnist, der Comic-
Autor Ralf König, kam durch 
Musikstreaming-Dienste zum 
Jazz. Und zu der Überzeugung, 
dass insgesamt mehr Spaß 
gemacht werden sollte. Es gibt 
also noch Hoffnung im digitalen 
Zeitalter

Das 
Letzte

Illustration:
Ivan Kuleshov
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2
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Köpenicker Str. 18 – 20
10997 Berlin-Kreuzberg

Tel.: 030 2173619-0
Mail: post@exil-wohnmagazin.de
www.exil-wohnmagazin.de

Sonder-Öffnungszeiten: Mo. –  Fr. 11 – 19 Uhr, Sa. 11 – 18 Uhr

Nur solange Vorrat reicht. Gültig auf ein ausgesuchtes 
Sortiment. Abb. ähnlich.
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